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Vorwort

Durch die Lage der Gemeinde Mömlin-
gen an der Nahtstelle zwischen dem 
Rhein-Main-Gebiet und dem Bayrischen 
Untermain und durch die von der Natur 
geprägte Landschaft mit hohem Frei-
zeitwert in den engen Tälern der Möm-
ling und des Amorbachs ist Mömlingen 
als Wohngemeinde prädestiniert.
Der Gemeinderat hat früh erkannt, dass 
hier die Stärken Mömlingens liegen. 
Deshalb ist eine konsequente Ausrich-
tung Mömlingens zur Wohngemeinde 
der richtige Weg zur Weiterentwick-
lung des Ortes.
Viele der bisher getroffenen Maßnah-
men zielen darauf ab. Die Angebote 
für den täglichen Bedarf der Bürger 
sollen in Mömlingen abgedeckt wer-
den können. Hierzu gehören eine gute 
Anbindung an Aschaffenburg und das 
Rhein-Main-Gebiet, eine umfassende 
Gesundheitsinfrastruktur mit Ärzten, 
Apotheken, Heilpraktikern, Physiothe-
rapeuten, Logopäden, usw., gute Ein-
kaufsmöglichkeiten in allen Bereichen 
und Handwerkerdienstleistungen. Eine 
gute Kinderbetreuung vom Kleinkind 
bis zum Jugendlichen sind hierzu eben-
so unerlässlich, wie Freizeitangebote, 
gastronomische Angebote, sportliche 
Outdoormöglichkeiten und ein vitales 
Vereinsleben. 
Gerade die Attraktivität des öffentli-
chen Raumes ist ein wichtiges Element, 

um junge Familien im Ort anzusiedeln 
und an die Gemeinde zu binden. Damit 
wird proaktiv der demografischen Ent-
wicklung und dem Bevölkerungsrück-
gang entgegengewirkt. 
In zahlreichen Sitzungen und Work-
shops im Rahmen des ISEK-Prozesses 
wurde überlegt, wie der öffentliche 
Raum weiter aufgewertet werden 
kann. Durch die Einbeziehung vieler 
Bürger wurde ein Konzept entwickelt, 
dass die Zukunft Mömlingens sichert. 
Es konnten die Stärken herausgearbei-
tet und die Schwächen erkannt werden. 
Die Handlungsempfehlungen geben 
konkrete Ziele und Projekte vor, die es 
in den nächsten Jahren konsequent um 
zusetzen gilt. 
Hilfreich ist eine gute Verwaltung, 
die die Bürger bei ihren Vorhaben un-
terstützt. Besonders freut es mich, 
dass die Gemeinde Mömlingen in das 
Förderprogramm Soziale Stadt aufge-
nommen wurde. Dies ist besonders 
zu erwähnen, da wir erst 20 Jahre im 
Bund-Länder-Städtebauförderungspro-
gramm waren und dadurch im Normal-
fall keine erneute Aufnahme in ein sol-
ches Programm erfolgen kann.
Die Gemeinde Mömlingen hat mit dem 
Bau des Dorfplatzes mit Bibliothek, der 
Amorbach-Renaturierung und dem Um-
bau des Adam-Otto-Vogel-Hauses zu 
einer Anlaufstelle für Umweltbildung 

bereits mit der Umsetzung erster Maß-
nahmen begonnen. Auch die Sanierung 
des Zick-Zack-Gäßchens dient dem Ziel 
den öffentlichen Raum weiter aufzu-
werten. 
Aber all diese Maßnahmen haben nur 
einen Sinn, wenn sich die Menschen 
hier zu Hause und wohl fühlen. Dies 
schaffen wir in Mömlingen durch unse-
ren berühmten Zusammenhalt, bei dem 
die Menschen sich angenommen füh-
len und sich einbringen und verwirkli-
chen können. Ich möchte allen danken, 
die an diesem Konzept mitgearbeitet 
haben und freue mich auf die Umset-
zung in den nächsten Jahren. 

Siegfried Scholtka
Erster Bürgermeister
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Anlass der Planung

Übersicht der Veranstaltungen im Rahmen des ISEK Mömlingen

 Lenkungsgruppe II					     08. Februar 2017

 Startgespräch (Kick-Off)				    29. September 2016

 Lenkungsgruppe I					     25. Oktober 2016

 Fachforen					     29. November 2016

 Gemeinderat					     05. Dezember 2016

 Abstimmungstermin RUF				    01. Dezember 2016

 Zukunftswerkstatt Bürger				    08. März 2017 

 Gemeinderatswerkstatt				    05. April 2017

 Lenkungsgruppe III					    17. Mai 2017

 Bürgerversammlung					   

Anlass der Planung
Die Gemeinde Mömlingen beabsichtigt 
die Aufnahme in das Städtebauför-
derungsprogramm „Soziale Stadt“ im 
Jahr 2017. Hierdurch soll eine Förder-
grundlage für die weitere Sanierung 
des Schwerpunktbereiches Ortskern 
geschaffen werden.

Auf bestehende Grundlagen wie u.a. 
die Vorbereitenden Untersuchungen 
aus dem Jahr 1998 wird hierbei aufge-
baut. Mit dem im Herbst 2016 begonne-
nen ISEK wird der Status quo analysiert 
und die bisherigen Ziele und Maßnah-
men mit dem Blick auf die verschiede-
nen Handlungsfelder im Zusammen-
hang der Gesamtkommune betrachtet. 

Mit der Konzeption werden Aussagen 
zur räumlichen und funktionalen Ent-
wicklung des Ortes getroffen sowie ein 
Projekt- und Maßnahmenplan erstellt.

Darüber hinaus sind ergänzende Unter-
suchungen bedarfsgerecht zu wichtigen 
Einzelthemen wie u.a. Einzelhandel, 
Verkehr, Landschaft und Stadtboden 
vorgesehen.

EINLEITUNG
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MethodeAnlass der Planung

Gesamtörtliche Ebene

Projektebene

Stufenweise Konzepterarbeitung
Das stufenweise Vorgehen gewähr-
leistet mit zunehmender Untersu-
chungsschärfe eine nachvollziehbare 
Ableitung von Zielen, Konzepten und 
Maßnahmen auf der Grundlage einer 
Stärken-Schwächen-Analyse.

Im Rahmen der Konzepterarbeitung 
werden folgende Ebenen untersucht:
Die gesamtörtliche Ebene betrachtet 
das Verhältnis der Gemeinde Mömlin-
gen zum Umland. Es werden die über-
geordneten Zielsetzungen definiert und 
teilräumliche Handlungsfelder in den 
gesamtörtlichen Rahmen eingebunden.
Der Ortskern wird auf der teilräumli-
chen Ebene betrachtet. Strukturelle Lö-
sungsansätze und konkrete Aussagen 
zur städtebaulichen Struktur werden 
dargestellt. Dieser Bereich wird im 
Sinne Vorbereitender Untersuchungen 
nach §141 BauGB untersucht.
Auf der Projektebene werden konkre-
te Stadtbausteine in Form möglicher 
zukünftiger Projekte betrachtet und 
es werden Maßnahmen zur Umset-
zung der städtebaulichen Ziele in dem 
Schwerpunktbereich benannt.

In einem Projektkatalog sind abschlie-
ßend alle Projekte und Maßnahmen für 
die Gemeinde zusammengefasst. Dabei 
handelt es sich um von allen Beteiligten 
des Planungsprozesses erabeitete Bau-
steine, die zur Stärkung der Gemeinde 
Mömlingen beitragen können.
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Begründung und erste Handlungs-

felder

Die Gemeinde Mömlingen im unter-

fränkischen Landkreis Miltenberg liegt 

in direkter Grenzlage zum benachbarten 

Bundesland Hessen. Dadurch ergeben 

sich örtliche Besonderheiten, die einen 

demographischen und wirtschaftlichen 

Rückgang begünstigen bzw. erwarten 

lassen. Daher wird die Gemeinde auf 

Grund der Randlage nur bedingt von 

den Entwicklungen in dem Oberzentrum 

Aschaffenburg, den benachbarten Mit-

telzentren wie Obernburg bzw. von den 

Entwicklungen in der Metropolregion 

Rhein-Main profitieren können.

Vor diesem Hintergrund möchte sich 

die Gemeinde Mömlingen den zukünfti-

gen Herausforderungen stellen und die 

Voraussetzungen für einen attraktiven 

Standort für Leben und Wohnen für Alt 

und Jung schaffen.

Erste Ziele sind die nachhaltige Auf-

wertung des Wohnumfelds im histori-

schen Ortskern, die Förderung der sozi-

alen Durchmischung, die Schaffung und 

Optimierung neuer Nutzungsangebote 

im Bereich Kultur, Sport, Freizeit und 

Tourismus sowie die Stärkung der zen-

tralen Nahversorgungsfunktion. Für die 

Umsetzung dieser Ziele sind Verbesse-

rungen in u.a. folgenden Handlungsfel-

dern erforderlich:

Wohnumfeld - Nachhaltige Auf-

wertung des Ortskerns

Die negative Bevölkerungsentwicklung 

und die Anforderungen auf Grund des 

demografischen Wandels in der Ge-

meinde Mömlingen als auch des Land-

kreises Miltenberg zeigen den Bedarf 

an Lösungen, welche zur Stabilisierung 

des Ortskerns sowie älterer Siedlungs-

einheiten führen. Maßnahmen für ein 

attraktives Wohnumfeld stellen daher 

auch zentrale öffentliche Einrichtungen 

mit Gewährleistung der Barrierefreiheit 

im direkten Umfeld sowie ein bedarfs-

gerechter öffentlicher Personennahver-

kehr dar.

Mängel in Bezug auf die Wohnbedin-

gungen im Ortskern von Mömlingen 

liegen in der hohen Bebauungsdichte, 

überalterter Bausubstanz, schwierig 

nutzbaren Wohnungsgrundrissen sowie 

nicht mehr zeitgemäßen Haustechnik. 

Da es sich hier zumeist um ortsbildprä-

gende Gebäude handelt sind sensible 

und ortsverträgliche Lösungen zu ent-

wickeln.

Zur Aufwertung des Wohnumfelds sind 

neben den Modernisierungsmaßnahmen 

der Gebäude Maßnahmen zur Neu- und 

Umgestaltung von öffentlichen Räumen 

und Freiflächen  dringend erforderlich. 

Hier wurden in der Vergangenheit be-

reits mit der Gestaltung von Nebenstra-

ßen begonnen und aktuell der Dorfplatz 

als neuer Mittelpunkt gestaltet. 

Der zukünftige Fokus liegt auf dem 

zentralen Bereich der Ortsdurchfahrt, 

um diese als Raum für Wohnen und 

Einzelhandel aufzuwerten und Anreize 

für private Sanierungsmaßnahmen zu 

schaffen. Der Verkehr ist hierbei gestal-

terisch und funkional zu integrieren und 

diesem zukünftig ein „Gastrecht im Ort“ 

einzuräumen.

Soziale Infrastruktur und Stadtteil-

kultur 

Mit dem Dorfplatz und dem Adam-Otto-

Vogel-Haus wird aktuell die Schaffung 

eines identitätsstiftenden Zentrums 

- eines räumlich funktionalen Mittel-

punktes für die Bewohner Mömlingens 

- umgesetzt, das in Kombination mit 

den angrenzenden Kirchen und der neu-

en Bibliothek als bauliches und soziales 

Herzstück der Gemeinde fungieren soll. 

Mit den neuen Angeboten für Kultur 

und Soziales wird das Image des Orts-

kerns nach Innen und Außen maßgeb-

lich verbessert und die Grundlagen für 

eine soziale Durchmischung durch An-

gebote für die älter werdende Bevölke-

rung und für junge Familien sowie den 

Ausbau kultureller und touristischer 

Netzwerke geschaffen.

Als Impulsprojekte haben diese Bau-

steine Vorbildcharakter für die Aufwer-

tung angrenzender privater Anwesen.

Handlungsfelder im Programm Soziale Stadt

EINLEITUNG
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Handlungsfelder im Programm Soziale Stadt

Beschäftigung und zentrale Nah-

versorgung 

Auf Grund benachbarter Versorgungs-

standorte der Mittelzentren sowie Ver-

brauchermärkten im Gewerbegebiet 

ist der Altortbereich als Einzelhandels-

standort vermehrt von gewerblichen 

Leerständen entlang der Haupt- und 

Bachstraße betroffen. 

Zukünftige Aufgabe ist es, diesem Ver-

lust an Nahversorgungseinrichtungen 

und sonstigen Dienstleistungen im Alt-

ort entgegenzuwirken und ortsgerechte 

Lösungen zu entwickeln. Im Hinblick 

auf eine alternde Gesellschaft und den 

Vorteil der fußläufigen Erreichbarkeit 

ist gerade die zentrale Versorgung von 

Bedeutung. Dies ist auch im Hinblick 

auf die Versorgung der Siedlungsge-

biete aus den Fünfziger bis Siebziger 

Jahren wichtig.

Gesundheit, Ernährung Sport und 

Freizeit

Als „Tor zum Odenwald“ soll die Be-

deutung Mömlingens als Naherho-

lungs- und Tourismusstandort gestärkt 

werden.  Hier ist die Aufwertung des 

gastronomischen Angebots sowie die 

Schaffung von Übernachtungs- und Be-

herbergungsangeboten eine wichtige 

Grundlage für eine stärkere touristische 

Entwicklung.

Zukünftige Maßnahmen zur Stärkung 

des Wohnstandortes sind die Sanie-

rung des Schwimmbades zur Schaffung 

von Angeboten für Schulen und Frei-

zeitangeboten für die Bewohner. 

Die Vereinsarbeit leistet wichtige Auf-

gaben im Bereich Sport und Freizeit. 

Daher wird u.a. über die Optimierung 

und Aufwertung der innerörtlichen Frei-

zeitstandorte nachgedacht. 

Bildung 

Die zentral gelegene und bereits sanier-

te Grundschule hat eine Schlüsselfunk-

tion im Hinblick der Verknüpfung von 

Angeboten für Kinder- und Jugendliche. 

Darüber hinaus ist die Schaffung bzw. 

der Ausbau von ergänzenden Angebo-

ten für lebenslanges Lernen wichtig. 

Durch ergänzende Angebote zur Quali-

fizierung besteht zudem die Chance für 

die Entwicklung innerörtlicher Beschäf-

tigungs- und Ausbildungsmöglichkei-

ten.

Handlungsfeld Ökologie, Umwelt 

und Kulturlandschaft

Der direkte Bezug des Ortes zur um-

liegenden Landschaft mit wertvollen 

Wald- und Streuobstflächen ist ein 

Standortvorteil für attraktives und ruhi-

ges Wohnen im ländlichen Raum. 

Die Mümlingaue ist hierbei ein be-

deutender Landschaftsraum, welcher 

perspektivisch auch eine zentrale Zu-

bringerfunktion zum Maintalradweg 

erfüllt. Daher sind die Maßnahmen 

einer geplanten Ortsumgehung mit den 

Belangen von Landschaft, Vegetation, 

Siedlung, Tourismus und die Verbesse-

rung für den Durchgangsverkehr sensi-

bel abzuwägen.

Vielfältiges Potenzial für die Schaffung 

für Wohnumfeldqualität mit Land-

schaftsbezug bietet der momentan 

verrohrte Amorbach, welcher unter der 

Ortsdurchfahrt Bachstraße und Haupt-

straße verläuft. Im Bereich des südli-

chen Eingangs zum Altort  wurde die-

ser bereits renaturiert, verläuft durch 

das Gewerbegebiet und mündet in die 

Mümling.

Siedlungsökologische Maßnahmen 

wie z.B. die Verbesserung des Dämm-

standards sind im Gebäudebestand mit 

den Anforderungen des Altortbilds ab-

zustimmen und gestalterisch geeignete 

und fachgerechte Lösungen zu entwi-

ckeln. 

Im Zuge der Altortsanierung stellen 

Maßnahmen zur Nutzung von Syner-

gien durch Nahwärmenetze in Ver-

bindung mit Blockheizkraftwerken vor 

allem für öffentliche Einrichtungen ein 

wichtiges Handlungsfeld dar.
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Veränderung der Bevölkerungszahl  
2012 - 2035 in Prozent 1)

Veränderung der über 80-jährigen  
2012 bis 2035 in Prozent 1)

RAHMENBEDINGUNGEN

Trends und Megatrends

TREND DER ENTWICKLUNG  
DER HOCHBETAGTEN
Der Alterungsprozess von Regionen ist 
langfristig unumkehrbar. Dabei steigt 
insbesondere die Zahl der Hochbe-
tagten deutlich an. Eng damit verbun-
den ist die Bedarfsentwicklung für 
Wohnraum und notwendige Infrastruk-
tur z.B. für Pflege. Bis 2035 wird es im 
Landkreis Miltenberg voraussichtlich 
65 bis unter 80 Prozent mehr über 
80-jährige geben als 2012. Damit ver-
bunden ist die Bedarfsentwicklung für 
Wohnraum und Infrastruktur z.B. für die 
Pflege.

Megatrends verändern die Rahmen-
bedingungen unseres Alltags und die 
Rahmenbedingungen für unser Leben 
und Wirtschaften. Sie entziehen sich 
weitgehend der Beeinflussung lokalen 
Handelns und besitzen Allgemeingül-
tigkeit. Dazu gehören die globalen Ver-
änderungen des 21. Jahrhunderts wie 
beispielsweise die Klimaerwärmung, 
die Globalisierung der Wirtschaft oder 
der demographische Wandel. Klein-
räumige Entwicklungschancen werden 
maßgeblich von übergeordneten Ent-
wicklungstrends bestimmt. Dies be-
trifft insbesondere die Entwicklung von 
Bevölkerung und Wirtschaft. Folgende 
Megatrends sind von Bedeutung:

1. Das Durchschnittsalter der Bevölke-
rung erhöht sich. Es wird eine differen-
ziertere ethnische Zusammensetzung 
geben. Ihre räumliche Verteilung wird 
bei einer insgesamt schrumpfenden 
Einwohnerzahl extrem unterschiedlich 
sein. 
2. Die Globalisierung der Wirtschaft 
bewirkt eine abnehmende Standort-
bindung der Unternehmen. Standorte 
müssen sich der nationalen und inter-
nationalen Konkurrenz stellen. Das Ar-
beitsplatzangebot im produzierenden 
Bereich folgt globalen Strategien.
3. Der Strukturwandel in der Landwirt-
schaft ist durch weitere Konzentrati-
onsprozesse geprägt. Das bedeutet 
weniger, aber größere Betriebe.

TREND DER  
BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG
Ein Großteil der Regionen in Deutsch-
land ist von einer Abnahme der Be-
völkerungszahl betroffen. Bevölke-
rungswachstum wird es bis 2035 
größtenteils nur in bestimmten Wachs-
tumsregionen, sowie in den Agglome-
rationszentren geben. Die Gemeinde 
Mömlingen befindet sich im Landkreis 
Miltenberg. Gemäß der Prognose des 
Bundesinstituts für Bau-, Stadt- und 
Raumforschung (BBSR) wird die Be-
völkerungszahl des Kreises um 3 bis 9  
Prozent zurückgehen. 

1) Quelle: BBSR: Die Raumordnungsprognose 2035         
nach dem Zensus
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Veränderung der 1- und 2-Personen-Hau-
sahalte 2012 bis 2035 in Prozent 1)

Veränderung der 3- und mehr Perso-
nen-Haushalte 2012 bis 2035 in Prozent 1)

Veränderung der über 45-jährigen  
Erwerbspersonen 2012 - 2035 in Prozent 1)

Trends und Megatrends

ENTWICKLUNG DER  
ZAHL DER HAUSHALTE
Neben der Alterung der Bevölkerung 
ist die Individualisierung der Bevölke-
rung ein weiterer Aspekt, der bei der 
Betrachtung der privaten Haushalte 
deutlich wird. Immer mehr Menschen 
leben in kleinen Haushalten (Sing-
les oder Paare), während die Zahl der 
Haushalte mit drei oder mehr Personen 
(Familien) deutlich abnimmt. Die Anzahl 
der 1- und 2-Personen-Haushalte steigt 
im Westen Deutschlands insgesamt 
an. Für den Landkreis Miltenberg wird 
zwischen 2012 und 2035 eine Zunahme 
der Anzahl dieser Haushalte von 12 bis 
unter 18 Prozent prognostiziert.

Gleichzeitig ist die Zahl der 3- und mehr 
Personen-Haushalte rückläufig. Für den 
Landkreis Miltenberg wird von 2012 
bis 2035 ein Rückgang der Zahl dieser 
Haushalte um -25 bis unter -15 Prozent 
prognostiziert. 

Neben dem Anstieg der kleineren 
Haushalte steigt auch die durchschnitt-
liche Wohnfläche je Person, so dass 
selbst bei gleich bleibender Bevölke-
rung ein zusätzlicher Bedarf an neuen 
Wohnbauflächen besteht.

ENTWICKLUNG DER ZAHL  
DER ERWERBSPERSONEN
Durch den demographischen Wandel 
verschiebt sich die Situation auf dem 
Arbeitsmarkt. Die Zahl der Erwerbsper-
sonen nimmt ab, weil die hinzu kom-
menden Jahrgänge schwächer sind als 
die Anzahl derer, die in den Ruhestand 
gehen. Insbesondere in Süddeutsch-
land wird ein deutlicher Mangel an 
qualifizierten jungen Arbeitskräften 
erwartet. Eine Stabilisierung ist hier 
ausschließlich durch Gewinne aus Zu-
wanderung möglich. Im Landkreis Mil-
tenberg werden bis zum Jahr 2035 vo-
raussichtlich 5 bis 15 Prozent weniger 
Erwerbstätige dem Arbeitsmarkt zur 
Verfügung stehen.



14 ISEK Gemeinde Mömlingen	

MÖMLINGEN

Bayern

Baden-
Württemberg

Hessen

Mömlingen befindet sich im Landkreis 
Miltenberg in Grenzlage zu 3 weiteren 
Landkreisen.
In den Landkreisen Aschaffenburg, Mil-
tenberg und Odenwaldkreis ist ein Be-
völkerungsrückgang prognostiziert. Im 
Landkreis Darmstadt-Dieburg wird eine 
Zunahme der Bevölkerung erwartet.
In den Großstädten Frankfurt und 
Darmstadt wird ein Bevölkerungs-
wachstum von +12,5% bzw. +8,6% er-
wartet.

Quelle: Bertelsmann Stiftung. Bevölkerungsprognose 2012-2025

RAHMENBEDINGUNGEN

Einwohnerentwicklung in den Landkreisen

Darmstadt

+ 8,6%

Frankfurt

+ 12,5%

LK Darmstadt-Dieburg

+ 3,2%

Aschaffenburg

+ 2,1%
LK Aschaffenburg

- 1,9%

LK Odenwaldkreis

- 2,2%

LK Miltenberg

- 4,5%



15

Einwohnerentwicklung in den Landkreisen

Entwicklung der Bevölkerung. Quelle: Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung für Bayern bis 
2034. Demographisches Profil für den Landkreis Miltenberg. Beiträge zur Statistik Bayerns, Heft 547 

Bevölkerungsprognose Demographie Spiegel Mömlingen

2014 4876

2015 4860

2016 4850

2017 4840

2018 4830

2019 4820

2020 4800

2021 4780

2022 4760

2023 4750

2024 4730

2025 4710

2026 4690

2027 4670

2028 4650

Quelle: 
Demographie 
Spiegel 
Mömlingen

2500

3750

5000

6250

7500

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028

�1

Bevölkerungsprognose Bayern, 
Regierungsbezirk Unterfranken 
und Landkreis Miltenberg
Im Freistaat Bayern wird eine Bevölke-
rungszunahme von 5% erwartet, wäh-
rend im Regierungsbezirk Unterfranken 
und dem Landkreis Miltenberg ein Be-
völkerungsrückgang erwartet wird von 
-2,8% bzw. -4,3%. 

Entwicklung der Bevölkerung. Quelle: Demographie-Spiegel für Bayern. Berechnungen für die Ge-
meinde Mömlingen bis 2028.

Quelle: Demographie-Spiegel, Bayerisches Lan-
desamt für Statistik
*: Quelle: Bertelsmann Stiftung. Prognose 2012-
2030

Bevölkerungsprognose Mömlingen 
und benachbarte Orte
In Mömlingen wird von einem Bevölke-
rungsrückgang von -4,6% ausgegangen 
(2014: 4.876 EW, 2028: 4.650 EW).
In Obernburg wird von einem Rückgang 
von -7,2% ausgegangen, in Aschaf-
fenburg und Groß-Umstadt ein leichts 
Wachstum von 1,7% bzw. 1,6%*.
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RAHMENBEDINGUNGEN

Lage im Natur- und Verkehrsraum

Vogelsberg

Gießen
Fulda

Main-Kinzig

Wetterau

Limburg-Weilburg

Hochtaunus

Rheingau-Taunus
Main-Taunus

Wiesbaden

Mainz
Groß-Gerau

Mainz-Bingen

Alzey-Worms

Worms

Bergstraße
Odenwald

Miltenberg

Aschaffenburg

Aschaffenburg-Land.

Offenbach-Land

OffenbachFrankfurt

Darmstadt
Darmstadt-Dieburg

Mömlingen

Lage in der Metropolregion
Mömlingen als Teil der Region Baye-
rischer Untermain gehört zur Metro-
polregion Frankfurt / Rhein-Main. Die 
Metropolregion stellt sich mit ca. 5,5 
Mio. Einwohnern - von denen ca. 2,2 
Mio. im Ballungsraum Frankfurt leben 
- als insgesamt wirtschaftlich stark 
dar. Dabei befindet sich die Gemeinde 
am Rand der Metropolregion, wichtige 
Pendlerverflechtungen sind auch von 
Mömlingen in den Raum festzustellen, 
z.B. nach Aschaffenburg, aber auch 
Darmstadt und Frankfurt.

kreisfreie Städte
Landkreise

M
etropolregion

Rhein-Neckar
Metro

polre
gion

Stuttg
art

Lage in der Metropolregion

Region Bayerischer 
Untermain



17

O
denwald

Spessart

Lage des Landkreises Miltenberg in Bayern Lage der Gemeinde Mömlingen im Landkreis

Mömlingen

Landkreis Miltenberg

Lage im Natur- und Verkehrsraum

Lage im Natur- und Verkehrsraum 
Mömlingen befindet sich in Grenzlage 
zum Odenwald („Tor zum Odenwald“) 
und zum Spessart. Es besteht eine gute 
Anbindung an die A3 über Stockstadt 
(ca. 25km Entfernung). Der Flughafen 
Frankfurt ist ca. 55km entfernt. Eine An-
bindung an die Maintalbahn (Aschaf-
fenburg - Miltenberg - Wertheim) ist 
über Obernburg (ca. 7km) gegeben.
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Ausschnitt aus dem Regionalplan Bayerischer Untermain (Quelle: Regionaler Planungsverband Bayerischer Untermain, Stand: 1. September 2016)
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Zentrale Orte
8 Grundzentrum

7 Mittelzentrum
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sind auf dem aktuellen Stand.

Grenzen der Regierungsbezirke
Grenzen der Landkreise und kreisfreien Städte

Grenzen der Gemeinden
Regionsgrenze

Grenzen der Bundesländer

Verbindungslinie zur Kennzeichnung
zentraler Doppelorte33

(vormals Mittelzentren und mögliche Mittelzentren
gemäß Begründung des Grundsatzes 2.1.7 LEP 2013)

Maßstab:

Bearbeiter: 
                        

Grundlage: 

Kartographie:

Herausgeber:

1 : 500.000

Regionsbeauftragter für die Region Bayerischer Untermain
bei der Regierung von Unterfranken

Landesentwicklungsprogramm Bayern 2013

Regierung von Unterfranken, Sachgebiet 24 -
Raumordnung, Landes- und Regionalplanung

Regionaler Planungsverband Bayerischer Untermain

8 7

6
7

8
8

8

8

8 8

8
8 8

8 8

7

7 7
7

8 8

8
8

88
7

8

7

8

8

8

8

8

8
8

8
8 8

8

8

8

8

88

8

Mudau

Wertheim

Walldürn

Hanau

Hardheim

Erbach

Külsheim

Ahorn

Michelstadt

Kirchzell

Gründau

Lohr a.Main

Eberbach

Buchen im Odenwald

Beerfelden

Groß-Umstadt

Miltenberg

Fellen

Königheim

Bad Orb

Limbach

Biebergemünd

Eschau

Jossgrund

Babenhausen

Bad König

Flörsbachtal

Aschaffenburg

Amorbach

Alzenau i.UFr.

Mömbris

Waldbrunn

Osterburken

Altenbuch

Rosenberg

Hösbach

Gelnhausen

Großostheim

Seckach

Breuberg

Lützelbach

Freigericht

Höpfingen

Weilbach

Hesseneck

Dammbach

Eichen-
bühl

Sensbachtal

Elsenfeld

Freudenberg

Schaafheim

Bruchköbel

Bessenbach

Collenberg

Seligenstadt

Mönchberg

Linsengericht

Marktheidenfeld

Sailauf

Erlensee

Laufach

Bürgstadt

Langenselbold

Hasselroth

Mömlingen

Höchst
i.Odenwald

Leidersbach

Brombachtal

Hainburg

Rodenbach

Röllbach

Großheubach

Obernburg
a.Main

Schnee-
berg

Fahrenbach

Ronneburg

Mainhausen

Kreuz-
wertheim

Neun-
kirchen

Hammersbach

Kleinkahl

Niedernberg

Hasloch

Neustadt a.Main

Sulzbach
a.Main

Wörth
a.Main

Mespelbrunn

Faul-
bach

Neuberg

Klein-
wallstadt

Esselbach

Goldbach

Hafenlohr

Klingenberg
a.Main

Kleinostheim

Stockstadt
a.Main

Heimbuchenthal

Krombach

Wiesthal

Hausen

Schollbrunn

Groß-
wallstadt

Frammers-
bach

Johannesberg

Schöllkrippen

Partenstein

Haibach

Dorf-
prozelten

Karlstein
a.Main

Wiesen

Kleinheubach

Aura
i.Sinngrund

Neuhütten

Rechtenbach

Rothenfels

Reichelsheim (Odenwald)

Erlenbach
a.Main

Hirschhorn (Neckar)

Kahl
a.Main

Geiselbach

Stadt-
prozelten

Bischbrunn

Western-
grund

Waldaschaff

Großkrotzenburg

Main-
aschaff

Rüdenau

Sommerkahl

Rothenbuch

Lauden-
bach

Glattbach

Heinrichsthal
Blankenbach

Heigen-
brücken

Weibersbrunn
Rothenbuch

Weibersbrunn

Regionalplan
Region Bayerischer Untermain (1)

Pfad: L:\Regionalplanung\region1\Karte 1\R1_Karte1_20160801.mxd  Druckdatum: 31 Aug 2016

Gebietskategorien

Allgemeiner ländlicher Raum

Verdichtungsraum

Raum mit besonderem Handlungsbedarf
(inkl. Erweiterung nach Kabinettsbeschluss vom 05.08.2014)

Zentrale Orte
8 Grundzentrum

7 Mittelzentrum

6 Oberzentrum

(vormals Unter-, Kleinzentren und Siedlungsschwerpunkte
gemäß § 2 der Verordnung zum LEP 2013)

Karte 1 "Raumstruktur"

Lesefassung für das Internet
(Stand: 1. September 2016 )

Diese Raumstrukturkarte (Lesefassung) ist an das aktuelle
LEP (2013) angepasst. Die Bezeichnung der Zentralen Orte
und die Zuordnung der Gemeinden zu den Gebietskategorien
sind auf dem aktuellen Stand.

Grenzen der Regierungsbezirke
Grenzen der Landkreise und kreisfreien Städte

Grenzen der Gemeinden
Regionsgrenze

Grenzen der Bundesländer

Verbindungslinie zur Kennzeichnung
zentraler Doppelorte33

(vormals Mittelzentren und mögliche Mittelzentren
gemäß Begründung des Grundsatzes 2.1.7 LEP 2013)

Maßstab:

Bearbeiter: 
                        

Grundlage: 

Kartographie:

Herausgeber:

1 : 500.000

Regionsbeauftragter für die Region Bayerischer Untermain
bei der Regierung von Unterfranken

Landesentwicklungsprogramm Bayern 2013

Regierung von Unterfranken, Sachgebiet 24 -
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MÖMLINGEN

Regionalplan
Die Gemeinde Mömlingen liegt im Ver-
dichtungsraum um Aschaffenburg, der 
sich durch eine größere Konzentration 
an Einwohnern und funktional in Form 
von einer dichten Infrastruktur und ei-
nem größenren Angebot an Arbeitsplät-
zen vom allgemeinen ländlichen Raum 
abgrenzt. Zugleich befindet sich Möm-
lingen in einem Raum mit besonderem 
Handlungsbedarf. Als Grundzentrum 
soll Mömlingen ein umfassendes An-
gebot an zentralörtlichen Einrichtungen 
der Grundversorgung für die Einwohner 
des Nahbereichs vorhalten.

Lage im Siedlungsraum | Regionalplan
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Lage im Siedlungsraum | Flächennutzungsplan

Flächennutzungsplan Gemeinde Mömlingen (Quelle: Gemeinde Mömlingen)

Flächennutzungsplan
Der Flächennutzungsplan steuert die 
räumliche Entwicklung von Kommunen 
durch Vorgaben der Flächennutzung. 
Die Siedlungsfläche Mömlingens liegt 
von großteils geschützten Landschafts-
bestandteilen. Der historische Ortskern 
ist als Mischgebiet ausgewiesen, die 
neueren Siedlungsflächen als allgemei-
ne Wohngebiete. Im Süden finden sich 
Flächen für gewerbliche Nutzung.

Lage im Siedlungsraum | Regionalplan
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Flächen in ha (Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik. Statistik Kommunal 2015)

Landwirtschaft | 804 ha

Waldflächen | 784 ha

Gebäude- und Freiflächen | 117 ha

Verkehrsflächen | 79 ha

Erholungsfläche | 17 ha

Gewässer | 6 ha

Flächen anderer Nutzung | 38 ha

10%0% 20% 30% 40%

Räumlicher Bestand

DIE GEMEINDE MÖMLINGEN | ISEK-EBENE

Räumlicher Bestand M1:10.000

Räumlicher Bestand 
Die Gemeinde weist insgesamt eine 
Fläche von ca. 1845 ha Gemeindefläche 
auf. Den größten Anteil des Gemein-
degebiets machen Wald- und Land-
wirtschaftsflächen aus mit ca 86% der 
Fläche.
Der Siedlungskern befindet sich kom-
pakt in Tallage, es gibt neben dem Ker-
nort keine weiteren Ortsteile.
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Räumlicher Bestand

Ortsstruktur M1:10.000

Ortsstruktur nach FNP

Ortsstruktur nach FNP
Der historische Ortskern ist als Misch-
gebietsfläche ausgewiesen. Die Sied-
lungserweiterungen sind als allgemei-
ne Wohngebäude deklariert.
Flächen für Gemeinbedarf und Sonder-
bedarf sind vor allem im Ortskern um 
das Rathaus, die Schule, den Kinder-
garten und das Hallenbad ausgewie-
sen. Im südlichen Bereich der Gemein-
de  sind die Flächen der Feuerwehr und 
der Turnhalle als Gemeinbedarfsflächen 
deklariert.
Als Sondergebietsflächen sind die Rei-

tanlage im Westen, eine Fläche für ein 
Wellnesshotel im Osten und der Be-
reich der Kultur- und Sporthalle ausge-
wiesen. 

Ortsstruktur nach FNP

 	 Gemischte Bauflächen

 	 Wohnbauflächen

	 Gewerbliche Bauflächen

 	 Flächen für Gemeinbedarf und 

	 Sonderbauflächen
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DIE GEMEINDE MÖMLINGEN | ISEK-EBENE

Gewerbe, Einzelhandel und Versorgung

E 
L 

E 

Beschäftigte nach Branchen
Land- und Forstwirtschaft		  0
Produzierendes Gewerbe		  320
Handel, Verkehr, Gastgewerbe		  166
Unternehmensdienstleister		  0
Öffentliche und private 
Dienstleister			   150

Quelle: SK2015
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Produzierendes Gewerbe
Handel, Verkehr, Gastgewerbe
Öffentliche und private Dienstleister

Gewerbe, Einzelhandel und Versorgung M1:10.000

Gewerbe, Einzelhandel und Ver-
sorgung
Der Gewerbeschwerpunkt Mömlingens 
befindet sich in den südlichen Ortsbe-
reichen entlang der Bundesstraße 426. 
Mit ca. 50% der Beschäftigten ist das 
produzierende Gewerbe der größte Ar-
beitgeber in Mömlingen.
Der Einzelhandel konzentriert sich im 
Ortskern in Form von kleinflächigen, 
inhabergeführten Geschäften, während 
großflächige Geschäfte und Lebensmit-
teldiscounter sich im Gewerbegebiet 
befinden.

Gewerbe, Einzelhandel und Versorgung

	 Mischgebiet

	 Gewerbegebiet

	 Schwerpunkt des Einzelhandels im Ortskern
E  	 Einzelhandels- und Versorgungsstandorte
L 	 Lebensmittelstandort
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Gewerbe, Einzelhandel und Versorgung

Pendlersaldo 2014

Quelle: SK2015 Mömlingen LK Miltenberg
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Pendlersaldo in Mömlingen und dem Landkreis Miltenberg

Großostheim

Obernburg am Main

Höchst im Odenwald

Groß-Umstadt P
P

P
P

B 426

MIL 33

MIL 32

4.407 Kfz-Gesamtverkehr (Kfz/24h)
128 Schwerverkehr (Kfz/24h)

10.618 Kfz-Gesamtverkehr (Kfz/24h)
489 Schwerverkehr (Kfz/24h)

1.885 Kfz-Gesamtverkehr (Kfz/24h)
103 Schwerverkehr (Kfz/24h)

6.787 Kfz-Gesamtverkehr (Kfz/24h)
389 Schwerverkehr (Kfz/24h)

Variante 1

Variante 2

Variante 3

Geplante Umgehungsstraße
3 Varianten

Verkehr und Erschließung

Verkehrsstruktur M1:10.000

Verkehr und Erschließung
Mömlingen wird vor allem über die B426 
erschlossen, die in Obernburg an die B469 
anschließt und nach Aschaffenburg bzw. 
zur A3 führt. Um die Gemeinde verkehr-
lich zu entlasten, gibt es Vorüberlegun-
gen, eine Umgehungsstraße zu schaffen, 
wobei angrenzende Wasserschutzgebie-
te berücksichtigt werden müssen.

Bahn
Die nächsten Bahnhaltestellen befin-
den sich in Hoechst (Odenwald), wo 
durch die Odenwaldbahn eine direkte 

Pendlersaldo
Obernburg			  + 2.400
Elsenfeld			   - 1.209
Erlenbach			   - 1.737
Aschaffenburg		  + 17.912

•	 Bahnhof Hoechst

Anbindung nach Frankfurt bietet sowie 
Obernburg-Elsenfeld, wo ein Anschluss 
an die Maintalbahn besteht, die zwi-
schen Aschaffenburg und Wertheim 
verläuft. Bis in die 70er Jahre führte 
durch die Bachgaubahn eine direk-
te Bahnlinie durch Mömlingen von 
Hoechst nach Aschaffenburg.

Pendlersaldo
Als Wohngemeinde hat Mömlingen ein ne-
gatives Pendlersaldo. Dies begründet sich 
über die benachbarten Arbeitsplatzstandor-
te in u.a. Obernburg und Aschaffenburg.
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Bildung, Betreuung und medizinische Versorgung M1:10.000

Bildung und Soziales

 	 Kindergarten

  	 Grundschule

   	 Seniorenheim

  	 Einrichtung für Jugendliche

Medizinische Versorgung

 	 Ärzte

 	 Apotheke

DIE GEMEINDE MÖMLINGEN | ISEK-EBENE

Bildung, Betreuung und medizinische Versorgung

Bildung, Betreuung und medizini-
sche Versorgung
Mit den vorhandenen Angeboten für 
Bildung und Betreuung ist Mömlingen 
gut aufgestellt: Neben 2 Kindergärten 
besteht eine Grundschule sowie ein 
Jugendtreff. Ergänzt wird das Angebot 
für Kinder und Jugendliche durch eine 
Wohneinrichtung für Senioren.
Weiterführende Bildungsangebote 
finden sich in Obernburg und Elsen-
feld  in Form von jeweils Mittelschule, 
Realschule und Gymnasium, sowie in 
Obernburg mit der beruflichen Ober-

schule und der staatlichen Berufsschu-
le. In Aschaffenburg findet sich eine 
Hochschule.
Das medizinische Angebot durch die 
ärztliche Versorgung wird ergänzt durch 
eine Apotheke.
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Freizeiteinrichtungen und-wege M1:10.000

Freizeit und Tourismus
Mömlingen als „Tor zum Odenwald“ 
weist eine Vielzahl an Freizeitangebo-
ten und touristischem Potenzial auf.
Der Altort mit seinem kulturellem An-
gebot wird ergänzt durch überregional 
bekannte Angebote wie das Naturer-
lebnis Königswald, den Geopfad oder 
die Mountainbike-Strecken.
Die Angebote richten sich jedoch der-
zeit vor allem an Tagestourismusgäste, 
da das Übernachtungsangebot ausbau-
fähig ist. 

Freizeit und Naherholung

 	 Kinderspielplatz

 	 Sport- und Freizeitanlagen

	 Reiterhof

 	 Schwimmbad

	 Naturerlebnis Königswald

Kultur und Tourismus

 	 Bedeutende Baudenkmäler

	 Vereinshäuser und Hütten

	 Gastronomischer Schwerpunktbereich

	 Beherbergung

	 Basaltbergwerk

Freizeitwegenetz

	 lokale Freizeitwege (Geopfad)

	 lokale Mountainbikeroute

	 örtliches Freizeitwegenetz

  	 kleinstrukturierte Kulturlandschaft

Bildung, Betreuung und medizinische Versorgung Freizeit und Naherholung
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Restriktionen durch Naturschutz

Restriktionen der Siedlungsent-
wicklung | Naturschutz
Einschränkungen in der Siedlungsent-
wicklung bestehen durch die Tallage 
Mömlingens und Restriktionen bezüg-
lich des Naturschutzes. Es sind groß-
flächige Landschaftsschutzgebiete in 
Mömlingen ausgewiesen. Angrenzend 
an den Siedlungsraum finden sich Bio-
tope, welche die Siedlungsentwicklung 
einschränken. Im Süden begrenzt die 
Mömling mit ihren Überschwemmungs-
gebieten die Siedlungsentwicklung.
Westlich des Siedlungsbereiches be-

DIE GEMEINDE MÖMLINGEN | ISEK-EBENE

Naturschutz in Mömlingen M1:10.000

Naturschutz

	 Biotop, gem. Biotopkartierung Bayern

	 Landschaftsschutzgebiet Bayer. Odenwald

 	 Überschwemmungsgebiet der Mömling

	 Schutzgebiet für Grund- und Quellwassergewinnung

stehen Schutzgebiete für Grund- und 
Quellwassergewinnung, die bei wei-
teren Planungen in diesen Bereichen 
berücksichtigt werden müssen.
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Restriktionen durch Naturschutz Chancen durch Innenentwicklungspotenziale

Innenentwicklungspotenziale M1:10.000

Chancen der Siedlungsentwick-
lung | Innenentwicklungspotenzi-
ale
Auf Grund der Belange des Naturschut-
zes ist eine flächige Siedlungsentwick-
lung Mömlingens schwierig umsetzbar.
Die Nutzung von Innenentwicklungs-
potenzialen sollte jedoch auch bei 
Möglichkeiten der Ausweisung neuer 
Baugebiete Vorrang gewährt werden, 
da auf bestehende Infrastruktur zurück-
gegriffen werden kann.
In Mömlingen bestehen Chancen in der 
Innenentwicklung durch eine Vielzahl 

an Innenentwicklungspotenzialen im 
Siedlungsgefüge  (ca. 14 ha). Diese sind 
vor allem in Form von Baulücken in den 
Siedlungserweiterungsflächen südlich 
der Bachstraße und westlich der Groß-
ostheimer Straße zu finden.
Es finden sich allerdings auch Potenzi-
ale im Altort sowie Möglichkeiten zur 
Gewerbeentwicklung im Gewerbege-
biet entlang der Bahnhofstraße.

Innenentwicklungspotenziale

	 Innenentwicklungspotenziale
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Die Begabungen der Gemeinde

Erlebbare Siedlungsstruktur
Der historische Altort ist als Haufendorf 
in seiner Struktur klar von den locker 
bebauten Siedlungsbereichen abzule-
sen. Die dichte Bebauung schafft klare 
Raumkanten, ortsbildprägende Gebäu-
de lassen den Ort erlebbar werden.

Bildungsangebot
Die Grundschule trägt maßgeblich zur 
Attraktivität Mömlingens als Wohn-
standort für junge Familien bei. Der 
Standort in Nähe der Ortsmitte ermög-
licht die fußläufige Erreichbarkeit.

Sport- und Freizeitangebot
Das Sport- und Freizeitangebot mit 
mehreren Sportplätzen am Ortsrand 
bietet attraktive Angebote für Sportnut-
zungen für die Bewohner Mömlingens.

Hans-Memling-Grundschule

DIE GEMEINDE MÖMLINGEN | ISEK-EBENE
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Betreuungsangebot
Das Betreuungsangebot ist sowohl für 
Kinder in Form der Kindergärten als 
auch in Form eines Wohnangebots für 
Senioren gegeben. Hier bietet das Se-
niorenzentrum die Betreuung für 5 Pfle-
gestufen.

Innerörtliches Nahversorgungsan-
gebot
Der Ortskern verfügt noch über zentrale 
Angebote zur Grundversorgung. Berei-
che sind die Bachstraße und Hauptstra-
ße mit Angeboten wie z.B. Bäcker oder 
Metzger. 

Innerörtliches Einzelhandelsan-
gebot
Noch gibt es verschiedene Einzelhan-
delsangebote im Zentrum sowie Klein-
stunternehmen der Grundversorgung. 
In Konkurrenz zum Gewerbestandort 
ist jedoch mit weiteren Leerständen zu 
rechnen.
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Die Begabungen der Gemeinde

Einzelhandels- und Fachmarkt-
standort
Im Gewerbegebiet und in der Obernbur-
ger Straße ist ein Einzelhandels- und 
Fachmarktstandort entstanden, der mit 
großflächigen Verkaufsflächen das ört-
liche und überörtliche Angebot deckt.

Attraktive Fuß- und Radwegever-
bindungen
Entlang der ehemaligen Bahntrasse 
entstand eine attraktive Wegeverbin-
dung.

DIE GEMEINDE MÖMLINGEN | ISEK-EBENE

Renaturierter Amorbach
Im südlichen Siedlungsbereich wurde 
der Amorbach renaturiert, was eine 
attraktive und wahrnehmbare Stellung 
des Bachs im Stadtgefüge geschaffen 
hat. Insbesondere im Bereich des süd-
lichen Altorteingangs zwischen der 
Lindenreihung und der ehemaligen 
Bahntrasse stellt sich der Bach als sehr 
präsent im Ortsgefüge dar.
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Freizeit- und Naherholungsange-
bot Königswald
Das Naturerlebnisprojekt Königswald 
stellt ein breitgefächertes, überregio-
nal bekanntes Angebot zum Odenwäl-
der bzw. Mömlinger Naturraum dar.

Hohe Bebauungsdichte
Eine hohe Bebauungsdichte schränkt in 
Teilen des Altorts durch unzureichende 
Belichtung, Belüftung und bzw. oder 
den hohen Versiegelungsgrad die Qua-
lität als Wohnstandort ein.

Naturraum Mömling
Der Naturraum der Mömling besitzt ein 
großes Potenzial der Gemeinde als Na-
tur- und Naherholungsraum. Das Poten-
zial muss ausgeschöpft werden, da der 
Bereich durch das Gewerbegebiet vom 
Wohnstandort Mömlingen abgetrennt 
ist. 
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Die Probleme der Gemeinde

Verkehrsbezogene Straßenraum-
gestaltung
Der in Teilbereichen über 20m breite 
Straßenraum der Ortsdurchfahrt ist 
verkehrsbezogen gestaltet und bietet 
durch den fast vollständigen Versiege-
lungsgrad wenig Aufenthaltsqualität 
im öffentlichen Raum.

Verrohrter Amorbach
Eine besondere Qualität im Ortsgefüge 
kann Wasser als erlebbares Element 
vermitteln. Der Amorbach im Ortskern 
wurde jedoch Mitte des letzten Jahr-
hunderts kanalisiert, so dass er im 
Raumgefüge nicht präsent ist.

Materialvielfalt | Uneinheitlicher 
Bodenbelag
Zu einem attraktiven, identitätsstiften-
den Ortskern mit hoher Aufenthalts-
qualität gehört ein einheitlicher Ge-
staltungskanon, der das Raumgefüge 
zudem wahrnehmbar gliedern kann. 
Dies ist in Mömlingen auf Grund der 
Vielfalt des Bodenbelags nicht gege-
ben. Dies gilt neben dem Ortskern  auch 
für die angegliederten Siedlungsberei-
che.

DIE GEMEINDE MÖMLINGEN | ISEK-EBENE
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Hohes Verkehrsaufkommen
Vor allem im Bereich der Bundesstraße 
zeigt sich ein hohes Verkehrsaufkom-
men im südlichen Bereich des Ortes.

Gestaltungsdefizit öffentlicher 
Raum
Im öffentlichen Raum ist ein Gestal-
tungsdefizit sichtbar, das sich nicht 
nur in unzeitgemäßer Ausstattung der 
Infrastruktur des ÖPNV zeigt. Die ange-
sprochene Uneinheitlichkeit im Boden-
belag, aber auch im Bereich der Stadt-
möbel oder der Beleuchtung trägt zum 
Defizit bei.

Unattraktive Stadtzufahrten | 
Bahnhofstraße + Obernburger 
Straße
Die Bahnhofstraße und die Obernbur-
ger Straße stellen sich als Stadtzufahr-
ten mit diffusen Raumkanten, Gestal-
tungsdefiziten sowie der Gemengelage 
als ein unattraktiver Raum mit vielen 
Mängeln dar.
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Leitlinien Gesamtort Mömlingen

DIE GEMEINDE MÖMLINGEN | ISEK-EBENE

Maintal /
Mainradweg

Obernburg

Höchst im
Odenwald

Wald-Amorbach /
Groß-Umstadt

Großostheim
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Leitlinien Gesamtort Mömlingen

Maintal /
Mainradweg

Obernburg

Höchst im
Odenwald

Wald-Amorbach /
Groß-Umstadt

Großostheim Ortsmitte als räumlichen und sozialen Mittelpunkt 
stärken

Altortbereich mit historischem Altort funktional und 
gestalterisch aufwerten, zentralen Einzelhandel 
sichern und entwickeln, Innenentwicklungspotenziale 
nutzen

Zentralen Wohn- und Versorgungssstandort sichern, 
Infrastruktur erhalten, Entwicklungsoptionen für 
Wohnen im Bestand aktivieren

Standorte für Gewerbe sichern und 
Entwicklungsspielräume im Bestand prüfen und 
aktivieren

Landschaftskorridor Mümlingtal sichern und erlebbar 
machen

Kleinstrukturierte und bewegte Kulturlandschaft 
pflegen, Hanglagen mit Streuobst sichern

Waldflächen für Naherholung und Forstnutzung sichern

Ortszufahrten gestalterisch und funktional aufwerten

Verknüpfungen vom Ort in die umliegende Landschaft 
und zu überörtlichen Freizeitangeboten ausbauen

Anbindungen an das überregionale Freizeitwegenetz 
schaffen und ausbauen

Kfz-Verkehr organisieren und steuern, Ortsumfahrung 
prüfen

Ortsmitte als räumlichen und sozialen Mittelpunkt 
stärken

Altortbereich mit historischem Altort funktional und 
gestalterisch aufwerten, zentralen Einzelhandel 
sichern und entwickeln, Innenentwicklungspotenziale 
nutzen

Zentralen Wohn- und Versorgungssstandort sichern, 
Infrastruktur erhalten, Entwicklungsoptionen für 
Wohnen im Bestand aktivieren

Standorte für Gewerbe sichern und 
Entwicklungsspielräume im Bestand prüfen und 
aktivieren

Landschaftskorridor Mümlingtal sichern und erlebbar 
machen

Kleinstrukturierte und bewegte Kulturlandschaft 
pflegen, Hanglagen mit Streuobst sichern

Waldflächen für Naherholung und Forstnutzung sichern

Ortszufahrten gestalterisch und funktional aufwerten

Verknüpfungen vom Ort in die umliegende Landschaft 
und zu überörtlichen Freizeitangeboten ausbauen

Anbindungen an das überregionale Freizeitwegenetz 
schaffen und ausbauen

Kfz-Verkehr organisieren und steuern, Ortsumfahrung 
prüfen

Ortsmitte als räumlichen und sozialen Mittelpunkt 
stärken

Altortbereich mit historischem Altort funktional und 
gestalterisch aufwerten, zentralen Einzelhandel 
sichern und entwickeln, Innenentwicklungspotenziale 
nutzen

Zentralen Wohn- und Versorgungssstandort sichern, 
Infrastruktur erhalten, Entwicklungsoptionen für 
Wohnen im Bestand aktivieren

Standorte für Gewerbe sichern und 
Entwicklungsspielräume im Bestand prüfen und 
aktivieren

Landschaftskorridor Mümlingtal sichern und erlebbar 
machen

Kleinstrukturierte und bewegte Kulturlandschaft 
pflegen, Hanglagen mit Streuobst sichern

Waldflächen für Naherholung und Forstnutzung sichern

Ortszufahrten gestalterisch und funktional aufwerten

Verknüpfungen vom Ort in die umliegende Landschaft 
und zu überörtlichen Freizeitangeboten ausbauen

Anbindungen an das überregionale Freizeitwegenetz 
schaffen und ausbauen

Kfz-Verkehr organisieren und steuern, Ortsumfahrung 
prüfen

Ortsmitte als räumlichen und sozialen 
Mittelpunkt stärken

Altortbereich mit historischem Altort funk-
tional und gestalterisch aufwerten, zentra-
len Einzelhandel sichern und entwickeln, 
Innenentwicklungspotenziale nutzen

Zentralen Wohn- und Versorgungsstandort 
sichern, Infrastruktur erhalten, 
Entwicklungsoptionen für Wohnen im Be-
stand aktivieren

Standorte für Gewerbe sichern und Ent-
wicklungsspielräume im Bestand prüfen 
und aktivieren

Landschaftskorridor Mümlingtal sichern 
und erlebbar machen

Kleinstrukturierte und bewegte Kulturland-
schaft pflegen, Hanglagen mit Streuobst 
sichern

Waldflächen für Naherholung und 
Forstnutzung sichern

Ortszufahrten gestalterisch und funktional 
aufwerten

Verknüpfungen vom Ort in die umliegende 
Landschaft und zu überörtlichen Freizeitan-
geboten ausbauen

Anbindungen an das überregionale 
Freizeitwegenetz schaffen und ausbauen

Kfz-Verkehr organisieren und steuern, 
Ortsumfahrung prüfen

Leitlinien Gesamtort Mömlingen
Die integrierten räumlichen Entwick-
lungsleitlinien für die Gesamtstadt 
bilden die Basis für eine abgestimmte 
Entwicklung der Gemeinde. Sie bauen 
auf lokalen Prägungen auf und benen-
nen übergeordnete Ziele zu Bewahrung 
und Entwicklung der Kulturlandschaft, 
Sicherung und Stärkung der Siedlungs-
gebiete sowie Anbindung und Erschlie-
ßung des Raums.

Auf der Ebene der Altorts werden die 
Ziele für die den Ortskern vertiefend 
bearbeitet. Mit den Leitlinien und dem 
Leitbild für den Altort ist somit eine 
Basis zur Begründung von wichtigen 
heutigen und zukünftigen Maßnahmen 
erarbeitet worden.
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Leitlinien Gesamtort Mömlingen

DIE GEMEINDE MÖMLINGEN | ISEK-EBENE

Erlebbarmachen des landschaftlichen Potenzials (hier: Renaturierter Amorbach)

Aufwertung der Stadtzufahrten

Verknüpfungen in die Landschaft stärken (hier: Ankunftspunkt des Radwegs aus Obernburg)

Landschaftliche Potenziale 
sichern, aufwerten und in das 
Ortsgefüge integrieren
Eine wesentliche Stärke der Gemeinde 
Mömlingen ist die Lage im Raum am 
Rande des Odenwalds.
Die Sicherung der umgebenden Kultur-
landschaft ist daher auf gesamtörtli-
cher Ebene ein Leitziel der Gemeinde.
Die Entwicklung und Integration spezi-
fischer landschaftlicher / landschafts-
räumlicher Qualitäten ist anzustreben. 
Dabei handelt es sich um den Amor-
bach, der im Ortsgefüge kaum wahr-
nehmbar ist, sowie die ehemalige 
Bahntrasse, die Potenzial bietet, der 
ehemaligen Verkehrsraum als öffent-
liche Freifläche am Rande des dicht 
bebauten Ortskerns zu stärken und zu 
entwickeln.

Räumliche und funktionale Gestal-
tung der Stadteinfahrten und des 
Ortskerns
Die Zugangsräume zum Altort stellen 
sich nicht sehr einladend dar: Insbe-
sondere die Straßenräume der Bahn-
hofstraße und der Obernburger Straße 
stellen sich als unattraktiv dar durch 
ungegliederte Werbeanlagen und die 
Gemengelage entlang der Obernburger 
Straße. Ziel ist das Erlebbarmachen 
dieser Übergangsbereiche in Verbin-
dung mit einer verkehrsberuhigenden 
Gestaltung. Die Markierung der Ein-
gänge in den Altort stellt daher ein 
wichtiges Handlungsfeld der Gemein-
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deentwicklung dar. Dabei handelt es 
sich um die räumliche Aufwertung der 
Kreuzungsbereiche Bachstraße / Groß-
ostheimer Straße  sowie den Kreis-
verkehr Bahnhofstraße / Obernburger 
Straße / Hauptstraße.
Neben der räumlichen Aufwertung ist 
auch - insbesondere im nördlichen Be-
reich - eine funktionale Neuordnung der 
Verkehrssituation zu prüfen. 
Die räumliche Aufwertung im Ortskern, 
die mit der Neugestaltung des Dorfplat-
zes, dem Adam-Otto-Vogel-Haus und 
der Entwicklung der Bibliothek bereits 
gestartet wird, soll mit weiteren Pro-
jekten fortgesetzt werden. Dazu gehört 
auch die Schaffung von geeigneten 
Rahmenbedingenungen für Einzelhan-
del im Ortskern. 

Überprüfung der räumlichen 
Entwicklungsmöglichkeiten in 
Mömlingen
Die Lage im Naturraum lässt wenig 
räumliche Entwicklungsmöglichkeiten 
zu. Die Prüfung der vorhandenen Flä-
chen für Wohnen und möglicherweise 
touristische Nutzungen im Bestand 
kann wichtige Entwicklungsmöglich-
keiten für den Ort aufzeigen. Im Bereich 
des Gewerbegebiets Bahnhofstraße 
sind Entwicklungsspielräume für Ge-
werbe vorhanden, die es konsequent zu 
nutzen gilt. Die räumliche Gemengela-
ge durch den Überschneidungsbereich 
von Wohnen und Gewerbe entlang der 
Obernburger Straße gilt es zu ordnen 

und aufzuwerten.

Verknüpfungen im Ort und in die 
Landschaft stärken
Eine Verkehrsberuhigung der Bereiche 
Bahnhofstraße / Obernburger Straße 
kann durch eine südlich des Orts verlau-
fende Umgehungsstraße erreicht wer-
den. Neben dem positiven Effekt durch 
eine geringere Verkehrsbelastung müs-
sen die weiteren Auswirkungen - z.B. 
auf den Einzelhandel in diesem Bereich 
- geprüft werden.
Aus touristischer Sicht müssen die An-
bindungen an das überörtliche Freizeit-
wegenetz aufgewertet werden und die 
Verbindungen in die Landschaft (Natu-
rerlebnis Königswald, Basaltbergwerk, 
Hochbehälter, etc.) verbessert werden.



Der Altort Mömlingen |
VU-Bereich
Das Untersuchungsgebiet
Räumlicher Bestand
Baustruktur
Denkmalschutz
Ortsbildprägende Gebäude
Gebäudezustand
Nutzungsgefüge
Leerstand und Leerstandsrisiko
Öffentlicher Raum und Stadtboden
Freiflächen und Versiegelungsgrad
Verkehr
Stärken und Schwächen
Leitbild Altort
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Das Untersuchungsgebiet

DER ALTORT MÖMLINGEN | VU-BEREICH
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Das Untersuchungsgebiet

Vorbereitende Untersuchungen
Mit den vorbereitenden Untersuchun-
gen sollen Beurteilungsgrundlagen für 
die Notwendigkeit einer Sanierung er-
arbeitet werden und die sozialen, struk-
turellen und städtebaulichen Verhält-
nisse und Zusammenhänge sowie die 
anzustrebenden allgemeinen Ziele und 
die Durchführbarkeit der Sanierung im 
Allgemeinen (§ 141 BauGB) aufgezeigt 
werden.
Dies wird in den nachfolgenden Kapi-
teln an Hand einer detailierten Bestand-
suntersuchung, einer Stärken-Schwä-
chen-Analyse, der Darstellung der Ziele 
an Hand von Leitbildern, sowie eines 
städtebaulichen Rahmenplans mit Dar-
stellung der Maßnahmen zur Stärkung 
des Ortskerns erfolgen. 
Damit sind die vorbereitenden Untersu-
chungen (VU) im Ortskern Mömlingens 
die Grundlage zum Beschluss eines Sa-
nierungsgebiets.

Lage des Untersuchungsgebiets
Das Gebiet der vorbereitenden Unter-
suchungen umfasst den historischen 
Ortskern Mömlingens, der räumlich das 
Zentrum der Gemeinde bildet.

Vorbereitende Untersuchungen 
1998
Bereits im Jahr 1998 wurden vom 
Büro Eichler + Schauss + Partner aus 
Darmstadt vorbereitende Untersuchun-
gen durchgeführt, auf die in Teilen auf-
gebaut wird.

Lage des Untersuchungsgebiets im Stadtgefüge | ohne Maßstab

Einwohner
Im Untersuchungsgebiet leben 1047 
Personen. Damit ist die Einwohnerzahl 
im Ortskern in den letzten 20 Jahren 
stabil geblieben (Im Rahmen der vor-
bereitenden Untersuchungen 1998 
(Stand 07/97, Seite 30 VU) betrug die 
Einwohnerzahl 1.008 Personen bei ca. 
310 Wohngebäuden). Das Untersu-
chungsgebiet wurde geringfügig erwei-
tert (jetzt: 356 Hauptgebäude), weshalb 
man von einer gleichbleibenden Ein-
wohnerzahl ausgehen kann. 

Bewohner Gebäude

1 - 2 114

3 - 5 131

6 - 9 44

10 - 15 6

> 15 1

Gebäude nach 
Einwohnern, aus 
CAD, auf 
Grundlage der 
Einwohnerliste

2 %
15 %

44 %

39 %
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1 - 2 Bewohner

3 - 5 Bewohner

6 - 9 Bewohner

10 - 15 Bewohner

> 15 Bewohner

Gebäude nach Bewohnern (prozentual und Anzahl)

Altersstruktur
Das Durchschnittsalter im Untersu-
chungsgebiet beträgt 50 Jahre und 
liegt damit im Vergleich zur Gesamt-
kommune um fast sechs Jahre höher 
(2014: Durchschnittsalter 44,3 Jahre; 
Quelle: Statistik kommunal 2015. Hrsg. 
August 2016).
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Räumlicher Bestand

DER ALTORT MÖMLINGEN | VU-BEREICH

Räumlicher Bestand Kernort Mömlingen M1:5.000
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Räumlicher Bestand
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Räumlicher Bestand

Dichte Bebauungsstruktur

Freifläche vor der St.Josephs-Kapelle

Verkehrsbezogener Straßenraum der Hauptstraße

Das Untersuchungsgebiet umfasst eine 
Fläche von ca. 21ha.

Gebäudestruktur
Das Untersuchungsgebiet als Haufen-
dorf mit der Raihung von typisch frän-
kischen Hofreiten (2-3 seitigen Höfen)
weist eine hohe Bebauungsdichte auf. 
Es befinden sich 872 Gebäude im Un-
tersuchungsgebiet. 489 Parzellen mit 
einer durchschnittlichen Größe von 
380m2 befinden sich in diesem Bereich.

Freiflächenstruktur 
Öffentliche Freiflächen befinden sich  in 
Form des momentan neu gestalteten 
Dorfplatzes an prominenter Stelle im 
Zentrum des Ortskerns, sowie vor dem 
Rathaus und der St. Joseph-Kapelle. 
Entlang der ehemaligen Bahntrasse 
im süd-westlichen Bereich des Unter-
suchungsgebiets befinden sich private 
Freiflächen, die als (Nutz-)Gärten ge-
nutzt werden. Öffentliche Grünflächen - 
ausgenommen des Friedhofs - befinden 
sich nicht im Untersuchungsgebiet.

Erschließungsstruktur
Die zentralen Verkehrsräume stellen 
die Hauptstraße und die Bachstraße 
dar. Ein feinverzweigtes Netz aus ort-
stypischen verwinkelten Gassen und 
Wegen definiert noch heute den Altort 
als Erlebnisraum.
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Baustruktur

DER ALTORT MÖMLINGEN | VU-BEREICH

Schwarzplan Kernort Mömlingen M1:5.000
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Hauptgebäude | ohne Maßstab

Baustruktur im Ortskern Mömlingens

Verhältnis Hauptgebäude zu Nebengebäuden | 
Anzahl

Verhältnis Hauptgebäude zu Nebengebäuden | 
Fläche

Nebengebäude | ohne Maßstab

Baustruktur

Anzahl Fläche in m2

Hauptgebäude 355 46921,7

Nebengebäude 517 35228,3

59 %

41 %

Hauptgebäude Nebengebäude

43 %

57 %

Hauptgebäude Nebengebäude

�1
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Gebäudebestand
Im Untersuchungsgebiet befinden sich 
insgesamt 872 Gebäude. Diese glie-
dern sich auf in 355 Hauptgebäude und 
517 Nebengebäude.
Die Fläche der Hauptgebäude ist mit 
46.921,7m2 Fläche trotz der geringeren 
Gesamtanzahl größer als die der Ne-
bengebäude mit 35.228,3m2 Fläche. 

Grundflächenzahl
Die hohe bauliche Dichte im Untersu-
chungsgebiet wird auch durch die hohe 
Grundflächenzahl von 0,44 über das ge-
samte Gebiet illustriert. 

Einwohnerdichte
Die Einwohnerdichte im Untesuchungs-
gebiet hat sich in den letzten knapp 
20 Jahren nicht wesentlich verändert. 
1998 betrug sie 52 EW / ha (1.008 Ein-
wohner auf 19,4ha); heute 50 EW / ha 
(1.047 Einwohner auf 21 ha).
Die Bewohner im Ortskern Mömlingens 
leben vorwiegend straßenbegleitend in 
der Blockrandstruktur. Die rückwärtigen 
Bereiche sind geprägt durch (landwirt-
schaftliche) Nebengebäude wie z.B. 
Scheunen. Diese bieten Potenzial zur 
Umnutzung z. B. als Wohngebäude oder 
Entdichtung der Strukturen.

Hauptgebäude
Nebengebäude

Hauptgebäude
Nebengebäude
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Denkmalschutz

DER ALTORT MÖMLINGEN | VU-BEREICH

Denkmäler Kernort Mömlingen M1:5.000
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Denkmalschutz

8: Kapelle St. Joseph | Bachetsstraße

6: Wohnhaus mit Scheune | Hauptstraße 65

1 + 2: Die katholischen Pfarrkirchen St. Martin (links) und Corpus Domini (rechts)

Baudenkmäler
Baudenkmäler mit öffentlicher Nutzung 
finden sich im Untersuchungsgebiet 
vor allem um den Dorfplatz gruppiert.
Denkmalgeschützte Wohngebäude fin-
den sich über das Untersuchungsgebiet 
verteilt. Dabei handelt es sich um:

1: 	 Alte Kath. Pfarrkirche St. Martin
2: 	 Kath. Pfarrkirche Corpus Domini 	
	 mit Pfarrzentrum
3: 	 Bauernhaus mit Nebengebäude, 	
	 Scheune und Hoftor (Rundbogen-	
	 durchfahrt mit Fußgängerpforte) 
4: 	 Wohnhaus (Fachwerkhaus mit 	
	 Halbwalmdach)
5: 	 Ehem. Dreiseithof; Wohnhaus mit
	 Nebengebäude 
6: 	 Bauernhof (Wohnhaus mit 
	 Scheune) 
7: 	 Wohnhaus (Fachwerkbau mit 
	 Satteldach)
8: 	 Kath. Kapelle St. Joseph
9: 	 Grabmal, Stele in Form eines 
	 antiken Altares mit 
	 klassizistischer Urne, Sandstein

Bodendenkmal
Es besteht ein Bodendenkmal in Form 
archäologischer Befunde im Bereich 
der frühneuzeitlichen alten Kath. Pfarr-
kirche St. Martin von Mömlingen mit 
mittelalterlichem Vorgängerbau.

(Quelle: Landesamt für Digitalisierung, Breit-
band und Vermessung)
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DER ALTORT MÖMLINGEN | VU-BEREICH

Ortsbildprägende Gebäude

Ortsbildprägende Gebäude Kernort Mömlingen M1:5.000
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Ortsbildprägende Gebäude

Ortsbildprägendes Gebäude | Löwensteinsches Gut 

Ortsbildprägendes Gebäude | Hauptstraße 47

Ortsbildprägendes Gebäude | Schafgasse 17

Ortsbildprägende Gebäude
Neben den Baudenkmälern wird das 
Erscheinungsbild Mömlingens maß-
geblich von vielen ortsbildprägenden 
Gebäuden geprägt, die sich über das 
gesamte Untersuchungsgebiet verteilt 
finden.
Unabhängig vom Gebäudezustand ist 
ein Erhalt dieser Gebäude aus städte-
baulicher und architektonischer Sicht 
wünschenswert.

Es handelt sich hierbei meist um 1-2 
geschossige Gebäude mit steilem Sat-
teldach und der Ausführung als Fach-
werk oder massives Gebäude in rotem 
Sandstein.
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Gebäudezustand

Gebäudezustand Kernort Mömlingen M1:5.000 | Bestandsaufnahme nach Augenschein, 07. Oktober 2016
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Gebäudezustand

Schlechter Gebäudezustand | Bachetsstraße 6

Mittlerer Gebäudezustand | Bachstraße 41

Guter Gebäudezustand | Hauptstraße 81

Gebäudezustand
Der überwiegende Teil der Gebäude 
befindet sich im mittleren Zustand. Vor 
allem in dicht bebauten Quartieren sind 
vermehrt Gebäude in schlechtem Zu-
stand anzutreffen.
Für die Bewertung des äußeren Gebäu-
dezustands nach Augenschein wurde 
ein Grobraster mit vier Kategorien und 
folgenden Beurteilungsgrundlagen an-
gesetzt:
•	 Guter Gebäudezustand: Gebäude 

mit keinen oder nur sehr geringen 
Mängeln, also sanierte Altbauten 
oder Neubauten

•	 Mittlerer Gebäudezustand: Gebäu-
de mit Modernisierungsbedarf, z.B. 
hinsichtlich energetischer Maßnah-
men.

•	 Schlechter Gebäudezustand: Ge-
bäude mit z. B. starken Mängeln 
an der Fassade  oder dem Dach, 
wie Risse, die das Tragverhalten 
beeinträchtigen oder ein undichtes 
Dach sowie einem geringen Wär-
medämmstandard.

•	 Nicht bewertbar: Gebäude, die sich 
zum Zeitpunkt der Erhebung in Bau 
oder Sanierung befanden.

Nebengebäude wurden nicht bewertet.
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Nutzungsgefüge

Nutzungsgefüge Kernort Mömlingen M1:5.000
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Gastronomie | Restaurant Kalypso Hauptstraße 2

Einzelhandel | Metzgerei Hauptstraße 63

Öffentliche Einrichtung | Bibliothek am Dorfplatz

Angebote des sozialen Miteinanders 
finden sich in Mömlingen um den Dorf-
platz. Dienstleistung, Gastronomie und 
Einzelhandel findet sich ausschließlich 
entlang der Haupt- und der Bachstraße.

Öffentliche Einrichtungen
Öffentliche Einrichtungen im Bereich 
Kultur und Soziales finden sich im Be-
reich um das Rathaus. Kirchen, die neue 
Bibliothek und künftig das momentan in 
Sanierung befindliche Adam-Otto-Vo-
gel-Haus stellen wichtige Bausteine im 
sozio-kulturellen Leben Mömlingens dar.

Dienstleistung
Das Dienstleistungsangebot umfasst 
neben Banken u.a. einen Arzt, eine Fahr-
schule, einen Frisör, eine Musikschule, ein 
Brillengeschäft sowie ein Tattoo-Studio.

Gastronomie / Café
Das gastronomische Angebot im Un-
tersuchungsbereich umfasst mehrere 
Restaurants sowie Bäckereien mit Sitz-
gelegenheiten.

Einzelhandel
Ein breites Einzelhandelsangebot von 
unterschiedlicher Quantität besteht in 
Mömlingen. Die Branchenverteilung ist 
in nebenstehender Karte dargestellt.

Handwerk / Produzierendes Ge-
werbe
Ein Betrieb des Anlagenbaus und ein 
Lederbetrieb finden sich im Ortskern. 
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Leerstand und Leerstandsrisiko

Leerstand Kernort Mömlingen M1:5.000
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Leerstand Bachstraße 47

Leerstand Bachstraße 21 und 23

Leerstand Alte Schulstraße 14

Leerstand
Leerstehende Wohngebäude (45) fin-
den sich über das gesamt Untersu-
chungsgebiet verteilt. Bezogen auf 
die Gesamtzahl der Hauptgebäude im 
Untersuchungsgebiet (355) steht damit 
mehr als jedes zehnte Hauptgebäude 
leer.

Leerstandsrisiko
Es befinden sich 35 Gebäude im Un-
tersuchungsgebiet, die ausschließlich 
von Personen über 70 Jahren bewohnt 
werden.
Vor allem in ländlichen Regionen mit 
einem starken Bevölkerungsrückgang 
muss dabei davon ausgegangen wer-
den, dass ein Großteil der Gebäude in 
absehbarer Zeit leer stehen wird. Durch 
die stabile Einwohnerzahl Mömlingens 
wird dieses Phänomen voraussichtlich 
nicht so stark ausgeprägt auftreten.
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Öffentlicher Raum und Stadtboden
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Gasse | Straßenraum Finkengasse

Nebenstraße | Bachetsstraße

Platzfläche | Dorfplatz (Oktober 2016)

Öffentlicher Raum
Der öffentliche Raum des Kernorts 
lässt sich in verschiedene Kategorien 
gliedern: 
•	 Die Haupterschließungsstraßen 

Bachstraße und Hauptstraße, 
•	 Nebenstraßen und 
•	 Gassen, die sich ohne separaten 

Gehweg darstellen.
Größere Platzflächen finden sich im Un-
tersuchungsraum in Form des Dorfplat-
zes und des Löwenparkplatzes.  

Stadtboden
Der öffentliche Raum stellt sich durch 
eine Vielzahl an verschiedenen Boden-
belägen diffus dar.  Die Qualität des Bo-
denbelags variiert in Teilbereichen sehr 
stark und zeigt sich von gerade neu ge-
staltet bis zu hohem Sanierungsbedarf.
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Freiflächen und Versiegelungsgrad

DER ALTORT MÖMLINGEN | VU-BEREICH

Freiflächen und Versiegelungsgrad Kernort Mömlingen M1:5.000
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Freiflächen und Versiegelungsgrad

Freiflächen und Baumbestand
Im dichten Altort gibt es mit Ausnahme 
des Friedhofs fast keine öffentlichen 
Grünflächen. Private Freiflächen lie-
gen in den Randbereichen entlang der 
ehemaligen Bahnstrecke sowie an den 
Übergängen zu den Siedlungsbereichen 
Am Rande des Untersuchungsgebiets 
stellt die ehemalige Bahnstrecke (in 
Teilbereichen) eine attraktive Grünflä-
che dar.
(Ortsbildprägender) Baumbestand 
ist nur in Teilbereichen des Untersu-
chungsgebiet zu finden. Dabei handelt 
es sich v. a. um den Rathausvorplatz 
sowie den Bereich Löwenparkplatz, 
sowie die Lindenallee in der südlichen 
Hauptstraße, die als Naturdenkmal ge-
schützt ist.
Der Amorbach wurde im Bereich süd-
lich des Untersuchungsgebiets renatu-
riert, im Gebiet selbst ist der Verlauf 
kanalisiert.

Versiegelungsgrad
Durch die hohe Bebauungsdichte be-
steht ein sehr hoher Versiegelungsgrad 
im Ortskern. Dazu tragen die in den 
meisten Fällen asphaltierten oder ge-
pflasterten Höfe bei. 

Ortsbildprägender Baumbestand in der Bachstraße

Private Grünflächen entlang des Pflaumheimer Gässchens

Versiegelter Bereich
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Verkehr

H

B 426

B 426

Großostheimer 
Straße

H

P

P

P
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Verkehr Kernort Mömlingen M1:5.000
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Blick entlang der Bachstraße

Neugestalteter Straßenraum der nördlichen Hauptstraße als Einbahnstraße

Kreisverkehr am südlichen Altorteingang

Verkehr
Die Zufahrt zum Untersuchungsgebiet 
erfolgt im wesentlichen von Süden 
über die Obernburger Straße und die 
Bahnhofstraße, die als Bundesstraßen 
klassifiziert sind.

Die Ortsdurchfahrt Hauptstraße / Bach-
straße ist als Kreisstraße klassifiziert.
Die Gestaltung der Ortsdurchfahrt ist 
im wesentlichen auf den motorisierten 
Verkehr ausgerichtet, was die Aufent-
haltsqualität für Fußgänger, auf Grund 
fehlender oder schmaler Gehwege, feh-
lender Querungsmöglichkeiten und auf 
Grund des Verlaufs unübersichtlicher 
Verkehrsräume, mindert.
Die Fotos auf der rechten Seite illust-
rieren die Wandlung der Bachstraße - 
Verrohrung des Amorbachs und Wandel 
durch die verkehrsgerechte Gestaltung 
für den MIV.

Die Seitenstraßen und -gassen sind mit 
Breiten von meist unter 8 Metern oft 
als Mischverkehrsfläche ausgestaltet 
und weisen keine oder sehr schmale 
Gehwege auf.

Ein Verkehrskonzept und ein Radwege-
konzept wird momentan vom Landkreis 
Miltenberg erarbeitet.
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Stärken und Schwächen - Städtebauliche Begabungen und Missstände

Stärken und Schwächen Kernort Mömlingen M1:5.000
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SWOT LEGENDE

Die Begabungen Mömlingens

Erlebbare Siedlungsstruktur durch klare Raumkanten

Identitätsstiftende Baudenkmäler

Ortsbildprägende Bebauung

Attraktiver öffentlicher Raum

Ortsbildprägender Baumbestand

Öffentliche Einrichtungen

Nahversorgungsschwerpunkt

Attraktive Wegeverbindung

Die Probleme Mömlingen

Schlechter Gebäudezustand

Gebäudeleerstand

Hohe bauliche Dichte und hoher Versiegelungsgrad

Materialvielfalt im Bodenbelag

Verkehrsbezogene Gestaltung

Hohe Verkehrsbelastung

Räumliche Barriere

Unattraktive Wegeverbindungen

D
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Unattraktive Wegeverbindungen
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Die Stärken
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Die Stärken

Erlebbare Siedlungsstruktur

Identitätsstiftende Baudenkmäler (Adam-Otto-Vogel-Haus und St. Martinskirche im Hintergrund)

Ortsbildprägende Gebäude (Löwensteinsches Gut)

Erlebbare Siedlungsstruktur durch 
klare Raumkanten
Die erhaltene historische Bebauungs-
struktur schafft räumliche Kanten, die 
eine präzise Trennung zwischen öf-
fentlich und privat schaffen und damit 
einen attraktiven öffentlichen Raum 
schaffen und ein klares Stadtbild erleb-
bar machen.

Identitätsstiftende Baudenkmäler
Vor allem die Kirchen am Dorfplatz, 
aber auch die Kapelle St. Joseph und 
ehemalige Hofstellen sind denkmalge-
schützt und prägen das Ortsbild positiv.

Ortsbildprägende Bebauung
Neben den geschützten Gebäuden be-
steht eine große Anzahl an Bauwerken, 
die ohne explizit denkmalgeschützt zu 
sein den Ortskern prägen. Hervorzuhe-
ben etwa ist das Löwensteinsche Gut, 
welches durch seine massive Struktur 
ein besonderer Ortsbaustein ist und 
durch die momentane Sanierung auch 
zukünftig den Raum prägen wird. Aber 
auch weitere Sandsteingebäude befin-
den sich im Ortskern.
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Die Stärken

Attraktiver öffentlicher Raum

Ortsbildprägender Baumbestand

Öffentliche Einrichtungen (Bibliothek am Dorfplatz)

Attraktiver öffentlicher Raum
Die Maßnahmen im öffentlichen Raum, 
etwa im Bereich der Kapelle St. Jo-
seph, dem Löwenparkplatz oder der zur 
Zeit neu gestaltete Dorfplatz tragen zur 
Attraktivität des Altorts bei.

Ortsbildprägender Baumbestand
Von Süden kommend prägt eine ein-
drucksvolle geschützte Lindenreihe die 
Ortsdurchfahrt der Hauptstraße. Aber 
auch die Baumsetzungen an den ge-
stalteten Plätzen des Altorts, wie dem 
Bereich vor dem Rathaus oder dem Lö-
wenparkplatz sind ortsbildprägend.

Öffentliche Einrichtungen
Funktional sind es die öffentlichen 
Einrichtungen, deren Schwerpunkt im 
Bereich um das Zentrum Mömlingens 
liegt, die den Ort als Wohnstandort 
attraktiv machen. Neben der Schu-
le und dem Kindergarten sind es die 
kulturellen Angebote wie z.B. der Bi-
bliothek oder zukünftig des Adam-Ot-
to-Vogel-Hauses, die für Einheimische 
wie Gäste interessant sind und den neu 
gestalteten Dorfplatz beleben können.
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Attraktive Wegeverbindungen (am Amorbach entlang der Hauptstraße)

Die Stärken

Nahversorgungsschwerpunkt

Nahversorgungsschwerpunkt
Trotz einer gewissen Leerstands-
problematik vor allem entlang der 
Durchfahrtsstraßen Bachstraße und 
Hauptstraße erfüllt der zentrale Be-
reich noch immer seine Funktion als 
Nahversorgungsschwerpunkt. Bäcker 
und Metzger, aber auch ein Lebensmit-
telgeschäft und eine Kelterei bestehen 
im Ortskern.

Attraktive Wegeverbindungen
Eine besondere Stärke Mömlingens 
ist die ehemalige Bahntrasse, die den 
Altort flankiert. In Teilbereichen bereits 
attraktiv gestaltet, ist die wesentliche 
Stärke, funktional eine wichtige We-
geverbindung zu sein. Dies gilt für die 
Anbindung an das überregionale Rad-
wegenetz genauso wie als Startpunkt 
der Mountainbike-Strecken.

Attraktive Wegeverbindungen (entlang der ehemaligen Bahntrasse)
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Die Schwächen

SWOT LEGENDE

Die Begabungen Mömlingens

Erlebbare Siedlungsstruktur durch klare Raumkanten

Identitätsstiftende Baudenkmäler

Ortsbildprägende Bebauung

Attraktiver öffentlicher Raum

Ortsbildprägender Baumbestand

Öffentliche Einrichtungen

Nahversorgungsschwerpunkt

Attraktive Wegeverbindung

Die Probleme Mömlingen

Schlechter Gebäudezustand

Gebäudeleerstand

Hohe bauliche Dichte und hoher Versiegelungsgrad

Materialvielfalt im Bodenbelag

Verkehrsbezogene Gestaltung

Hohe Verkehrsbelastung

Räumliche Barriere

Unattraktive Wegeverbindungen
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Die Probleme Mömlingens

Schlechter Gebäudezustand

Gebäudeleerstand

Hohe bauliche Dichte und hoher Versiegelungsgrad

Materialvielfalt im Bodenbelag
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Räumliche Barriere
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Die Schwächen

Schlechter Gebäudezustand (hier Beispiel Bachstraße 21)

Gebäudeleerstand (hier rückwärtiger Bereich der Gaststätte „Bistro Petit Yvonne“ )

Hohe bauliche Dichte und hoher Versiegelungsgrad

Schlechter Gebäudezustand
Oftmals sind es die ortsbildprägenden 
Gebäude, welche sich im mittleren bis 
schlechten Erhaltungszustand befinden. 

Gebäudeleerstand
Gebäudeleerstand besteht im Altort 
sowohl in Bezug auf Wohngebäude, als 
auch im Bereich der gewerblich genutz-
ten Gebäude. 

Hohe bauliche Dichte und hoher 
Versiegelungsgrad
Die historische Ortsstruktur ist gekenn-
zeichnet durch eine hohe bauliche Dich-
te und einen hohen Versiegelungsgrad. 
Dies bedingt eine Einschränkung der 
Wohnqualität durch mangelndes Freif-
lächenangebot, wie private Freiflächen 
in Form von Gärten,  aber auch einge-
schränkte Belichtung und Belüftung von 
Wohngebäuden.
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Die Schwächen

Materialvielfalt im Bodenbelag

Verkehrsbezogene Gestaltung

Verkehrsbelastung in der Ortsdurchfahrt

Materialvielfalt im Bodenbelag
Im Altort besteht kein einheitlicher 
Gestaltungskanon in Bezug auf die 
Pflasterung bzw. die Gestaltung des 
Stadtbodens. Durch das Fehlen eines 
einheitlichen Gestaltungskonzepts 
trägt der öffentliche Raum nicht zu  ei-
nem attraktiven Ortsbild mit identitäts-
stiftender Wirkung bei.

Verkehrsbezogene Gestaltung
Besonders die Ortsdurchfahrt im Be-
reich der Bach- und Hauptstraße ist 
gestalterisch auf den Kfz-Verkehr aus-
gelegt. Dies äußert sich in einem hohen 
Versiegelungsgrad mit wenig gestalte-
rischer Qualität, wodurch die Aufent-
haltsqualität in diesem Bereich enorm 
eingeschränkt ist.

Hohe Verkehrsbelastung
Vor allem in den Verkehrsspitzen kommt 
es in dem Bereich der Ortszufahrt zu ei-
ner hohen Verkehrsbelastung. 
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Räumliche Barriere

Funktional-gestalterische Mängel der Wegeverbindungen

Funktional-gestalterische Mängel der Wegeverbindungen

Die Schwächen

Unattraktive Wegeverbindungen
Der Altort ist unzureichend mit dem 
attraktiven Freiraumkorridor der ehem. 
Bahntrasse verknüpft. Die Hauptwege-
verbindung im Bereich des Löwenpark-
platzes wurde aufwändig gestaltet, ist 
aber nicht barrierefrei ausgeführt.

Räumliche Barriere
Durch das hohe Verkehrsaufkommen 
stellt sich die Ortsdurchfahrt funktional 
zu Verkehrsspitzenzeiten als räumliche 
Barriere dar. Die Querung der Straße 
für den Fußgänger ist an vielen Stellen 
schwierig und die Verkehrssicherheit 
damit beeinträchtigt.
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Leitbild Altort Mömlingen

Legende

Gliederung des Straßenraums durch Plätze

Siedlungsgliedernde Grünfuge sichern und gestalten

Verknüpfungen im Ort und in die Landschaft stärken

Verkehr reduzieren und integrieren 

P Ruhenden Verkehr organisieren

Wohnumfeldqualität durch Innenentwicklung und 

strukturverträgliche Entdichtung schaffen

Ortseingänge markieren

Öffentlichen Raum ortsgerecht erhalten und gestalten

Amorbach erlebbar machen

Gärten am Altortrand sichern und gestalten

Raumbildende Straßenbäume erhalten und integrieren

Innenentwicklungspotenziale prüfen

Denkmäler und ortsbildprägende Gebäude erhalten

Ortsmitte durch kulturelle und soziale Angebote entwickeln

Zentralen Einzelhandel und Versorgung stärken

Überregionale Tourismuswege mit dem Altort verknüpfen

H ÖPNV sichern und integrieren

Ortsbildprägende Raumkanten sichern (öffentlicher Raum, Ortsrand)

Zentrale Tourismus- und Freizeitpotenziale entwickelnF

Gliederung des Straßenraums durch Plätze

Siedlungsgliedernde Grünfuge sichern und gestalten

Verknüpfungen im Ort und in die Landschaft stärken

Verkehr reduzieren und integrieren 

P Ruhenden Verkehr organisieren

Wohnumfeldqualität durch Innenentwicklung und 

strukturverträgliche Entdichtung schaffen

Ortseingänge markieren

Öffentlichen Raum ortsgerecht erhalten und gestalten

Amorbach erlebbar machen

Gärten am Altortrand sichern und gestalten

Raumbildende Straßenbäume erhalten und integrieren

Innenentwicklungspotenziale prüfen

Denkmäler und ortsbildprägende Gebäude erhalten

Ortsmitte durch kulturelle und soziale Angebote entwickeln

Zentralen Einzelhandel und Versorgung stärken

Überregionale Tourismuswege mit dem Altort verknüpfen

H ÖPNV sichern und integrieren

Ortsbildprägende Raumkanten sichern (öffentlicher Raum, Ortsrand)

Zentrale Tourismus- und Freizeitpotenziale entwickelnF

Gliederung des Straßenraums durch Plätze

Siedlungsgliedernde Grünfuge sichern und gestalten

Verknüpfungen im Ort und in die Landschaft stärken

Verkehr reduzieren und integrieren 

P Ruhenden Verkehr organisieren

Wohnumfeldqualität durch Innenentwicklung und 

strukturverträgliche Entdichtung schaffen

Ortseingänge markieren

Öffentlichen Raum ortsgerecht erhalten und gestalten

Amorbach erlebbar machen

Gärten am Altortrand sichern und gestalten

Raumbildende Straßenbäume erhalten und integrieren

Innenentwicklungspotenziale prüfen

Denkmäler und ortsbildprägende Gebäude erhalten

Ortsmitte durch kulturelle und soziale Angebote entwickeln

Zentralen Einzelhandel und Versorgung stärken

Überregionale Tourismuswege mit dem Altort verknüpfen

H ÖPNV sichern und integrieren

Ortsbildprägende Raumkanten sichern (öffentlicher Raum, Ortsrand)

Zentrale Tourismus- und Freizeitpotenziale entwickelnF

Zukünftiges Wohnen im Altort
Öffentlichen Raum ortsgerecht erhalten und gestalten
Denkmäler und ortsbildprägende Gebäude erhalten
Ortsbildprägende Raumkanten sichern (öffentlicher Raum, Ortsrand)
Wohnumfeldqualität durch Innenetwicklung und
strukturverträgliche Entdichtung schaffen
Innenentwicklungspotenziale prüfen

Aufenthaltsqualität durch erlebbare Landschaftselemente
Gliederung des Straßenraums durch Plätze
Raumbildende Straßenbäume erhalten und integrieren
Amorbach erlebbar machen
Gärten am Altortrand sichern und gestalten
Siedlungsgliedernde Grünfuge sichern und gestalten
Ortseingänge markieren

Standortqualität durch zentrales Versorgungsangebot
Verkehr reduzieren und integrieren
Überregionale Tourismuswege mit dem Altort verknüpfen
Verknüpfungen im Ort und in die Landschaft stärken
Zentralen Einzelhandel und Versorgung stärken
Ortsmitte durch kulturelle und soziale Angebote entwickeln
Zentrale Tourismus- und Freizeitpotenziale entwickeln
Ruhenden Verkehr organisieren
ÖPNV sichern und integrieren

Leitbild Altort Mömlingen
Das Leitbild für den Altort verfeinert die 
Leitlinien der gesamtörtlichen Ebene 
und formuliert Ziele für die Entwicklung 
wichtiger Themenbereiche.

Die Leitlinien für den Gesamtort und 
das Leitbild für den Altort schaffen so 
die Grundlage zur Erarbeitung wichti-
ger Projekte zur Stärkung der Gemeinde 
Mömlingen.
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Gliederung des Straßenraums durch Plätze

Siedlungsgliedernde Grünfuge sichern und gestalten

Verknüpfungen im Ort und in die Landschaft stärken

Verkehr reduzieren und integrieren 

P Ruhenden Verkehr organisieren

Wohnumfeldqualität durch Innenentwicklung und 

strukturverträgliche Entdichtung schaffen

Ortseingänge markieren

Öffentlichen Raum ortsgerecht erhalten und gestalten

Amorbach erlebbar machen

Gärten am Altortrand sichern und gestalten

Raumbildende Straßenbäume erhalten und integrieren

Innenentwicklungspotenziale prüfen

Denkmäler und ortsbildprägende Gebäude erhalten

Ortsmitte durch kulturelle und soziale Angebote entwickeln

Zentralen Einzelhandel und Versorgung stärken

Überregionale Tourismuswege mit dem Altort verknüpfen

H ÖPNV sichern und integrieren

Ortsbildprägende Raumkanten sichern (öffentlicher Raum, Ortsrand)

Zentrale Tourismus- und Freizeitpotenziale entwickelnF

Zukünftiges Wohnen im Altort
Öffentlichen Raum ortsgerecht erhalten und gestalten
Denkmäler und ortsbildprägende Gebäude erhalten
Ortsbildprägende Raumkanten sichern (öffentlicher Raum, Ortsrand)
Wohnumfeldqualität durch Innenetwicklung und
strukturverträgliche Entdichtung schaffen
Innenentwicklungspotenziale prüfen
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Leitbild Altort Mömlingen

Öffentlichen Raum ortsgerecht 
erhalten und gestalten
Die Gestaltung des Dorfplatzes als 
Ortsmittelpunkt Mömlingens ist ein 
wichtiges Impulsprojekt für die Stär-
kung der Gemeinde. 
Neben den bereits gestalteten Plätzen 
(Dorfplatz, Löwenparkplatz, Platz an 
der Kapelle St. Joseph) ist aber auch 
eine Betrachtung und Aufwertung des 
Straßenraums notwendig. Die vielen 
kleinen Gassen im Altort sollen durch 
ein Gestaltungskonzept für den öf-
fentlichen Raum sukzessive einheitlich 
gestaltet werden. Die einheitliche Ge-
staltung soll sich dabei nicht auf den 
Stadtboden - also einen abgestimmten 
Bodenbelag - beschränken, sondern 
auch Stadtmöbel und beispielsweise 
die Beleuchtung berücksichtigen.

Denkmäler und ortsbildprägende 
Gebäude erhalten
Ein positives Beispiel für den Umgang 
mit denkmalgeschützter, historischer 
Bausubstanz in Mömlingen ist das 
Adam-Otto-Vogel-Haus, das derzeit 
aufwendig saniert und für kulturelle 
Nutzungen umgebaut wird.
Neben diesem Gebäude gibt es in 
Mömlingen eine Vielzahl weiterer orts-
bildprägender Gebäude, die oftmals 
nicht denkmalgeschützt sind. Der Zu-
stand dieser Gebäude stellt sich sehr 
unterschiedlich dar: Von aufwendig 
saniert bis leerstehend und dem Ver-
fall ausgesetzt reicht die Spannbreite. 

Das Ziel muss sein, diesen prägenden 
baulichen Bestand zu sichern, um das 
Ortsbild Mömlingens zu bewahren.

Ortsbildprägende Raumkanten 
sichern (öffentlicher Raum, Orts-
rand)
Die zuvor angesprochenen Gebäude er-
geben nicht nur aus sich selbst heraus 
ein attraktives Ortsbild: Im Zusammen-
spiel ergeben sie historisch gewachse-
ne, klare Raumkanten, die den öffent-
lichen Raum fassen und klare Grenzen 
zwischen privat und öffentlich markie-
ren. Eine klare Kante, die möglichst 
bewahrt werden sollte, ist neben den 
Raumkanten innerorts der rückwärtig 
zum Pflaumheimer Gässchen angeord-
nete Scheunenriegel. Aus der Situation 
mit der historisch in diesem Bereich 
verlaufenden Bahnstrecke entstanden, 
bilden die Scheunen auch heute mit 
den angeschlossenen (Nutz-)Gärten 
eine schöne Kante zum öffentlichen 
Raum des Pflaumheimer Gässchens.

Wohnumfeldqualität durch Inne-
nentwicklung und strukturverträg-
liche Entdichtung schaffen
So klar die Bedeutung der dichten stra-
ßenbegleitenden Bebauung im Ortskern 
sich als raumbildend und somit bedeut-
sam darstellt, so deutlich zeigt sich in 
weiten Teilen des Altorts eine Dichte in 
der Bebauungsstruktur, die die Wohn-
qualität einschränkt. Das Ziel in diesen 
Bereichen muss sein, durch eine ver-

trägliche Entdichtung in den Innenbe-
reichen der Blockstrukturen die Wohn-
qualität zu erhöhen. Durch Rückbau von 
nicht- oder untergenutzten Nebenge-
bäuden können kleine Innenhöfe oder 
(halb-)private Grünflächen geschaffen 
werden, die als Aufenthaltsbereich der 
Anwohner dienen und für eine bessere 
Belichtung und Belüftung der Wohnge-
bäude sorgen können. In anderen Berei-
chen kann die Innenentwicklung jedoch 
auch den Lückenschluss von Baulücken 
oder eine Nachverdichtung in gewissen 
Bereichen bedeuten.

Innenentwicklungspotenziale 
prüfen
Neben den verdichteten Blockstruk-
turen bestehen im Kernortbereich 
auch untergenutzte Freiflächen, die 
Potenzial zur Schaffung von zentralem 
Wohnraum bieten. Da die Ausweisung 
neuer Wohnbauflächen sich auf Grund 
des begrenzten Raums in Mömlingen 
schwierig und auch als nicht primär 
wünschenswert gestaltet, sollen die 
Innenentwicklungspotenziale vorrangig 
genutzt werden.
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Leitbild Altort Mömlingen

DER ALTORT MÖMLINGEN | VU-BEREICH

Gliederung des Straßenraums durch Plätze

Siedlungsgliedernde Grünfuge sichern und gestalten

Verknüpfungen im Ort und in die Landschaft stärken

Verkehr reduzieren und integrieren 

P Ruhenden Verkehr organisieren

Wohnumfeldqualität durch Innenentwicklung und 

strukturverträgliche Entdichtung schaffen

Ortseingänge markieren

Öffentlichen Raum ortsgerecht erhalten und gestalten

Amorbach erlebbar machen

Gärten am Altortrand sichern und gestalten

Raumbildende Straßenbäume erhalten und integrieren

Innenentwicklungspotenziale prüfen

Denkmäler und ortsbildprägende Gebäude erhalten

Ortsmitte durch kulturelle und soziale Angebote entwickeln

Zentralen Einzelhandel und Versorgung stärken

Überregionale Tourismuswege mit dem Altort verknüpfen
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Ortsbildprägende Raumkanten sichern (öffentlicher Raum, Ortsrand)

Zentrale Tourismus- und Freizeitpotenziale entwickelnF

Aufenthaltsqualität durch erlebbare Landschaftselemente
Gliederung des Straßenraums durch Plätze
Raumbildende Straßenbäume erhalten und integrieren
Amorbach erlebbar machen
Gärten am Altortrand sichern und gestalten
Siedlungsgliedernde Grünfuge sichern und gestalten
Ortseingänge markieren
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Leitbild Altort Mömlingen

Gliederung des Straßenraums 
durch Plätze
Der starre Straßenraum in Mömlingen 
ist immer wieder durch kleine Platz-
bereiche aufgebrochen, die attraktiv 
gestaltet eine hohe Aufenthaltsqualität 
und Orientierung bieten können.
Dabei handelt es sich entlang der 
Haupt- / Bachstraße um den Bereich 
vor dem Rathaus, der Raiffeisenbank 
und dem Kreuzungsbereich mit der 
Schafgasse. In der Bachetsstraße ist 
z.B. der kleine Platz mit Baumbestand 
vor der kapelle St. Joseph attraktiv ge-
staltet worden.
Eine Ergänzung weiterer kleiner Platz-
bereiche ist denkbar, im Bereich der 
Bachstraße etwa gegenüber des Zu-
gangs zur Finkengasse, wo sich der 
Straßenraum auf über 20m aufweitet.

Raumbildende Straßenbäume 
erhalten und integrieren
Entlang der südlichen Hauptstraße 
stellt sich mit dem Naturdenkmal der 
Lindenallee der Baumbestand beson-
ders attraktiv dar. Allerdings steht die 
Baumreihe verloren im Straßenraum, 
der dringend einer funktionalen und ge-
stalterischen Neuordnung bedarf. Die 
Baumreihe kann so - möglicherweise in 
Kombination mit einer Offenlegung des 
Amorbachs - gezielt in Szene gesetzt 
werden.

Amorbach erlebbar machen
Die Kanalisierung des Amorbachs Mit-

te des letzten Jahrhunderts ließ den 
Bachlauf komplett aus dem Ortsbild 
Mömlingens verschwinden. Die Rena-
turierung eines Teilbereichs südlich des 
Altorts zeigt bereits, welch großes Po-
tenzial Wasser im Stadtraum bedeutet. 
Zu prüfen ist in der weiteren Ortsent-
wicklung die - zumindest symbolische 
- Erlebbarmachung des Amorbachs in 
weiteren Bereichen des Ortes. Neben 
dem Amorbach gilt das Ziel auch für 
den Bachetsgraben, der ebenfalls ka-
nalisiert wurde.

Gärten am Altortrand sichern und 
gestalten
Die (Nutz-)Gärten entlang des Pflaum-
heimer Gässchens bieten einen starken 
Kontrast zum dicht bebauten und fast 
komplett versiegelten Ortskern. Ihr Er-
halt stellt ein wichtiges Ziel dar.

Siedlungsgliedernde Grünfuge 
sichern und gestalten
Das Pflaumheimer Gässchen als ehe-
malige Bahntrasse erfüllt diverse 
Nutzungsanforderungen für Mömlin-
gen und sollte deshalb erhalten und 
gestärkt werden. Neben ökologischen 
Aspekten ist der Bereich ein wichtiges 
Naherholungsgebiet für die Anwohner 
durch die Gestaltung als Park und den 
angelegten Kinderspielplatz. Auch bie-
tet die ehemalige Bahntrasse nun wich-
tige Fuß- und Radwegeverbindungen. 
Eine weitere Stärkung des Bereichs 
sollte angestrebt werden.

Ortseingänge markieren
Im Bereich des nördlichen Altortein-
gangs im Bereich Bachstraße / Groß-
ostheimer Straße ist eine funktionale 
Aufwertung der Verkehrssituation an-
zustreben: Dabei muss die derzeitige 
Vorfahrtssituation berücksichtigt wer-
den, ebenso wie der in diesem Bereich 
querende überörtliche Radweg, die 	
ÖPNV-Situation und eine mögliche 
langfristige städtebauliche Entwick-
lung auf dem Areal des Fußballclubs 
Viktoria. Die Neuordnung des Verkehrs 
in Kombination mit einer gestalteri-
schen Aufwertung des Bereichs schafft 
einen attraktiven Ortseingang.
Der südliche Altorteingang im Bereich 
um den Kreisverkehr Hauptstraße / 
Bahnhofstraße / Obernburger Straße 
bedarf ebenso einer Aufwertung. Eine 
räumliche und vor allem funktionale 
Gestaltung als Knotenpunkt könnte die 
Bedeutung des Bereichs als Ortsein-
gang erhöhen. Dazu gehört die Aufwer-
tung des ÖPNV, die Schaffung von Fahr-
radstellplätzen und Kfz-Stellplätzen, 
z.B. durch einen Park-and-Ride-Stell-
platz in der unmittelbaren Umgebung. 
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Standortqualität durch zentrales Versorgungsangebot
Verkehr reduzieren und integrieren
Überregionale Tourismuswege mit dem Altort verknüpfen
Verknüpfungen im Ort und in die Landschaft stärken
Zentralen Einzelhandel und Versorgung stärken
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Zentrale Tourismus- und Freizeitpotenziale entwickeln
Ruhenden Verkehr organisieren
ÖPNV sichern und integrieren

Leitbild Altort Mömlingen

DER ALTORT MÖMLINGEN | VU-BEREICH
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Verkehr reduzieren und integrieren
Zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität 
und Minderung der Barrierewirkung 
muss ein zukunftsweisender Umgang 
mit dem Verkehr in der Ortsdurchfahrt 
gefunden werden. Gestalterische Lö-
sungen zur Aufwertung des Straßen-
raums, die gleichzeitig in der Lage sind, 
den Verkehr zu beruhigen, müssen er-
mittelt werden. 

Überregionale Tourismuswege mit 
dem Altort verknüpfen
Die Radwege von Obernburg bzw. 
Großostheim kommend führen ent-
lang des Pflaumheimer Gässchens. Die 
MTB-Trails Mömlingens starten am Lö-
wenparkplatz. Ziel ist eine stärkere Ver-
bindung der touristischen Wege in den 
ALtort durch Querverbindungen vom 
Pflaumheimer Gässchen zur Bachstraße 
und Hauptstraße.

Verknüpfungen im Ort und in die 
Landschaft stärken
Wichtige Wegeverbindungen inner-
halb des Ortes und Verknüpfungen mit 
dem Naturraum sollen aufgewertet 
werden, um den Ortskern mit wichti-
gen Nutzungsbereichen, wie z.B. dem 
Naturerlebnis Königswald oder dem 
Basaltbergwerk in der Umgebung, aber 
auch mit innerörtlichen Schwerpunkt-
bereichen wie der Schule oder mögli-
cherweise in Zukunft dem wieder eröff-
neten Hallenbad zu verbinden.

Zentralen Einzelhandel und Ver-
sorgung stärken
Um einen attraktiven Ortskern zu schaf-
fen ist die Sicherung zentralen Einzel-
handels und des Versorgungsangebots 
essentiell. Attraktive Rahmenbedin-
gungen müssen für die Ansiedlung bzw. 
den Erhalt von Einzelhandelsangeboten 
geschaffen werden. 

Ortsmitte durch kulturelle und 
soziale Angebote entwickeln
Mit der Neugestaltung des Dorfplatzes, 
der Einrichtung einer Bibliothek an die-
sem Platz und der Sanierung und kultu-
rellen Nutzbarmachung des Adam-Ot-
to-Vogel-Hauses macht die Gemeinde 
Mömlingen einen großen Schritt hin 
zu einer auch zukünftig lebenswerten 
Gemeinde mit zentralen Einrichtungen 
für Kultur und Soziales. Die Stärkung 
der Ortsmitte durch den Einzelhandel 
ergänzende Nutzungen macht Mömlin-
gen als Wohnstandort attraktiver.

Zentrale Tourismus- und Freizeit-
potenziale entwickeln
Der geplante Ausbau von Freizeit- und 
Tourismuseinrichtungen stärkt Mömlin-
gen als attraktiven Wohnstandort. Mit 
der Anbindung an den Altort können so 
die Sanierung des Hallenbads und ein 
mögliches Hotel einen wichtigen Bei-
trag leisten.

Ruhenden Verkehr organisieren
Mömlingen bedarf einer konzepti-
onellen Neuordnung des ruhenden 
Verkehrs. Die Stärkung des südlichen 
Altorteingangs als Knotenpunkt kann 
durch einen Park-and-Ride-Standort im 
Bereich des südlichen Pflaumheimer 
Gässchens gestärkt werden, im Bereich 
der Ortsmitte besteht Stellplatzbedarf 
vor allem für ältere Bewohner, die mit 
dem Kfz zu den Kirchen fahren.

ÖPNV sichern und entwickeln
Eine Aufwertung der Infrastruktur des 
ÖPNV kann helfen, den motorisierten 
Verkehr zu reduzieren. Hohe Bedarf 
besteht dabei in der Infrastruktur der 
Bushaltestellen.

Leitbild Altort Mömlingen
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Masterplan Kernort
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Handlungsfeld 3 - Verkehr, Mobilität und Wirtschaft
Handlungsfeld 4 - Freizeit, Kultur und Soziales
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Masterplan Kernort

MASSNAHMENKONZEPT

Das städtebauliche Rahmenkonzept 
zeigt eine langfristige Perspektive für 
die Entwicklung des Kernortes Möm-
lingens, welche den historischen Alt-
ort, zentrale öffentliche Räume sowie 
wichtige innerörtliche Freiräume und 
Flächenpotenziale für Innenentwick-
lung umfasst.
Der Masterplan zeigt Lösungsvor-
schläge und Alternativen, wie aus 
den abstrakten Ziele aus dem Leitbild 
in räumlichen Schwerpunktbereichen 
Projekte und Maßnahmen angegangen 
bzw. weiter vorbereitet werden können. 
Er umfasst sowohl kurzfristig umsetzba-
re als auch langfristig zu realisierende 
Projekte und Maßnahmenvorschläge.
Diese umfassen sowohl Maßnahmen 
im öffentlichen Raum als auch Ideen 
zur Stärkung der Gemeinde durch priva-
te Maßnahmen.
Das städtebauliche Gesamtkonzept 
stellt dabei nur eine Momentaufnah-
me dar und ist kein abschließendes 
Konzept. Der Masterplan bedarf somit 
einer kontinuierlichen Fortschreibung 
und Anpassung entsprechend der wei-
teren Gemeindeentwicklung. Dabei 
können sich neue bzw. alternative Lö-
sungsansätze ergeben, welche jedoch 
die grundlegenden Ziele des Leitbilds 
weiterverfolgen sollen. 

Die Projektvorschläge sind in folgende 
Handlungsfelder gegliedert:
•	 Wohnen, Versorgung und Einzel-

handel,
•	 Ortsbild, öffentlicher Raum und 

Freiraum,
•	 Verkehr, Mobilität und Wirtschaft,
•	 Freizeit, Kultur und Soziales.

In Form von städtebaulichen Testskizzen 
werden beispielhafte Entwicklungen 
und Maßnahmen vor Ort aufgezeigt um 
die  vielfältigen Möglichkeiten für den 
Altort als zukünftigen Raum für Leben 
und Arbeiten aufzuzeigen. Impulspro-
jekte sind in Form von Visualisierungen 
dargestellt. Ziel ist die Motivation der 
Bürger für eine gemeinsame Gestaltung 
und Innenentwicklung des Altortes.
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Masterplan Kernort

Masterplan Altort Mömlingen M1:5.000

Gebäude im Bestand
Gebäudeneubau /-umbau
Öffentliche Grünflächen
Private Grünflächen
Ortsbildprägender Baumbestand
Aufwertung / Anlage privater Grünflächen
Aufwertung öffentlicher Grünflächen
Baumsetzungen
Amorbach
Straßen / Wege / Plätze
Gestaltung öffentlicher Raum
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Projektübersicht Handlungsfeld 1 - Wohnen, Versorgung und Einzelhandel

MASSNAHMENKONZEPT

Projekte im Handlungsfeld 1
1.1	 Denkmäler und ortsbildprägende Gebäude erhalten  

	 Gebäude Bachstraße 21 + 23
1.2	 Denkmäler und ortsbildprägende Gebäude erhalten  

	 Gebäude Kühzellstraße 10
1.3	 Innenentwicklung und strukturverträgliche Entdichtung  

	 Gebäude Schafgasse 4
1.4	 Denkmäler und ortsbildprägende Gebäude erhalten  

	 Gebäude Schießhausstraße 15 - „Neues Wohnen in Scheunen“
1.5	 Denkmäler und ortsbildprägende Gebäude erhalten 

	 Gebäudekante Obernburger Straße
1.6	 Innenentwicklung und strukturverträgliche Entdichtung  

	 Baulücke Hauptstraße 96
1.7	 Innenentwicklung und strukturverträgliche Entdichtung 

	 + zentrales Einzelhandelsangebot  

	 Quartier Finkengasse I 
1.8	 Innenentwicklung und strukturverträgliche Entdichtung  

	 Quartier Finkengasse II
1.9	 Innenentwicklungspotenziale prüfen  

	 Areal Hauptstraße / Im Paradies
1.10	 Innenentwicklungspotenziale prüfen  

	 Areal Hauptstraße / Untere Kirchrainstraße
1.11	 Innenentwicklungspotenziale prüfen 

	 Areal Bachstraße (derz. Sportanlage Fußballclub Viktoria)

1.1

1.3

1.2

1.6

1.5

1.41.7

1.8

1.9

1.10

1.11
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Projektübersicht Handlungsfeld 1 - Wohnen, Versorgung und Einzelhandel

Handlungsfeld 1 - Wohnen, Versor-
gung und Einzelhandel

Das Handlungsfeld beschreibt die Zie-
le für die Sicherung und abgestimmte 
Entwicklung der Gemeinde Mömlingen 
als attraktiver Wohnstandort für Alt 
und Jung mit zentralen Angeboten für  
Bildung, Grundversorgung, Kultur und 
Soziales. Vor dem Hintergrund der be-
grenzten Entwicklungsoptionen der Ge-
meinde sollen hier im Vordergrund die 
Flächenpotenziale im Bestand und die 
Möglichkeiten durch Innenentwicklung 
genutzt werden. Dies gilt insbesondere 
für die Sanierung des Altortes, um die-
sen als zukünftigen Wohnstandort für 
Alt und Jung zukunftsfähig zu machen. 

Für die Stärkung der sozialen Mittel-
punktfunktion des Altortes sollen im 
Bereich des neu gestalteten Dorfplat-
zes die Räumlichkeiten und Angebote 
genutzt bzw. geschaffen werden. 

Der zentrale Einzelhandel stellt für den 
Altort noch heute eine wichtige Stand-
ortqualität dar. Um hier die Möglichkei-
ten auszuloten sollen Perspektiven und 
Chancen im Rahmen der Innenenwick-
lung überprüft werden um eine Planung 
und mögliche Aktivierung von Flächen 
vorzubereiten.

Für dieses Handlungsfeld sind u.a. fol-
gende Oberziele von Bedeutung:
•	 Flächenreserven aktivieren - Inne-

nentwicklung fördern und gewach-
sene Altortstrukturen erhalten

•	 bedarfsgerechte und abgestimmte 
Wohnungsangebote im Altortbe-
reich für Alt und Jung entwickeln

•	 zentrale Angebote für Kerninfra-
struktur, Grundversorgung und Ein-
zelhandel sichern und  entwickeln

•	 Generationenübergreifenden Dialog 
fördern - Identität und Lebensquali-
tät durch Förderung des sozialen 
Miteinanders im Schwerpunktbe-
reich der Ortsmitte

Die im Nachfolgenden beschriebenen 
Projektbausteine bilden die Basis für 
eine zukünftig abgestimmte Entwick-
lung der Gemeinde mit Fokus auf den 
Schwerpunktbereich Altort. Die im 
Dialog erarbeiteten Projektvorschläge 
zeigen die Möglichkeiten der Umset-
zung der abstrakten Ziele des Leitbilds 
am konkreten Ort auf und stellen somit 
eine wichtige strategische Grundlage 
für kurz- bis langfristiges Handeln dar.
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Bestand: 
Leerstand von 2 Wohngebäuden im 
Ortskern.
Ziel: 
Erhalt der ortsbildprägenden Gebäude 
an der Bachstraße im Zentrum der Ge-
meinde.
Maßnahmen: 
Erarbeitung eines Nutzungs- und Sa-
nierungskonzepts zur Entwicklung von 
Nutzungsperspektiven, z.B. Mehrgene-
rationenwohnen, Wohnen für junge Fa-
milien, sozialer Wohnraum. Schaffung 
eines Musterhauses als best-practice-

MASSNAHMENKONZEPT

Handlungsfeld 1 - Wohnen, Versorgung und Einzelhandel

Testskizze M1:1.000

Hauptstraße 21

Hauptstraße 23

Beispiel für Sanierungen im Ortskern, 
z.B. mit Beratungsstelle Ortskernsa-
nierung, Bürgerbüro und weiteren Bü-
roräumen im OG. Möglichkeit zum Er-
werb durch die Gemeinde besteht.

1.1 Gebäude Bachstraße 21 + 23
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Handlungsfeld 1 - Wohnen, Versorgung und Einzelhandel Handlungsfeld 1 - Wohnen, Versorgung und Einzelhandel

Bestand: 
Leerstehendes Gebäude am Rand des 
Altorts.
Ziel: 
Sicherung des ortsbildprägenden Ge-
bäudes.
Maßnahmen: 
Erarbeitung eines Nutzungs- und Ge-
staltungskonzepts, z.B. Wohnen für 
junge Familien.

Testskizze M1:1.000

1.2 Gebäude Kühzellstraße 10
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MASSNAHMENKONZEPT

Handlungsfeld 1 - Wohnen, Versorgung und Einzelhandel

Bestand: 
Dicht bebautes innerörtliches Areal, 
dessen Bebauung sich in mittlerem bis 
schlechtem Zustand befindet.
Ziel: 
Aufwertung des Wohnumfelds durch 
Auflockerung der Baustruktur. 
Lösungsvorschlag: 
Prüfung eines möglichen Grunderwerbs 
durch Anwohner oder die Kommune. 
Abbruch des rückwärtigen Gebäudes 
und Schaffung eines Hofs mit Aufent-
haltsqualität für die Anwohner und z.B. 
Stellplätzen im Scheunengebäude 

Lage des Bereichs im Ortsgefüge M1:1.000

1.3 Gebäude Schafgasse 4

Testskizze Variante M1:1.000 

Testskizze Lösungsvorschlag M1:1.000

Abbruch des rückwärtigen Gebäudes, Schaffung eines Hofs zum Auf-
enthalt für die Anwohner und Stellplätze in der Scheune.

Variante:
Überprüfung Abbruch Schafgasse 4 zur 
baulichen Entdichtung, Anpassungs-
arbeiten am Dach von Gebäude 4 1/2 
erforderlich, Einfriedung des Straßen-
raums mit Sandsteinmauer.

Abbruch des Gebäudes an der Schafgasse, 
Fassung des Straßentraums durch eine Sand-
steinmauer und Schaffung von Stellplätzen im 
Hof.
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Handlungsfeld 1 - Wohnen, Versorgung und Einzelhandel Handlungsfeld 1 - Wohnen, Versorgung und Einzelhandel

Bestand: 
Untergenutztes Grundstück mit ortsty-
pischer Scheune im rückwärtigen Be-
reich.
Ziel: 
Umnutzung der Scheune zu Wohnraum. 
Maßnahmen: 
Teilung des Grundstücks zur Schaffung 
einer zentralen Wohneinheit in der zum 
Gebäude Schießhausstraße 15 gehöri-
gen Scheune. Erschließung der neuen 
Wohneinheit z.B. über die Neue Schul-
straße. Entwicklung als „Musterscheu-
ne“: best-practice-Beispiel für Umnut-

Testskizze M1:1.000

Kindergarten

zung von Scheunen im Altort parallel 
zur möglichen Sanierung des Gebäudes 
Hauptstraße 21 als best-practice-Bei-
spiel für die Sanierung ortstypischer 
Wohngebäude.

1.4 Gebäude Schießhausstraße 15 - „Neues Wohnen in Scheunen“
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MASSNAHMENKONZEPT

Handlungsfeld 1 - Wohnen, Versorgung und Einzelhandel

Südlicher Altorteingang - Testskizze M1:1.000

Bestand: 
Mittlerer bis schlechter Gebäudezu-
stand einer Abfolge ortsbildprägender 
Gebäude entlang der Ortseinfahrt.
Ziel: 
Schaffung einer attraktiven Ortsein-
fahrt durch Erhalt und Sanierung der 
typischen Hofbebauung.
Maßnahmen: 
Entwicklung eines Nutzungs- und Sa-
nierungskonzeptes.

Sicherung der Raumkante durch ortsge-
rechte Sanierung der Gebäude

1.5 Gebäudekante Obernburger Straße
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Handlungsfeld 1 - Wohnen, Versorgung und Einzelhandel

Bestand: 
Baulücke in der ansonsten von ge-
schlossener Gebäudekante zum Stra-
ßenraum geprägten Hauptstraße.
Ziel: 
Nutzung des Innenentwicklungspoten-
zials durch Bebauung / Nutzbarma-
chung der Baulücke.
Maßnahmen: 
Nutzungs- und Bebauungskonzept, 
möglicherweise Erwerb durch Eigentü-
mer Hauptstraße 94.

Konzeptskizze Knapp | Kubitza Architekten

Testskizze M1:1.000

Handlungsfeld 1 - Wohnen, Versorgung und Einzelhandel

1.6 Baulücke Hauptstraße 96
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Variante Wohnen - Testskizze M1:1.000

Bestand M1:1.000

MASSNAHMENKONZEPT

Handlungsfeld 1 - Wohnen, Versorgung und Einzelhandel

Bestand: 
Untergenutztes zentrales Quartier mit 
hoher Bebauungsdichte und mittlerem 
bis schlechtem Gebäudezustand.
Ziel: 
Innenentwicklung des Quartiers mit 
dem Ziel für innerörtliches Wohnen.
Maßnahmen:  
Bauliche Entdichtung im Blockinnenbe-
reich zur Schaffung von privaten Gar-
tenflächen und Sanierung der Gebäude. 
Überprüfung der Möglichkeit zur Schaf-
fung eines Boardinghouses, um den 
Tourismus im Altort zu stärken.

1.7 Quartier Finkengasse I - Variante Wohnen
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Handlungsfeld 1 - Wohnen, Versorgung und Einzelhandel

Bestand Blick von der Bachstraße

Variante großflächiger Einzelhandel und Wohnen - Testskizze M1:1.000

Handlungsfeld 1 - Wohnen, Versorgung und Einzelhandel

Ziel: 
Innenentwicklung des Quartiers um den 
innerörtlichen Einzelhandel zu stärken. 
Die exponierte Lage im Zentrum ist 
ein sehr guter Standort für eine Ergän-
zung des Einzelhandelsangebots.  In 
der Bürgerwerkstatt wurde der Man-
gel an Wohn- / und Gewerbefläche im 
Zentrum angesprochen. Schaffung von 
Wohnflächenangebot in den oberen 
Stockwerken, z.B. barrierefreies Woh-
nen für Senioren im Zentrum in Laufdi-
stanz zu Einrichtungen der Nahversor-
gung und der sozialen Infrastruktur wie 

1.7 Quartier Finkengasse I - Variante Einzelhandel

Kirchen.

Maßnahmen: 
Überprüfung der Möglichkeiten zur 
Schaffung von Einzelhandelsfläche im 
Ortskern.
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Handlungsfeld 1 - Wohnen, Versorgung und Einzelhandel

Bestand: 
Von Leerstand geprägtes, untergenutz-
tes Quartier im Ortskern.
Ziel: 
Innenentwicklung des Quartiers zur 
Schaffung von hochwertigem Wohn-
raum.
Maßnahmen: 
Aufwertung des Areals durch bauli-
che Entdichtung, Bildung ortstypischer 
Raumkanten und Begrünung durch 
Schaffung eines Wohnhofs. Besonders 
die Bereiche in 2. Reihe zur Bachstraße 
eignen sich zur Entwicklung von hoch-
wertigem Wohnen im Altort.  

Testskizze M1:1.000

Bestand M1:2.000

1.8 Quartier Finkengasse II
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Handlungsfeld 1 - Wohnen, Versorgung und EinzelhandelHandlungsfeld 1 - Wohnen, Versorgung und Einzelhandel

Testskizze M1:1.000

Bestand M1:2.000

Bestand: 
Großflächige Grünfläche in 2. Reihe zur 
Hauptstraße im Altort. 
Ziel: 
Überprüfung der Möglichkeit zur Schaf-
fung von zentralem Wohnraum.
Maßnahmen: 
Die große Grundfläche bietet Mög-
lichkeiten der Nachverdichtung. Eine 
Erschließungsmöglichkeit über Grund-
stück Bachetsstraße 3 (Abbruch der 
Bebauung) muss geprüft werden. 

1.9 Areal Hauptstraße / Im Paradies

Thema „Scheunen zu Wohnen“, 
siehe 1.4 „Schießhausstraße 15“
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Handlungsfeld 1 - Wohnen, Versorgung und Einzelhandel

Bestand: 
Großflächige Grünfläche in 2. Reihe zur 
Hauptstraße im Altort.
Ziel: 
Möglichkeiten der Innenentwicklung un 
dem Bereich prüfen.
Maßnahmen: 
Bauleitplanung zur Entwicklung von z.B. 
Doppelhausbebauung und Überprüfung 
von Möglichkeiten der Verknüpfung des 
Areals mit der Hauptstraße.

Testskizze M1:1.000

Bestand M1:2.000

Anbindung Hauptstraße prüfen

1.10 Areal Hauptstraße / Untere Kirchrainstraße
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Handlungsfeld 1 - Wohnen, Versorgung und EinzelhandelHandlungsfeld 1 - Wohnen, Versorgung und Einzelhandel

Bestand: 
Sportplatz.
Ziel: 
Überprüfung der innerörtlichen Potenzi-
alfläche für Wohnen.
Maßnahmen: 
Langfristig bietet das Gelände des Fuß-
ballclubs Viktoria bei Zusammenlegung 
der Mömlinger Sportvereine auf dem 
Areal an der Bahnhofsstraße großes 
Potenzial zur Arrondierung der Sied-
lungsfläche und der Entwicklung von 
Wohnraum um eine grüne Mitte und 
Lage am angrenzenden Amorbach.

Testskizze M1:2.000

Räumlicher Bestand ohne Maßstab

1.11 Areal Bachstraße
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Projektübersicht - Handlungsfeld 2 - Ortsbild, öffentlicher Raum und Freiraum

2.11
2.3

2.1

2.5

2.6

2.8

2.7

2.9
2.10

Projekte im Handlungsfeld 2
2.1	 Öffentlichen Raum ortsgerecht 

	 erhalten und gestalten  

	 Aufwertung Dorfplatz
2.2	 Öffentlichen Raum ortsgerecht erhalten und gestalten 

	 Gestaltungskonzept öffentlicher Raum
2.3	 Gestaltung innerörtlicher Wegeverbindungen 

	 Zick-Zack-Gässchen
2.4	 Amorbach erlebbar machen  

	 Erlebniselement Wasser im Ort
2.5	 Öffentlichen Raum ortsgerecht erhalten und gestalten 

	 Straßenraumgestaltung Hauptstraße Süd / Amorbach
2.6	 Öffentlichen Raum ortsgerecht erhalten und gestalten 

	 Straßenraumgestaltung Ortsdurchfahrt
2.7	 Öffentlichen Raum ortsgerecht erhalten und gestalten 

	 Altorteingang Süd
2.8	 Siedlungsgliedernde Grünfuge sichern und aufwerten 

	 Pflaumheimer Gässchen
2.9	 Ortsbildprägende Raumkanten sichern 

	 Gebäudekante Kirchgasse / Dorfplatz
2.10	 Ortsbildprägende Raumkanten sichern 

	 Sanierung Hauptstraße 78 - 82
2.11	 Ortsbildprägende Raumkanten sichern 

	 Franz-Lieb-Gebäude
2.12	 Aufwertung des Ortsbilds 

	 Gestaltungshandbuch
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Projektübersicht - Handlungsfeld 2 - Ortsbild, öffentlicher Raum und Freiraum

Handlungsfeld 2 - Ortsbild, öffent-
licher Raum und Freiraum

Das Handlungsfeld beschreibt die Zie-
le für die Sicherung und abgestimmte 
Gestaltung des Ortsbilds als Grundlage 
für einen attraktiven Wohnstandort. 
Durch den sensiblen Umgang mit dem 
baukulturellen Erbe soll auf die örtliche 
Bautradition eingegangen, diese zeit-
gemäß interpretiert und somit ein Stück 
Geschichte von Mömlingen auch für 
zukünftige Generationen erhalten wer-
den. Ortsgerechte Gestaltung bedeutet 
für den Altort Identität, welche durch 
attraktive öffentliche Räume in Verbin-
dung mit einer ortstypischen Gebäude-
gestaltung wieder erlangt werden soll.

Für dieses Handlungsfeld sind folgende 
Oberziele von Bedeutung:
•	 Wohnumfeldqualität durch Erhal-

tung und Gestaltung der zentralen 
öffentlichen Räume als Raum für 
Wohnen, Leben und als Erschlie-
ßungsraum

•	 Erhalt der Ortsstruktur durch Siche-
rung der baulichen Raumkanten und 
ortsgerechter Gebäudegestaltung

•	 Gestaltung innerörtlicher Wegever-
bindungen als attraktive Verbindun-
gen zum Ortsmittelpunkt und in die 
angrenzenden Siedlungsbereiche 
und Kulturlandschaft

•	 Aufwertung des Altorts durch Wie-
dererlebbarmachen von innerört-
lichen Landschaftselementen wie 

dem verrohrten Amorbach sowie 
die Gestaltung der siedlungsglie-
dernden Grünfuge im Bereich der 
ehem. Eisenbahntrasse.

Die im Nachfolgenden beschriebenen 
Projektbausteine bilden die Basis für 
eine zukünftig abgestimmte Entwick-
lung der Gemeinde mit Fokus auf den 
Schwerpunktbereich Altort. Die im 
Dialog erarbeiteten Projektvorschläge 
zeigen die Möglichkeiten der Umset-
zung der abstrakten Ziele des Leitbilds 
am konkreten Ort auf und stellen somit 
eine wichtige strategische Grundlage 
für kurz- bis langfristiges Handeln dar.
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Handlungsfeld 2 - Ortsbild, öffentlicher Raum und Freiraum

Rathaus

St. Martin

Corpus Domini

Bibliothek

Adam-Otto-Vogel-
Haus

Bestand: 
In Bau befindlich.
Ziel: 
Aufwertung des öffentlichen Raums 
der Ortsmitte durch Gestaltung des 
zentralen Platzbereichs.
Maßnahmen: 
Wettbewerb und bauliche Umsetzung 
von Gestaltungsmaßnahmen. Durch-
führung von Veranstaltungen auf dem 
Dorfplatz wie z.B. Wochenmarkt und 
Belebung des Platzes durch kulturelle 
und soziale Randnutzungen (Adam-Ot-
to-Vogel-Haus, Bibliothek mit u.a. Le-

Testskizze M1:1.000

sungen und Vortägen).

2.1 Aufwertung Dorfplatz
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Handlungsfeld 2 - Ortsbild, öffentlicher Raum und Freiraum

Bestand: 
Vielfalt an Bodenbelägen, Stadtmöbeln 
und Beleuchtung.
Ziel: 
Einheitliche Gestaltung des öffentli-
chen Raums.
Maßnahmen: 
Analyse des öffentlichen Raums (Cha-
rakteristik, Oberflächenanalyse, Mate-
rialität,...), Entwicklung von Strategien 
und Gestaltungsleitlinien sowie Erar-
beitung von Gestaltungsprinzipien und 
Ausführungsbeispielen. Sukzessiver 
Austausch der vorhandenen Elemente 
nach Vorgaben des Gestaltungskon-
zepts.

Mögliches Untersuchungsgebiet für das Gestaltungskonzept M1:10.000

2.2 Gestaltungskonzept öffentlicher Raum
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Testskizze M1:1.000

Bestand: 
Gasse in schlechtem baulichen Zustand 
und unterbrochene Wegeverbindung 
zur Kirche.
Ziel:  
Verknüpfung zentraler örtlicher Nut-
zungsbereiche und Gestaltung des öf-
fentlichen Raums.
Maßnahmen: 
Schaffung eines durchgehenden Weges 
von der St.Josephs-Kapelle / Löwen-
steinsches Gut zur Aussegnungshalle 
der St. Martins-Kirche unter Berück-
sichtigung eines einheitlichen Materi-

MASSNAHMENKONZEPT

Handlungsfeld 2 - Ortsbild, öffentlicher Raum und Freiraum

2.3 Zick-Zack-Gässchen

Aufwertung des bestehenden 
Gässchens

Aussegnungshalle

neue Wegeverbindung

alkanons (Pflasterbelag) auf Grundlage 
des Gestaltungskonzeptes öffentlicher 
Raum. Empfohlen wird die Einfassung 
der neuen Wegeverbindung und Freiflä-
che durch Mauern aus rotem Sandstein 
um die Sichtachse zur Kirche zu stärken 
und Einblick in private Bereiche zu mi-
nimieren.
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Handlungsfeld 2 - Ortsbild, öffentlicher Raum und Freiraum

Bestand: 
Verkehrsbezogene Gestaltung der 
Haupt- und Bachstraße.
Ziel: 
Erlebbarmachen des Elements Wasser.
Maßnahmen: 
Integration des Amorbachs in der 
Ortsdurchfahrt durch (symbolische) 
Freilegung unter Berücksichtigung des 
möglichen Konflikts Verkehr / Wasser. 
Überprüfung der (symbolischen) Freile-
gung des Bachelsbrunngrabens / Ba-
chets.

Verlauf des Amorbachs in Mömlingen , ohne Maßstab

Renaturierter Bachlauf
Kanalisierter Bachlauf

Bachstraße - früher und heute

2.4 Erlebniselement Wasser im Ort 
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Handlungsfeld 2 - Ortsbild, öffentlicher Raum und Freiraum

Bestand: 
Durch Parallelerschließung überbreiter, 
verkehrsbezogen gestalteter Straßen-
raum im Süden des Altorts. 
Ziel: 
Aufwertung des öffentlichen Raums mit 
Erlebbarmachung des Elements Wasser 
im Altort und dem Erhalt des ortsbild-
prägenden Naturdenkmals Lindenallee.
Maßnahmen: 
Neugestaltung des Straßenraums auf 
Grundlage einer verkehrlichen Unter-
suchung zur Erhöhung der Wohnum-
feldqualität im Altort. Markierung der 

Testskizze M1:2.000

Ortseinfahrt. Entwickeln von gestal-
terischen Lösungen für das Element 
Wasser. Integration des Durchgangs-
verkehrs, des ÖPNV und des ruhenden 
Verkehrs. Im Bereich der Parallelstraße 
zwischen Kreisverkehr und Kühtrieb 
sollte langfristig über Ersatzstellplätze 
nachgedacht werden, um dem Raum 
eine attraktiveres Erscheinungsbild zu 
verleihen und die Aufenthaltsqualität 
zu erhöhen. 

2.5 Straßenraumgestaltung Hauptstraße Süd / Amorbach
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Handlungsfeld 2 - Ortsbild, öffentlicher Raum und Freiraum

Abbildung des Verlaufs des Amorbachs in der Bachstraße

Neben der Möglichkeit der symboli-
schen Sichtbarmachung des Amor-
bachs in Form einer Rinne muss auch 
die Variante einer vollständigen Offen-
legung des Kanals geprüft werden. Auf 
Grund des Sanierungsbedarfs des Ka-
nals, der schon eine Sperrung für LKW 
in dem dargestellten Bereich bedingt, 
kann auch eine „natürlichere“ Lösung 
mit Brücken zur Erschließung der an-
grenzenden Grundstücke nachgedacht 
werden. 

Beispielhafte Visualisierung - Aufwertung des Straßenraums

Räumliche Situation April 2017

Visualisierung
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Testskizze M1:2.000

MASSNAHMENKONZEPT

Handlungsfeld 2 - Ortsbild, öffentlicher Raum und Freiraum

Bestand: Verkehrsbezogen gestalteter 
Straßenraum im Zentrum des Altorts.
Ziel: Aufwertung des öffentlichen 
Raums für Wohnen und Leben in der 
Haupt- und Bachstraße, Stärkung des 
zentralen Einzelhandels- und Versor-
gungsangebots sowie Erlebbarmachen 
von „Wasser im Ort“ durch Sichtbarma-
chen des Amorbachs. 
Maßnahmen: Städtebauliche Feinun-
tersuchung zur Gestaltung des öffent-
lichen Raums unter Berücksichtigung 
einer verkehrlichen Untersuchung.

Bachstraße

2.6 Straßenraumgestaltung Ortsdurchfahrt

Blick entlang der Bachstraße früher (Quelle: Mömlingen Wie`s einmal war: 15)
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Beispielhafte Visualisierung - Aufwertung des Straßenraums

Räumliche Situation Oktober 2016

Handlungsfeld 2 - Ortsbild, öffentlicher Raum und Freiraum

Die Visualisierung zeigt beispielhaft 
Möglichkeiten der Aufwertung des öf-
fentlichen Raums in der Bachstraße: 
Mehr Raum für den Aufenthalt und 
den Fußverkehr durch Reduzierung des 
Straßenquerschnitts, Aufwertung der 
Bushaltestellen und Schaffung barrie-
refreier Zustiegsmöglichkeiten, Gliede-
rung des Straßenraums durch Bäume 
sowie Integration des ruhenden Ver-
kehrs bewirken den Wandel von einer 
reinen Ortsdurchfahrt zu einer attrakti-
ven Gemeindestraße.

Visualisierung
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Bestand: Überbreiter (bis zu ca. 20m), 
verkehrsbezogener Straßenraum.
Ziel: Aufwertung des Straßenraums 
der Bachstraße.
Maßnahmen: Verkehrsführung opti-
mieren, Attraktivität des öffentlichen 
Raums (Kleiner Platzbereich, Baumset-
zungen, Sitzgruppe, Wasser) erhöhen, 
Aufwertung des ÖPNV durch Bushalte-
stellen mit barrierefreiem Einstieg.

Bereich Bachstraße M1:1.000

Bestand

MASSNAHMENKONZEPT

Handlungsfeld 2 - Ortsbild, öffentlicher Raum und Freiraum

2.6 Straßenraumgestaltung Ortsdurchfahrt | Details
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Bestand: Hoher Flächenverbrauch 
durch überdimensionierte Verkehrsflä-
che (parallele Erschließungsstränge) 
sowie gefährliche Querungsmöglichkei-
ten für Fußgänger und Radfahrer (Teil 
des überörtlichen Radwegenetzes).
Ziel: Funktionale und gestalterische 
Aufwertung des Kreuzungsbereichs 
Bachstraße / Großostheimer Straße.
Maßnahmen: Verkehrsführung opti-
mieren (z.B. Prüfung der Möglichkeit ei-
nes Kreisverkehrs und Entschleunigung 
des ortseinfahrenden Verkehrs). At-
traktivität Ortseingangsbereich (Baum, 

Kreisverkehr am Ortseingang - Testskizze M1:1.000

Handlungsfeld 2 - Ortsbild, öffentlicher Raum und Freiraum

2.6 Straßenraumgestaltung Ortsdurchfahrt | Details

Sitzgruppe) erhöhen. Verlegung Bushal-
testellen aus Gefahrenbereich, Chance 
barrierefreier Einstieg.
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Handlungsfeld 2 - Ortsbild, öffentlicher Raum und Freiraum

Südlicher Altorteingang M1:1.000

Bestand: Unattraktiver, stark ver-
kehrsbelasteter Altorteingangsbereich.
Ziel: Aufwertung des südlichen Alt-
orteingangs durch funktionale Gestal-
tung.
Maßnahmen: Verbesserung des 
ÖPNV-Angebots durch funktionale 
Gestaltung wie z.B. Aufwertung der 
Bushaltestellen, Schaffung von Fahr-
radstellplätzen für Pendler, Anbieten 
von Park & Ride - Stellplätzen (Parkplatz 
am Kühtrieb). 
Gestaltung des öffentlichen Raums, 
z.B. Fassung des Straßenraums durch 

Neugestaltung Bushal-
testelle Schaffung von Außen-

gastronomiefläche 

Nutzung von Baulücken

Aufwertung des öffentlichen 
Raums (Stellplatz Eiscafé)

Aufwertung Außen-
gastronomiefläche

2.7 Altorteingang Süd

Baumsetzungen. 
Aufwertung der drei gastronomischen 
Betriebe zur Stärkung des Tourismus-
angebots der Gemeinde, Nutzung von 
Innenentwicklungspotenzialen wie 
Baulücken. 
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2.8 Pflaumheimer Gäßchen

Spielplatz

Grünfläche

Parkcharakter

Parkplatz

Handlungsfeld 2 - Ortsbild, öffentlicher Raum und Freiraum

Bestand: Flächen der ehemaligen 
Bahnstrecke durch Mömlingen mit un-
terschiedlicher Gestaltungs- und Nut-
zungsqualität. Dem attraktiven Park-
charakter des nördlichen Abschnitts 
und des Spielplatzes steht eine unge-
staltete Stellplatzfläche gegenüber.  
Ziel: „Könnte man mehr draus ma-
chen“ (Aussage Zukunftswerkstatt). 
Zum Beispiel Gestaltung des innerört-
lichen Grünzugs für Naherholung und 
Tourismus in Form des (überörtlichen) 
Radwegenetzes und der MTB-Strecken, 
die am Parkplatz Zum Löwen ihren 

Grünfläche

Spielplatz

Startpunkt haben.
Maßnahmen: Einheitliche funktiona-
le und gestalterische Aufwertung des 
Bereichs durch ein Gesamtkonzept zur 
Integration zukünftiger Bausteine wie 
Parkplatz, Spielplatz, Freizeitflächen, 
gestaltete Grünflächenmit Kunst und 
Sitzmöglichkeiten. Überprüfung der 
Radwegeführung (v.a. im Bereich der 
Zufahrt Kühtrieb), Hangsicherung durch 
Stützmauern entlang des Fuß- und Rad-
wegs (private Baumaßnahmen). Über-
prüfung der Möglichkeit einer „kleinen 
Landesgartenschau“.

Testskizze - M1:5.000
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Handlungsfeld 2 - Ortsbild, öffentlicher Raum und Freiraum

MASSNAHMENKONZEPT

Testskizze M1:1.000

Auszug aus der Gestaltungssatzung Mömlingen mit Darstellung eines typischen Dreiseithofs 

Bestand: Markante Fassung des 
neugestalteten Dorfplatzes durch die 
beiden Kirchen und das Rathaus auf 3 
Seiten.
Ziel: Gestaltung einer vierten attrak-
tiven räumlichen Kante zum zukünftig 
neugestalteten Dorfplatz.
Maßnahmen: Fassaden- und Freiflä-
chengestaltung, Einfriedung (Hof, Gar-
ten) 

Rathaus

St. Martin

Corpus Domini

2.9 Gebäudekante Kirchgasse / Dorfplatz
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Handlungsfeld 2 - Ortsbild, öffentlicher Raum und Freiraum

Bestand: Mittlerer bis schlechter 
Gebäudezustand der Gebäude im Ein-
gangsbereich zur nördlichen Hauptstra-
ße.
Ziel: Sicherung der ortsbildprägenden 
Gebäude an der Hauptstraße zur Schaf-
fung eines attraktiven Straßenraums.
Maßnahmen: Gestaltung attraktiver 
Straßenräume durch Fassaden- und 
Gebäudesanierung.

Rathaus

Adam-Otto-Vogel-Haus

Hauptstraße

Testskizze M1:1.000

2.10 Sanierung Hauptstraße 78 - 82
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Testskizze M1:1.000

Bestand: Rückgebauter Treppenzu-
gang, zugemauerte Eingangssituation. 
Ziel: Aufwertung des Straßenraums 
und Sicherung typischer ortsbildprä-
gender Gebäude entlang der Haupt-
straße.
Maßnahmen: Aufwertung des Orts-
bilds durch Wiederherstellung des his-
torischen Eingangs am Gebäude (Trep-
penanlage).

Hauptstraße

2.11 Franz-Lieb-Gebäude

Handlungsfeld 2 - Ortsbild, öffentlicher Raum und Freiraum

MASSNAHMENKONZEPT
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Ziel: Aufwertung des Ortsbilds durch 
einheitliche Gestaltung der Baukörper 
im Altort.
Maßnahmen: Eine Gestaltungs-
satzung stellt die Gestaltungsregeln 
im Ortskern in Mömlingen dar. Ein 
Gestaltungshandbuch kann die Vor-
gaben der Sanierungssatzung durch 
best-practice-Beispiele und anschauli-
che Darstellung von Möglichkeiten der 
Gebäudesanierung untermauern und 
für Eigentümer von Immobilien oder  
Bauherren veranschaulichen.

2.12 Gestaltungshandbuch

Handlungsfeld 2 - Ortsbild, öffentlicher Raum und Freiraum
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3.4

3.5

Projektübersicht Handlungsfeld 3 - Verkehr, Mobilität und Wirtschaft

Projekte im Handlungsfeld 3
3.1	 ÖPNV gestalten und integrieren  

	 Zukunftsweisender ÖPNV
3.2	 ÖPNV gestalten und integrieren  					   

	 Alternative Mobilitätsangebote
3.3	 Überregionale Tourismuswege mit Altort verknüpfen  			 

	 Radwegenetz
3.4	 Ortseingang markieren  

	 Ortszufahrt Obernburger Straße
3.5	 Ortseingang markieren  

	 Ortszufahrt Bahnhofstraße
3.6	 Verkehr reduzieren und integrieren 

	 Ortsumgehung
3.7	 Angebote für den ruhenden Verkehr sichern und entwickeln 

	 Hauptstraße 62-64 / Stellplatz Neue Schulstraße
3.8	 Angebote für den ruhenden Verkehr sichern und entwickeln 

	 Stellplatz Kleine Kirchgasse
3.9	 Angebote für den ruhenden Verkehr sichern und entwickeln 

	 Stellplatz Pflaumheimer Gässchen / Kühtrieb

3.9

3.8

3.7
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Handlungsfeld 3 - Verkehr, Mobili-
tät und Wirtschaft

Das Handlungsfeld beschreibt Ziele und 
Projektbausteine für den zukünftigen 
Umgang und die Organisation der in-
nerörtlichen Verkehre als eine wichtige 
Grundlage zum Erhalt der traditionellen 
Nutzungsmischung von Einzelhandel, 
Arbeiten und Wohnen im Zentrum und 
zur Sicherung und Entwicklung der Ge-
werbestandorte. Gerade für den Ein-
zelhandel sowie zentrale öffentliche 
Einrichtungen sind hier altortgerechte 
Lösungen für den ruhenden Verkehr zu 
entwickeln.
Ein weiteres Thema stellt die zukunfts-
weisende Mobilität im Hinblick auf den 
demographischen Wandel dar. Mobili-
tätsangebote für immobile Personen-
gruppen in Verbindung mit einem leis-
tungsfähigen ÖPNV sind hier wichtige 
Handlungsfelder.

Für dieses Handlungsfeld sind folgende 
Oberziele von Bedeutung:
•	 Eine Gemeinde mit innovativem 

Charakter - gemeinsam den Wirt-
schaftsstandort im Rahmen der In-
nenentwicklung gestalten, den Mit-
telstand und Kleinstunternehmen 
fördern und dadurch regionale Ar-
beitsplätze sichern und entwickeln

•	 Individuelle und bedarfsgerechte 
Verbindungen - Vernetzung von Or-
ten und Angeboten fördern, neue 
Mobilitätsangebote entwickeln

•	 Schaffung von alternativen und 
leistungsfähigen Verbindungen mit 
dem Ziel der innerörtlichen Ver-
kehrsberuhigung

•	 Ausbau des ÖPNV und Entwicklung 
von ergänzenden Angeboten

•	 Entwicklung und Organisation von 
zentralen Angeboten für den ruhen-
den Verkehr

•	 Ausbau der Verbindung zu überörtli-
chen Freizeit- und Tourismuswegen 
und zu Bereichen der Naherholung 
und der umliegenden Kulturland-
schaft

Die im Nachfolgenden beschriebenen 
Projektbausteine bilden die Basis für 
eine zukünftig abgestimmte Entwick-
lung der Gemeinde mit Fokus auf den 
Schwerpunktbereich Altort. Die im 
Dialog erarbeiteten Projektvorschläge 
zeigen die Möglichkeiten der Umset-
zung der abstrakten Ziele des Leitbilds 
am konkreten Ort auf und stellen somit 
eine wichtige strategische Grundlage 
für kurz- bis langfristiges Handeln dar.
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Unattraktive ÖPNV-Infrastruktur

Ziel: Integration und Stärkung des  
ÖPNV und Entwicklung alternativer Mo-
bilitätsangebote.
Maßnahmen: Funktionale und gestal-
terische Verbesserungen durch Aufwer-
tung der Bushaltestellen, Anbindung 
des ÖPNV an den Schienenverkehr. Ver-
besserung der Anbindung zu benach-
barten Haltepunkten wie Hoechst und 
Obernburg-Elsenfeld. Gesamtkonzept 
DA - AB - FFM - MÖMLINGEN.

MASSNAHMENKONZEPT

Handlungsfeld 3 - Verkehr, Mobilität und Wirtschaft

H

H

H

H

H

H

H

Spessartstr.

Sportplatz

Bachstr.

Schöne Aussicht

Obernburger Str.

Gewerbegebiet

Bahnhofstr.

3.1 Zukunftsweisender ÖPNV

Haltestellen ÖPNV in Mömlingen | ohne Maßstab
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Ziel: Ergänzung des Nahverkehrsan-
gebots durch Entwicklung alternativer 
Mobilitätsangebote zur Schließung von 
Lücken im Netz.
Maßnahmen: Machbarkeitsstudie zur 
Klärung bürgerschaftlicher Initiative / 
ehrenamtlichem Engagement, Abstim-
mung mit ÖPNV, Zielgruppendefinition, 
Förderung der E-Mobilität (z.B. E-Tank-
stelle bei Adler / Bahnhofstraße).

Handlungsfeld 3 - Verkehr, Mobilität und Wirtschaft

3.2 Alternative Mobilitätsangebote

E-Mobilität
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MASSNAHMENKONZEPT

Handlungsfeld 3 - Verkehr, Mobilität und Wirtschaft

Obernburg
(Mainradweg)

Pflaumheim / 
Großostheim

Waldamorbach

Hainstadt

Überörtliche Radwegeverbindungen, ohne Maßstab

Unattraktive Zufahrt nach Mömlingen vom Mainradweg kommend

Ziel: Entwicklung einer zukunftswei-
senden Mobilität.
Maßnahmen: Untersuchung des Rad-
wegenetzes und Erarbeitung von Maß-
nahmen zur Aufwertung (in und nach 
Mömlingen, z.B. alte Bahntrasse, Bach-
straße, Hauptstraße). Attraktivierung 
und Optimierung der Radwege zum 
Gewerbegebiet und zu benachbarten 
Arbeitsstandorten wie Obernburg, El-
senfeld. Attraktive Anbindung an den 
Mainradweg, Beschilderung, Ausstat-
tung.

3.3 Radwegenetz
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Handlungsfeld 3 - Verkehr, Mobilität und Wirtschaft

Straßenraum der Obernburger Straße

Bestand: Gemengelage durch unge-
staltetes Nebeneinander von unter-
schiedlichen Nutzungen (Gewerbe, 
Wohnen).
Ziel: Aufwertung der Ortszufahrt als 
Standort für Gewerbe und Wohnen.
Maßnahmen: Erarbeitung eines städ-
tebaulichen Rahmenplans zur Über-
prüfung von Nutzungs- und Gestal-
tungsmöglichkeiten (Überprüfung der 
straßenbegleitenden Werbeanlagen, 
Begrünung, Steigerung der Fußgänger-
freundlichkeit durch Verbesserung der 
Querungsmöglichkeiten). Erarbeitung 
unter Berücksichtigung der Auswirkun-
gen der geplanten Umgehungsstraße-
straße.

Obernburger Straße, ohne Maßstab

Obernburger Straße

Bahnhofstraße

3.4 / 3.5 Ortszufahrt Obernburger Straße / Bahnhofstraße
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MASSNAHMENKONZEPT

Handlungsfeld 3 - Verkehr, Mobilität und Wirtschaft

Bestand: Hohe Verkehrsbelastung der 
Obernburger Straße und der Bahnhof-
straße.
Ziel: Reduzierung des Durchgangsver-
kehrs in der Obernburger Straße.
Maßnahmen: Mögliche Ortsumfah-
rung prüfen und Belange abstimmen, 
z.B. Eingriff in die Mömlingaue, Aus-
wirkungen auf den Einzelhandel, Ge-
staltung und Verlauf des Radweges als 
attraktive touristische Verbindung.

Obernburger StraßeBahnhofstraße

Grober Verlauf der Umgehungsstraße, ohne Maßstab

3.6 Ortsumgehung
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Handlungsfeld 3 - Verkehr, Mobilität und Wirtschaft

Bestand: Untergenutztes, zentrales 
Flurstück mit Leerstandsproblematik.
Ziel: Schaffung von Stellplätzen für 
Besucher der Ortsmitte bzw. der an-
grenzenden öffentlichen Einrichtungen 
(Kirchen, Rathaus, Bibliothek) unter Er-
halt und Sanierung der Gebäude an der 
Hauptstraße.
Maßnahmen: Areal kann von Kommu-
ne erworben werden (Zwischenerwerb 
prüfen). Erhalt der Gebäude an der 
Hauptstraße. Ergänzung Stellplatzan-
gebot (Bedarf besteht besonders für 
Senioren).

Rathaus

Dorfplatz

Kirche

Bibliothek

Testskizze M1:1.000

Bestand M1:2.000

3.7 Hauptstraße 62-64 / Stellplatz Neue Schulstraße
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MASSNAHMENKONZEPT

Handlungsfeld 3 - Verkehr, Mobilität und Wirtschaft

Dorfplatz

Kirche

Testskizze M1:1.000

Bestand: Privater Stellplatz.
Ziel: Schaffung von Stellplätzen für 
Besucher der St. Martins Kirche (z.B. 
Senioren).
Maßnahmen: Nutzungskonzept für 
die untergenutzte Fläche in der Kleinen 
Kirchgasse (z. B. öffentliche Stellplatz-
fläche, Bebauungskonzept, Einfassung 
durch ortstypische Sandsteinmauer).

3.8 Stellplatz Kleine Kirchgasse

Bestandssituation
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Bestand: Ungestaltete Stellplatzflä-
che. 
Ziel: Aktivierung der untergenutzten 
Fläche und Schaffung von Stellplätzen 
für Besucher der Ortsmitte bzw. der 
öffentlichen Einrichtungen (Kirchen, 
Rathaus, Bibliothek), Prüfung als Er-
satzstellplatz für Bedarf entlang der 
Hauptstraße.
Maßnahmen: Erarbeitung eines Ge-
staltungskonzepts.

Testskizze M1:1.000

3.9 Stellplatz Pflaumheimer Gässchen / Kühtrieb

Bestandssituation
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nicht im Planausschnitt dargestellt:

4.4 4.5 4.94.1 4.3

Projektübersicht Handlungsfeld 4 - Freizeit, Kultur und Soziales

MASSNAHMENKONZEPT

Projekte im Handlungsfeld 4
4.1	 Tourismus- und Freizeitpotenzial prüfen  

	 Neue Sportanlage Fußballclub Viktoria
4.2	 Tourismus- und Freizeitpotenzial prüfen 

	 Hallenbad Mömlingen
4.3	 Tourismus- und Freizeitpotenzial prüfen  

	 Hotel Mömlingen 
4.4	 Schwerpunkt für Kultur und Soziales entwickeln  

	 Maßnahmen zur Stärkung des Kulturangebots
4.5	 Tourismus- und Freizeitpotenzial prüfen 

	 Maßnahmen zur Stärkung des Freizeitangebots
4.6	 Schwerpunkt für Kultur und Soziales entwickeln  

	 Adam-Otto-Vogel-Haus
4.7	 Tourismus- und Freizeitpotenzial prüfen 

	 Gasthof Zum Löwen
4.8	 Tourismus- und Freizeitpotenzial prüfen  

	 Gasthof Hauptstraße 108
4.9	 Tourismus- und Freizeitpotenzial prüfen  

	 Craftbrauerei / Dorfbrauhaus Mömlingen

4.6

4.8

4.2

4.7
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Projektübersicht Handlungsfeld 4 - 
Freizeit, Kultur und Soziales

Das Handlungsfeld Freizeit, Touris-
mus und Naherholung greift die un-
terschiedlichen Begabungen der Ge-
meinde auf und befasst sich mit den 
Möglichkeiten, die Standortqualität 
als Wohnstandort durch ein attrakti-
ves Kultur- und Freizeitangebot sowie 
soziale Angebote und Treffpunkte zu 
halten bzw. zukünftig zu verbessern. 
Im weiteren Schritt sollen Möglichkei-
ten untersucht werden, inwiefern die 
Gemeinde auch im Bereich Tourismus 
von der Nähe zu benachbarten Lagen 
und Orten wie z.B. dem Main und der 
Stadt Aschaffenburg stärker profitieren 
könnte. 

Für dieses Handlungsfeld sind folgende 
Oberziele von Bedeutung:
•	 örtliche Gastronomieangebote si-

chern, zeitgemäß gestalten und 
qualifizieren

•	 neue Angebote im Bereich der Frei-
zeitinfrastruktur für die Bewohner 
und für Gäste schaffen - Schlüssig, 
modern und nachhaltig

•	 Destination Mömlingen – Aufmerk-
samkeit gewinnen und touristische 
Ziele definieren

•	 Angebote für Kultur und Soziales 
im Schwerpunktbereich des neuen 
Dorfplatzes nutzen und entwickeln

Die im Nachfolgenden beschriebenen 
Projektbausteine bilden die Basis für 
eine zukünftig abgestimmte Entwick-
lung der Gemeinde mit Fokus auf den 
Schwerpunktbereich Altort. Die im 
Dialog erarbeiteten Projektvorschläge 
zeigen die Möglichkeiten der Umset-
zung der abstrakten Ziele des Leitbilds 
am konkreten Ort auf und stellen somit 
eine wichtige strategische Grundlage 
für kurz- bis langfristiges Handeln dar.
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ohne Maßstab

Bestand: Mehrere Sportplätze in 
Mömlingen. Stellplatz- und Lärmprob-
lematik in Bezug auf den Sportplatz an 
der Bachstraße.
Ziel: Schaffung von Synergieeffekten 
durch Zusammenlegung der Sportstät-
ten, Reduzierung von Unterhaltskosten 
und Nutzungsoptimierung für das jetzi-
ge Sportgelände.
Maßnahmen: Überprüfung der Verla-
gerung der Sportnutzung (Lärmbelas-
tung der umgebenden Wohnquartiere) 
in den Bereich südlich der Bahnhofstra-
ße. 

Handlungsfeld 4 - Freizeit, Kultur und Soziales

MASSNAHMENKONZEPT

4.1 Neue Sportanlage Fußballclub Viktoria

Bestandssituation
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Bestand: Leerstand des Hallenbads
Ziel: Reaktivierung des Hallenbads und 
Überprüfung der Möglichkeit von er-
gänzenden Nutzungen.
Maßnahmen: Generalsanierung des 
Mömlinger Hallenbads von 1974, Tei-
lerhalt der Gebäudesubstanz, Potenzi-
al der Erweiterung um (Natur-)Hotel / 
Boarding-House prüfen.

Hallenbad

Schule

Teilabbruch und Neubau
Hallenbad Mömlingen

Entwurfsplanung
Lageplan    M 1:1000

24. Juni 2016, nr

M1:1.000

Entwurf Knapp | Kubitza Architekten

4.2 Hallenbad Mömlingen
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Bestand: Mangel an Übernachtungs-
möglichkeiten in Mömlingen
Ziel: Stärkung des Kultur- und Frei-
zeitangebots Mömlingens durch Schaf-
fung von Übernachtungsmöglichkeiten
Maßnahmen: Machbarkeitsstudie zu 
nachgefragten Übernachtungsarten 
(Wellness-Hotel, Boarding-House, Feri-
enwohnungen,...), Standort und Gestal-
tung.

mögliche Standorte für Beherbergungseinrichtungen, ohne Maßstab

Handlungsfeld 4 - Freizeit, Kultur und Soziales

MASSNAHMENKONZEPT

4.3 Hotel Mömlingen
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Ziel: Stärkung des Kulturangebots 
Maßnahmen: Stärkung des Kulturan-
gebots durch kleine Bausteine, wie z.B. 
offene Höfe / Gärten mit Flohmarkt / 
Kunst und Krempel, Bücherschrank, 
Freilichtbühne Mömlingen

Kernort Mömlingen, ohne Maßstab

4.4 Bausteine zur Stärkung des Kulturangebots

Bücherschrank in München-Schwabing
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Handlungsfeld 4 - Freizeit, Kultur und Soziales

MASSNAHMENKONZEPT

Möglicher Standort zur Schaffung eines Grillplatzes 

Ziel: Stärkung des Freizeitangebots 
Mömlingens 
Maßnahmen: Aufwertung des Frei-
zeitangebots durch kleine Bausteine, 
z.B. Grillplatz, Baumhotel, Klettergarten

Symbolbild Klettergarten

Grillplatz

4.5 Bausteine zur Stärkung des Freizeitangebots
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Ziel: Impulsprojekt zur Stärkung des 
Kulturangebots in Mömlingen durch 
Museum, Ausstellungen und Seminar-
räume.
Maßnahmen: aktuell Umbau der 
Scheune, Sanierung des Hauptgebäu-
des (1598) im Jahr 2018.

Rathaus

Handlungsfeld 4 - Freizeit, Kultur und Soziales

Testskizze M1:1.000

Ansicht Adam-Otto-Vogel-Haus 

4.6 Adam-Otto-Vogel-Haus
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Handlungsfeld 4 - Freizeit, Kultur und Soziales

MASSNAHMENKONZEPT

Ziel: Aufwertung des öffentlichen 
Raums und Erweiterung der Außen-
gastronomiefläche des Gasthofs Zum 
Löwen.
Maßnahmen: Rückbau der Mauer am 
Gasthof und Schaffung eines Biergar-
tens bzw. Verlegung der Außengast-
ronomiefläche in den Bereich vor dem 
Scheunengebäude.

Testskizze M1:1.000

4.7 Gasthof Zum Löwen
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Handlungsfeld 4 - Freizeit, Kultur und Soziales

Beispielhafte Visualisierung

Räumliche Situation September 2016

Visualisierung

Der Bereich um den Gasthof zum Löwen 
wird seiner städtebaulichen Bedeutung 
nicht gerecht: Als wichtige Schnittstel-
le zwischen ehemaliger Bahntrasse 
und dem neuen Dorfplatz mit seinen 
sozio-kulturellen Nutzungen, sowie als 
Startpunkt der Mömlinger MTB-Trails 
bedarf es einer Aufwertung, die bei-
spielhaft in obiger Darstellung visuali-
siert wurde. Das Erlebbarmachen der 
historischen Scheune durch Rückbau 
der Mauer und Verlagerung der Außen-
gastronomieflächen von der Hauptstra-
ße in den rückwärtigen Bereich kann 
das Zentrum Mömlingens weiter stär-
ken.
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Handlungsfeld 4 - Freizeit, Kultur und Soziales

MASSNAHMENKONZEPT

Testskizze M1:1.000

Bestand: Bistronutzung im Gebäude-
teil zur Hauptstraße, Leerstand im hin-
teren Gebäudeteil (Bachetsstraße).
Ziel: Sanierung und Nutzungsoptime-
rung des ortsbildprägenden Gebäudes 
Hauptstraße 108.
Maßnahmen: Nutzungskonzept und 
Sanierung des Gebäudes.

Bachetsstraße

Hauptstraße

4.8 Gasthof Hauptstraße 108
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Handlungsfeld 4 - Freizeit, Kultur und Soziales

Ziel: Schaffung einer Dorfbrauerei für 
Mömlingen, z.B. am Gasthof Zum Lö-
wen (Reminiszenz an Löwen Brauerei)  
oder dem ehem. Gasthaus Zur Eiche. 
Überprüfung eines möglichen ange-
schlossenen Biergartens.
Maßnahmen: Machbarkeitsstudie mit 
Standortanalyse undÜberprüfung der 
Wirtschaftlichkeit.

Gasthof Zum Löwen

Gasthaus Zur Eiche

mögliche Standorte, ohne Maßstab

4.9 Craftbrauerei / Dorfbrauhaus Mömlingen

Ehemaliges „Gasthaus zur deutschen Eiche“ als Standort eines Dorfbrauhauses?



Projekt- und 
Maßnahmenkatalog
Projekt- und Maßnahmenkatalog
Maßnahmenplan mit Impulsprojekten
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Handlungsfeld 1 - Wohnen, Versorgung und Einzelhandel

PROJEKT- UND MASSNAHMENKATALOG

1.1 Gebäude Bachstraße 21 + 23
Erhalt der ortsbildprägenden Gebäude

SG Nutzungs- und Sanierungskonzept V 5 •
SG Bauliche Maßnahmen zur Umsetzung B nach 

Umfang •
1.2 Gebäude Kühzellstraße 10 

Erhalt des ortsbildprägenden Gebäudes und Aufwertung des Umfelds

SG Nutzungs- und Gestaltungskonzept V 5 •
SG Bauliche Maßnahmen zur Umsetzung B nach 

Umfang •
 1.3 Gebäude Schafgasse 4 

Aufwertung des Wohnumfelds durch bauliche Entdichtung

SG Nutzungs- und Gestaltungskonzept V 5 •
SG Bauliche Maßnahmen zur Umsetzung B nach 

Umfang •
 1.4 Gebäude Schießhausstraße 15 - „Neues Wohnen in Scheunen“ 

Umnutzung eines ehemaligen landwirtschaftlichen Nebengebäudes zu attraktivem Wohnenraum

SG Nutzungs- und Gestaltungskonzept V 5 •
SG Bauliche Maßnahmen zur Umsetzung B nach 

Umfang •
1.5 Gebäudekante Obernburger Straße 

Erhalt der ortsbildprägenden Gebäude und Aufwertung des Altorteingangs

SG Nutzungs- und Sanierungskonzept V 10 •
SG Bauliche Maßnahmen zur Umsetzung B nach 

Umfang •
1.6 Baulücke Hauptstraße 96 

Innenentwicklung der Baulücke für Wohnen

SG Nutzungs- und Bebauungskonzept, Ausführungspla-
nung

V 5 •
SG Bauliche Maßnahmen zur Umsetzung B nach 

Umfang •

Nr. 
Lage
SG - Sangeb.
KO - Kernort
GM - Gem.

Projekttitel / Hinweis Impulsprojekt
Projektbeschreibung / Ziele

Art der 
Maß-
nahme

Grobe 
Kosten 
(T) EUR

Priorität / 
Umsetzungszeitraum

kurz
2017- 2021

mittel
2022 - 2026

lang
ab 2027
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Nr. 
Lage
SG - Sangeb.
KO - Kernort
GM - Gem.

Projekttitel / Hinweis Impulsprojekt
Projektbeschreibung / Ziele

Art der 
Maß-
nahme

Grobe 
Kosten 
(T) EUR

Priorität / 
Umsetzungszeitraum

kurz
2017- 2021

mittel
2022 - 2026

lang
ab 2027

1.7 Quartier Finkengasse I IMPULSPROJEKT
Innenentwicklung zentraler Quartiere für Wohnen und Einzelhandel

SG Städtebaulicher Rahmenplan V 20 •
SG Städtebaulicher Wettbewerb V 60 •
SG Schaffung der Rechtsgrundlagen (Bauleitplanung)  O •
SG Bauliche Maßnahmen zur Umsetzung B nach 

Umfang • •
1.8 Quartier Finkengasse II 

Innenentwicklung zentraler Quartiere für Wohnen

SG Städtebaulicher Rahmenplan V 20 •
SG Schaffung der Rechtsgrundlagen (Bauleitplanung)  O •
SG Bauliche Maßnahmen zur Umsetzung B nach 

Umfang •
1.9 Areal Hauptstraße / Im Paradies 

Überprüfung innerörtlicher Potenzialflächen für Wohnen

SG Städteauliche Feinuntersuchung V 10 •
SG Schaffung der Rechtsgrundlagen (Bauleitplanung)  O •
SG Bauliche Maßnahmen zur Umsetzung B nach 

Umfang •
1.10 Areal Hauptstraße / Untere Kirchrainstraße 

Überprüfung innerörtlicher Potenzialflächen für Wohnen

SG Städteauliche Feinuntersuchung V 10 •
SG Schaffung der Rechtsgrundlagen (Bauleitplanung)  O •
SG Bauliche Maßnahmen zur Umsetzung B nach 

Umfang •
1.11 Areal Bachstraße (derz. Sportanlage Fußballclub Viktoria) 

Innenentwicklung des Areals für Wohnen

KO Städtebaulicher Rahmenplan V 20 •
KO Schaffung der Rechtsgrundlagen (Bauleitplanung) V 25 •
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Handlungsfeld 2 - Ortsbild, öffentlicher Raum und Freiraum

2.1 Aufwertung Dorfplatz IMPULSPROJEKT
Schaffung eines attraktiven Ortsmittelpunktes

SG Bauliche Maßnahmen zur Gestaltung des Dorfplatzes B in  Um-
setzung •

2.2 Gestaltungskonzept öffentlicher Raum IMPULSPROJEKT
Planungsgrundlage zur einheitlichen Gestaltung des öffentlichen Raums

SG Gestaltungskonzept öffentlicher Raum V 20 •
2.3 Zick-Zack-Gässchen IMPULSPROJEKT

Sanierung und Gestaltung innerörtlicher Wegeverbindungen

SG Ausführungsplanung V 20 •
SG Bauliche Maßnahmen B 130 •
2.4 Erlebniselement Wasser im Ort

Möglichkeiten zum Erlebbarmachen von Wasser im Altort

SG Machbarkeitsstudie V 15 •
2.5 Straßenraumgestaltung Haupstraße Süd / Amorbach  

Aufwertung des öffentlichen Raums in der Hauptstraße

SG Städtebauliche Feinuntersuchung V 15 •
SG Bauliche Maßnahme, Freiflächengestaltung B nach 

Umfang •
2.6 Straßenraumgestaltung Ortsdurchfahrt  

Aufwertung des öffentlichen Raums in der Bachstraße / Hauptstraße

SG Städtebauliche Feinuntersuchung, Verkehrskonzept V 30 •
SG Bauliche Maßnahmen Hauptstraße B nach 

Umfang •
SG Bauliche Maßnahmen Bachstraße B nach 

Umfang •
SG Bauliche Maßnahmen Kreuzung Bachstr. Großosthei-

mer Straße B
nach 

Umfang •

PROJEKT- UND MASSNAHMENKATALOG

Nr. 
Lage
SG - Sangeb.
KO - Kernort
GM - Gem.

Projekttitel / Hinweis Impulsprojekt
Projektbeschreibung / Ziele

Art der 
Maß-
nahme

Grobe 
Kosten 
(T) EUR

Priorität / 
Umsetzungszeitraum

kurz
2017- 2021

mittel
2022 - 2026

lang
ab 2027
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Nr. 
Lage
SG - Sangeb.
KO - Kernort
GM - Gem.

Projekttitel / Hinweis Impulsprojekt
Projektbeschreibung / Ziele

Art der 
Maß-
nahme

Grobe 
Kosten 
(T) EUR

Priorität / 
Umsetzungszeitraum

kurz
2017- 2021

mittel
2022 - 2026

lang
ab 2027

2.7 Altorteingang Süd  
Aufwertung des südlichen Kernorteingangs

SG Städtebauliche Feinuntersuchung V 15 •
SG Bauliche Maßnahme, Freiflächengestaltung B nach 

Umfang • •
2.8 Pflaumheimer Gässchen

Fortführung der Gestaltung des innerörtlichen Grünzugs

SG Feinuntersuchung V 5 •
SG Bauliche Maßnahmen, Freiflächengestaltung O nach 

Umfang • •
 2.9 Gebäudekante Kirchgasse / Dorfplatz 

Gestaltung einer attraktiven Raumkante zum neu gestalteten Dorfplatz

SG Fassaden- und Freiflächengestaltung der angrenzen-
den Gebäude

B nach 
Umfang •

2.10 Sanierung Hauptstraße 78 - 82 
Sicherung ortsbildprägender Gebäude und Schaffung eines attraktiven Straßenraums

SG Fassaden- und Gebäudesanierung B nach 
Umfang •

2.11 Franz-Lieb-Gebäude 
Aufwertung des Ortsbilds durch Wiedererrichtung des historischen Gebäudezugangs

SG Errichtung eines ortstypischen Treppenzugangs B nach 
Umfang •

2.12 Gestaltungshandbuch 
Gestaltungshandbuch als anschaulicher Leitfaden für ortgerechte Sanierung und in Ergänzung zur 
Gestaltungssatzung

KO Erarbeitung eines Gestaltungshandbuchs V • •
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Handlungsfeld 3 - Verkehr, Mobilität und Wirtschaft

PROJEKT- UND MASSNAHMENKATALOG

3.1 Zukunftsweisender ÖPNV
Entwicklung einer zukunftsweisenden Mobilität

KO Verkehrskonzept ÖPNV (Aufwertung der Infrastruktur, 
Optimierung von Takt und Linie) V 10 •

3.2 Alternative Mobilitätsangebote
Entwicklung ergänzender ÖPNV Angebote

KO Machbarkeitsstudie V 10 • •
3.3 Radwegenetz 

Entwicklung einer zukunftsweisenden Mobilität

GM Untersuchung des Radwegenetzes und Erarbeitung 
von Maßnahmen zur Aufwertung V 10 • •

3.4 Ortszufahrt Obernburger Straße
Aufwertung der Ortszufahrt

KO Städtebaulicher Rahmenplan zur Überprüfung der 
Gestaltungs- und Nutzungsmöglichkeiten V 30 • •

3.5 Ortszufahrt Bahnhofstraße 
Aufwertung der Ortszufahrt

KO Städtebaulicher Rahmenplan zur Überprüfung der 
Gestaltungs- und Nutzungsmöglichkeiten V 30 • •

3.6 Ortsumgehung 
Reduzierung des Durchgangsverkehrs

GM Voruntersuchungen, Prüfung alternativer Trassen V • • •
3.7 Hauptstraße 62-64 / Stellplatz Neue Schulstraße IMPULSPROJEKT

Schaffung von Stellplatzangebot im Ortskern

SG Nutzungs- und Gestaltungskonzept V 10 •
SG Bauliche Maßnahmen (Abbruch, ) B 200 •
3.8 Stellplatz Kleine Kirchgasse 

Untergenutzte Fläche aktivieren

SG Nutzungs- und Gestaltungskonzept V • •
3.9 Stellplatz Pflaumheimer Gässchen / Kühtrieb

Untergenutzte Fläche aktivieren

SG Gestaltungskonzept V 10 •
SG Bauliche Maßnahmen, Freiflächengestaltung B nach 

Umfang •

Nr. 
Lage
SG - Sangeb.
KO - Kernort
GM - Gem.

Projekttitel / Hinweis Impulsprojekt
Projektbeschreibung / Ziele

Art der 
Maß-
nahme

Grobe 
Kosten 
(T) EUR

Priorität / 
Umsetzungszeitraum

kurz
2017- 2021

mittel
2022 - 2026

lang
ab 2027
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Handlungsfeld 4 - Freizeit, Kultur und Soziales

4.1 Neue Sportanlage Fußballclub Viktoria
Schaffung von Synergieeffekten durch Bündelung des Sportangebots am Standort im Gewerbegebiet 
Bahnhofstraße

KO Rahmenplan V 15 •
KO Schaffung der Rechtsgrundlagen (Bauleitplanung) O •
KO Bauliche Umsetzung B nach 

Umfang • •

4.2 Hallenbad Mömlingen 
Stärkung des örtlichen Freizeitangebots

KO Nutzungs- und Sanierungskonzept V •
KO Bauliche Umsetzung B nach 

Umfang • •

4.3 Hotel Mömlingen 
Schaffung von Übernachtungsmöglichkeiten am Standort des Hallenbads

KO Machbarkeitsstudie (Standort, Gestaltung) • • •
4.4 Bausteine zur Stärkung des Kulturangebots 

Maßnahmen zur Verbesserung des kulturellen Angebots in Mömlingen

GM Umsetzung von verschiedenen Kulturbausteinen (z.B. 
„Tag der offenen Hoftore“, Gärten / Höfe mit Floh-
markt, Kunst und Krempel,  Bücherschrank, Freilicht-
bühne)

S

nach 
Umfang

• • •

4.5 Bausteine zur Stärkung des Freizeitangebots 
Maßnahmen zur Verbesserung des Freizeitangebots in Mömlingen

GM Vorbereitende Planungen und Untersuchungen zur 
Klärung von Maßnahmen und Standorten (z.B. Grill-
platz, Baumhotel, Klettergarten)

S
nach 

Umfang • • •

4.6 Adam-Otto-Vogel-Haus IMPULSPROJEKT
Stärkung des kulturellen und sozialen Angebots in Mömlingen

SG Bauliche Maßnahmen zur Schaffung von Räumlichkei-
ten für Kultur und Soziales B

in Um-
setzung •

4.7 Gasthof Zum Löwen
Aufwertung des öffentlichen Raums und Verbesserung des Außengastronomiefläche

SG Nutzungs- und Gestaltungskonzept für Gebäude und 
Freianlagen V 5 •

 4.8 Gasthof Hauptstraße 108 
Stärkung des Gastronomieangebots in Mömlingen

SG Nutzungs- und Sanierungskonzept V 5 •
4.9 Craftbrauerei / Dorfbrauhaus Mömlingen 

Stärkung des sozialen Lebens, neue Angebote für Freizeit und Tourismus

SG Machbarkeitsstudie (Standortanalyse, Wirtschaftlich-
keit) V •

Nr. Projekttitel 
Projektbeschreibung / Ziele

Art der 
Maß-
nahme

Grobe 
Kosten 
in EUR

Priorität / 
Umsetzungszeitraum

kurz
2017- 2021

mittel
2022 - 2026

lang
ab 2027
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	 Maßnahmen in Durchführung

2.1	 Aufwertung Dorfplatz
4.6	 Adam-Otto-Vogel-Haus

	 Maßnahmen im Programmjahr

2.3	 Zick-Zack-Gässchen
1.7	 Quartier Finkengasse I
3.7	 Hauptstraße 62-64 / Stellplatz Neue Schulstraße
2.2	 Gestaltungskonzept öffentlicher Raum

	 Maßnahmen in den Folgejahren

1.1	 Gebäude Bachstraße 21 + 23
1.2	 Gebäude Kühzellstraße 10
1.3	 Gebäude Schafgasse 4
1.4	 Gebäude Schießhausstraße 15 - „Neues Wohnen in Scheunen“
1.5	 Gebäudekante Obernburger Straße
1.6	 Baulücke Hauptstraße 96
1.8	 Quartier Finkengasse II
1.9	 Areal Hauptstraße / Im Paradies
1.10	 Areal Hauptstraße / Untere Kirchrainstraße
2.4	 Erlebniselement Wasser im Ort
2.5	 Straßenraumgestaltung Hauptstraße Süd / Amorbach
2.6	 Straßenraumgestaltung Ortsdurchfahrt
2.7	 Altorteingang Süd
2.8	 Pflaumheimer Gässchen
2.9	 Gebäudekante Kirchgasse / Dorfplatz
2.10	 Sanierung Hauptstraße 78 - 82
2.11	 Franz-Lieb-Gebäude
2.12	 Gestaltungshandbuch
3.8	 Stellplatz Kleine Kirchgasse
3.9	 Stellplatz Pflaumheimer Gässchen / Kühtrieb
4.7	 Gasthof Zum Löwen
4.8	 Gasthof Hauptstraße 108
4.9	 Craftbrauerei / Dorfbrauhaus Mömlingen
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Das Untersuchungsgebiet umfasst 
21ha. Es wird vorgeschlagen, den Um-
griff des Untersuchungsgebiets um 
die vier Flächen „Altorteingang Süd“, 
„Pflaumheimer Gässchen“, „Im Para-
dies“ und „Untere Kirchrainstraße“ zu 
ergänzen:

•	 Altorteingang Süd:			 
ca. 19.700m2 

•	 Pflaumheimer Gässchen: 		
ca. 16.500m2

•	 Im Paradies: 				  
ca. 3.300m2

•	 Untere Kirchrain: 			 
	ca. 6.200m2

In diesem Bereich befinden sich wei-
tere Einrichtungen mit Bedeutung zur 
Grundversorgung des Altorts.
Für die Gestaltung des Eingangs von 
Süden, auf Grund ortsbildprägender 
Gebäude an der Obernburger Straße 
sowie dem ÖPNV-Haltepunkt ist dieser 
Bereich von Bedeutung.
Darüber hinaus wurden wichtige Freif-
lächen mit Bedeutung als innerörtliche 
Naherholung und Flächen mit Innenent-
wicklungspotenzial hinzugenommen.
Nach Ergänzung der Flächen beträgt 
das vorgeschlagene Sanierungsgebiet 
ca. 25.6 ha.
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Begründung und Verfahrenswahl 
für die Festlegung des Sanierungs-
gebietes „Altort Mömlingen“

1. Ausgangsbedingungen
Die Gemeinde Mömlingen beabsichtigt 
auf Grundlage des Integrierten Städte-
baulichen Entwicklungskonzeptes mit 
Vorbereitenden Untersuchungen die 
förmliche Festlegung eines Sanierungs-
gebietes zur Durchführung von Sanie-
rungsmaßnahmen und als Grundlage 
für die Beantragung von Mitteln durch 
die Städtebauförderung. 

Der Sanierungsschwerpunkt Altort ist 
durch zahlreiche funktionelle und städ-
tebauliche Missstände geprägt, die 
nur durch den Einsatz von öffentlichen 
Mitteln eine Verbesserung erwarten 
lassen.

Durch das Büro Schirmer I Architekten 
& Stadtplaner ist ein Entwurf für die 
Abgrenzung des Sanierungsgebietes, 
eine Begründung zur Verfahrenswahl 
sowie ein Entwurf für die Sanierungs-
satzung erstellt worden. 

Dieser ist im weiteren Verfahren mit 
der Regierung von Unterfranken abzu-
stimmen. Im Anschluss daran erfolgt 
der Beschluss über die Aufstellung des 
Sanierungsgebietes durch die Gemein-
de Mömlingen. 

2. Städtebauliche Missstände

Die Beurteilungskriterien über die Not-
wendigkeit der Sanierung, die sozialen, 
strukturellen und städtebaulichen Ver-
hältnisse sowie die anzustrebenden 
allgemeinen Ziele wurden im Rahmen 
der vorbereitenden Analysen und Pla-
nungen überprüft.

Dabei sind zahlreiche städtebauliche 
Missstände sowohl in Bezug auf die 
Anforderungen an gesunde Wohn- und 
Arbeitsverhältnisse als auch der Funk-
tionsfähigkeit der Ortsmitte als Ein-
zelhandels- und Versorgungsstandort 
deutlich geworden.
Die förmliche Festlegung und Abgren-
zung des Sanierungsgebietes wird 
durch folgende Aspekte begründet:

Die Bestandsanalyse zeigt im gesam-
ten Sanierungsbereich eine weitge-
hend gleichmäßige Verteilung struktu-
reller Mängel und Funktionsschwächen 
(Städtebauliche Missstände):
 
•	  Das typische Ortsbild zeigt noch 

die Struktur eines fränkischen 
Haufendorfs welches durch Er-
haltungs- und Gestaltungsmängel 
an Gebäuden und Fassaden stark 
beeinträchtigt wird. Gebäudeleer-
stände und absehbare Leerstände 
verschärfen dieses Problem zu-
künftig.

•	 Die Wohnverhältnisse im Altort 
zeigen Missstände in Bezug auf 
die hohe Bebauungsdichte, den 

Gebäudezustand, Freiflächenver-
sorgung und Erschließung.

•	 Der Altort als Einzelhandels- und 
Versorgungsstandort wird durch 
die Angebote im Gewerbegebiet 
stark beeinträchtigt und erleidet 
dadurch erhebliche Funktions-
verluste welche durch vermehrte 
Einzelhandelsleerstände sichtbar 
werden.

•	 Der Durchgangsverkehr im Bereich 
der Ortsdurchfahrt Hauptstraße 
/ Bachstraße beeinträchtigt die 
Standortqualität als zukünftigen 
Raum für Wohnen und Arbeiten 
erheblich.

•	 Der Zustand und die z.T. verkehrsbe-
zogene Gestaltung der Straßen und 
Wege im Altort wie z.B. der Orts-
durchfahrt Hauptstraße / Bachstra-
ße und dem Zick-Zack-Gässchen 
weisen gravierende Erhaltungs- 
und Gestaltungsmängel auf. Diese 
öffentlichen Räume werden ihrer 
Bedeutung und Aufgabe im Altort 
nicht gerecht und beeinträchtigen 
dadurch die Wohnumfeldqualität.

•	 Die innerörtlichen Landschafts-
räume wie das Pflaumheimer Gäs-
schen und Wasserläufe wie der 
verrohrte Amorbach werden ihrer 
Funktion für Naherholung und Auf-
enthalt nicht gerecht.

3. Sanierungsziele
Für die zukünftige Entwicklung der Ge-
meinde Mömlingen definiert das Leit-

Begründung

SANIERUNGSGEBIET
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bild für den Gesamtort sowie für den 
Altort Ziele für eine räumliche und funk-
tionale Entwicklung des Altorts und zur 
Stärkung dessen Mittelpunktfunktion. 
Das Städtebauliche Entwicklungskon-
zept mit Vorbereitenden Untersuchun-
gen zeigt für die Sanierung des Altortes 
konkrete Projektvorschläge auf.
Für den Altort sind u.a. folgende Ziele 
und Handlungsfelder von Bedeutung:

Öffentliche Räume mit Identität
•	 Stärkung der Identität des Altortes 

und Aufwertung des Wohnumfelds 
durch die Gestaltung von innerört-
lichen Straßen, Gassen und Platz-
räumen (Hauptstraße, Bachstraße, 
Zick-Zack-Gässchen)

•	 Integration des Durchgangsver-
kehrs und Organisation des ruhen-
den Verkehrs im Bereich der Orts-
durchfahrt und des ÖPNV

•	 Entwicklung von innerörtlichen An-
geboten für den ruhenden Verkehr

Baukultur, Innenentwicklung und 
Stärkung der sozialen Mitte
•	 Sicherung der Ortsstruktur und 

der Erlebbarkeit der öffentlichen 
Räume im Altort durch Erhalt der 
baulichen Raumkanten sowie Ge-
staltung der Zugänge in den Altort

•	 Sicherung und Nutzung des bau-
kulturellen Erbes in Form von 
ortsbildprägenden Haupt- und Ne-
bengebäuden durch Sanierung und 
Innenentwicklung von z.B. Hofan-
wesen

•	 Erhalt der charakteristischen Nut-
zungsmischung im Altort durch In-
nenentwicklung zentraler Quartie-
re u.a. im Bereich der Finkengasse 
für Wohnen und Arbeiten

•	 Sicherung und Entwicklung des 
zentralen Einzelhandels- und Ver-
sorgungsstandortes Altort

•	 Sicherung und Entwicklung der 
funktionalen Mitte am Dorfplatz 
mit Angeboten für Kultur und So-
ziales

Naherholung und innerörtliche 
Freiräume
•	 Verbesserung der Naherholungs-

funktion im Altort durch Gestal-
tung der Landschaftselemente 
(Amorbach, Altortgärten) und an-
grenzender Freiräume wie z.B. dem 
Pflaumheimer Gässchen

•	 Vernetzung der Ortsmitte mit den 
umliegenden Wohngebieten und 
der Landschaft

•	 Verbesserung der Anbindung des 
Altorts an überörtliche Tourismus-
wege

Im Rahmen der Sanierung sollen 
schrittweise die festgestellten Mängel 
beseitigt und die Funktion des Altortes 
als räumliche und funktionale Mitte 
gestärkt und gesichert werden. Unter 
Mitwirkung der Eigentümer sollen die 
Lebens- und Arbeitsbedingungen nach-
haltig verbessert werden.

4. Verfahrenswahl 
Die geplanten Maßnahmen liegen 
überwiegend auf öffentlichen Grund-
stücken. Modernisierungs- und Nut-
zungsänderungen im privaten Bereich 
sollen auf freiwilliger Basis und durch 
Anreizförderung erfolgen. Eine Boden-
wertsteigerung als Folge der Sanierung 
wird durch die geplanten Maßnahmen 
nicht erwartet. Die Maßnahmen tragen 
zu einer Stabilisierung der Einwohner-
struktur im Altort bei.

Da keine größeren Bodenordnungsmaß-
nahmen anstehen, werden die zu erwar-
tenden Ausgleichsbeiträge nach Kommu-
nalabgabengesetz Bayerns KAG  Art.  5 
bzw. die zu erhebenden Erschließungs-
beiträge nach §  127  BauGB wesentlich 
niedriger ausfallen. Auf die Anwendung 
der Vorschriften §§ 152 – 156 BauGB 
(Ausgleichsbeiträge) kann daher abgese-
hen werden. Somit wird eine Behebung 
der städtebaulichen Mängel nach § 142 
Abs.  1 und 4  BauGB im vereinfachten 
Sanierungsverfahren vorgeschlagen. Die 
Genehmigungspflicht nach § 144 BauGB 
soll dabei Anwendung finden. 

5. Durchführungszeitraum
Um eine zügige und zweckmäßige 
Durchführung der geplanten Maßnah-
men der Sanierung und des Stadtum-
baus zu gewährleisten wird entspre-
chend § 142 Abs. 3 BauGB eine Frist 
von max. 15 Jahren festgelegt. Als Sa-
nierungsziel sollte jedoch ein Zeitraum 
von max. 10 Jahren angestrebt werden.



Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange
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Zusammenfassung

BETEILIGUNG DER TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE

Am Ende des Planungsprozesses wur-
den die Träger öffentlicher Belange 
über den Sachstand der Planung infor-
miert und hatten nach der ersten Betei-
ligung durch die Fachforen ein weiteres 
Mal Gelegenheit zur Äußerung von An-
regungen und Bedenken.

Die frühzeitige Einbindung in den infor-
mellen Planungsstand dient der weite-
ren Vorbereitung, Konkretisierung und 
Umsetzung von Projekten.

Im Folgenden wurden die wesentlichen 
Bedenken und Hinweise der einzelnen 
Träger zusammengefasst und dokumen-
tiert. Hinweise, welche die Konzeption 
des ISEK betreffen, wurden abgewogen 
und direkt eingearbeitet.
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Landratsamt Miltenberg
Stellungnahme vom 13. Sept. 2017:

Bauplanungs- und Bauordnungsrecht
Die Pläne zur Aufwertung der Gemein-
de als Wohnort und insbesondere zur 
ansprechenden Gestaltung der Er-
schließungsstraßen und Plätze werden 
begrüßt. 

Die Erfassung der Leerstände im Altort 
sowie der Innenentwicklungspotenzia-
le wird positiv bewertet.

Die Schaffung von zusätzlichem Wohn-
raum durch Innenentwicklung von z.B. 
Scheunen führt zu weiterem Stellplatz-
bedarf im Ort.

Die Schaffung von Freiflächen im Ort 
ist wünschenswert. Konträr steht hier 
jedoch der Bedarf an Flächen für Stell-
plätze und  erforderliche Zufahrtsberei-
che.

Natur- und Landschaftsschutz
Das ISEK widerspricht in seinen Ziel-
setzungen nicht dem Naturschutzrecht.
Im Zuge der Umsetzung von Maßnah-
men kann das Naturschutzrecht (z.B. 
bei Abbruch oder Sanierung von Gebäu-
den), insbesondere das Artenschutz-
recht betroffen sein. In den jeweiligen 
Verfahren ist das Naturschutzrecht zu 
beachten, bzw. die Untere Naturschutz-
behörde zu beteiligen.

Immissionsschutz:
Es bestehen keine grundsätzlichen Be-
denken.
Bei der Entwicklung von gemischtge-
nutzten Gebäuden (Einzelhandel und 
Wohnen, Projekt Quartier Finkengasse 
I), müssen die Schallemissionen des 
Gewerbes berücksichtigt werden.

Wasser- und Bodenschutz
Für den Tiefbrunnen 5 wird ein Wasser-
schutzgebiet festgesetzt.

Planungsbereich Umgehungsstraße: In 
Wasserschutzgebieten ist die Errich-
tung und Erweiterung von Straßen ver-
boten. Eine Planung durch die „Weitere 
Schutzzone III“ des geplanten Wasser-
schutzgebietes muss die „Richtlinien 
für bautechnische Maßnahmen an 
Straßen in Wasserschutzgebieten 
(RiStWag) beachten.

Die weitere Renaturierung des Amor-
bachs stellt einen Gewässerausbau dar 
und bedarf somit einer wasserrechtli-
chen Genehmigung. 

Denkmalschutz
Von Seiten der Unteren Denkmalschutz-
behörde besteht Einverständnis.

Gesundheitsamtliche Belange
Es besteht grundsätzlich Einverständ-
nis.

Staatliches Bauamt Aschaffenburg
Stellungnahme vom 20. Juli 2017:
Die Bundesstraße 426, sowie die 
Kreisstraßen MIL 32 und MIL 33 sind 
verwaltet durch das staatliche Bau-
amt Aschaffenburg. Um Beteiligung an 
Maßnahmen, die sich auf die Straßen 
auswirken, wird gebeten.

Regierung von Unterfranken
Stellungnahme vom 31. August 2017:

Es besteht grundsätzlich Einverständ-
nis.

Im Rahmen städtebaulicher Sanie-
rungsmaßnahmen soll der in seinem 
Wohnwert stark abgesunkene Wohn-
baubestand verstärkt modernisiert 
werden. Dabei sollen vor allem die 
Wohnnutzung erhalten sowie die er-
forderlichen Gemeinbedarfs- und Infra-
struktureinrichtungen verbessert bzw. 
erstellt werden. 

Daneben sollen in diesen Bereichen 
Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung 
durchgeführt werden (Ziel B II 5.2 und 
5.3).

Baudenkmäler, die das Orts- und Land-
schaftsbild besonders prägen, sind 
durch städtebauliche bzw. landschafts-
pflegerische Maßnahmen in ihrer Wir-
kung zu stärken. Dies sind alle in der 
Denkmalliste aufgeführten Einzelbau-
denkmäler, die in ihrer Substanz be-
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Zusammenfassung

BETEILIGUNG DER TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE

sonders gesichert und erhalten werden 
sollen (B II 6.3). 

Die historisch wertvollen Ortskerne der 
Region sollen als Ganzes (Ensemble) er-
halten und soweit erforderlich saniert wer-
den (Ziel B II 6.1 RP1). Die städtebauliche 
Struktur der Altstadtquartiere und deren 
Maßstäblichkeit sollen bei Neubauten 
weitgehend bewahrt werden. Dabei soll 
vor allem im Verdichtungsraum Aschaffen-
burg wegen seiner intensiven baulichen 
Entwicklung die Bindung der Orte und ihre 
Bauformen an die geschichtliche Situation 
besonders berücksichtigt werden.

Im Untersuchungsgebiet sind einige 
Naturdenkmäler vorhanden (Natur-
denkmal Lindenalle, Naturdenkmal 
Siegeslinde). Gem. B I 2 RP1 sollen die 
schutzwürdigen Landschaftsteile der 
Region, ein System von Naturparken, 
Landschaftsschutzgebieten, Natur-
denkmälern und Landschaftsbestand-
teilen, gesichert, vorhandene Schäden 
durch entsprechende Ordnungs- Sanie-
rungs- und Pflegemaßnahmen behoben 
werden.

Die charakteristischen bzw. besonders 
landschaftstypischen Ortsformen im Spes-
sart und Odenwald sollen in ihrer baulichen 
Struktur und in ihrem Ortsbild erhalten und 
gesichert werden (Ziel B II 6.4 RP1).

Deutsche Telekom Technik GmbH
Stellungnahme vom 02. August 2017:

Es bestehen keine Einwände.

Landesamt für Digitalisierung, 
Breitband und Vermessung
Stellungnahme vom 24. August 2017:
Die Belange des ADBV sind durch die 
Planung nicht berührt.

Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten Karlstadt
Stellungnahme vom 23. August 2017:
Es bestehen keine Einwände.

Industrie- und Handelskammer 
Aschaffenburg
Stellungnahme vom 03. August 2017:
Es bestehen keine Bedenken.

Bayerisches Landesamt für Denk-
malpflege
Stellungnahme vom 13. Sept. 2017:

Bau- und Kunstdenkmalpflegerische 
Belange:
Es bestehen keine grundsätzlichen Ein-
wendungen.

Auf die besonderen Schutzbestimmun-
gen der Denkmäler Art. 4 - 6 DSchG und 
die Berücksichtigung in der Konzeption 
wird hingewiesen.

Bodendenkmalpflegerische Belange:
Die Bodendenkmäler sollen in der Kon-
zeption berücksichtigt und dargestellt 
werden. Auf die besonderen Schutzbe-
stimmungen ist hinzuweisen.
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Im Bereich von Bodendenkmälern sowie 
in Bereichen, wo Bodendenkmäler zu 
vermuten sind, bedürfen Bodeneingrif-
fe aller Art einer denkmalrechtlichen 
Erlaubnis gemäß Art. 7.1 BayDSchG.

Regionaler Planungsverband Bay-
erischer Untermain - Region 1
Stellungnahme vom 07. Sept. 2017:

Es bestehen grundsätzlich keine Ein-
wendungen.

Stadt Obernburg
Stellungnahme vom 20.Sept. 2017

Es bestehen keine Bedenken.

Gemeinde Grosswallstadt
Stellungnahme vom 03. August 2017:

Es bestehen keine Einwände.

Regierung von Mittelfranken
- Luftamt Nordbayern -
Stellungnahme vom 01. August 2017:

Es bestehen keine Bedenken.

Bundesaufsichtsamt für Flugsiche-
rung
Stellungnahme vom 30. August 2017:
Es bestehen keine Einwände.

Die Entscheidung gemäß § 18a Luft-
verkehrsgesetz (LuftVG), ob Flugsiche-
rungseinrichtungen durch einzelne Bau-

werke gestört werden können, bleibt 
von dieser Stellungsnahme unberührt.

FSC Aschaffenburg-Großostheim
Stellungnahme vom 04. Sept. 2017:

Es bestehen keine Einwände.

Bayernwerk Netz GmbH
Stellungnahme vom 08. Sept. 2017:

Es bestehen grundsätzlich keine Ein-
wendungen. 
Bei Planungen im Bereich unterirdi-
scher Versorgungsleitungen ist darauf 
zu achten, dass diese von Bepflanzung 
freizuhalten sind, da sonst die Betriebs-
sicherheit und Reparaturmöglichkeiten 
eingeschränkt werden.
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Veranstaltungen

ANHANG

Im Rahmen der Erstellung des ISEK fan-

den drei Veranstaltungen statt, in denen 

die zukünftige Entwicklung Mömlingens,  

die Chancen und Risiken sowie Ziele der 

Gemeinde mit unterschiedlichen Ziel-

gruppen diskutiert wurden:

•	 In den Fachforen wurden wichtige 

Zukunftsthemen mit Fachplanern 

und Behörden diskutiert.

•	 In einer Zukunftswerkstatt konnten 

interessierte Bürger Mömlingens 

ihre Ideen in die Erstellung des Kon-

zepts einbringen.

•	 Die Gemeinderatswerkstatt bot den 

Gemeinderäten die Möglichkeit, 

ihre Vorstellungen in den Planungs-

prozess einzubringen und bereits 

erarbeitete Ziele, Handlungsfelder 

und Projekte zu konkretisieren.

Fachforen
Am 29. November 2016 wurden Fach-

leute aus Mömlingen sowie zustän-

dige Behörden in das Bürgerhaus „Alte 

Schule“ eingeladen, um in Fachforen 

mit den Planern ins Gespräch zu kom-

men, mit dem Ziel, die „Sicht von Außen“ 

der Fachplaner durch die „Sicht von In-

nen“ der Experten vor Ort zu ergänzen. 

In drei Gesprächsrunden fand ein reger 

Meinungsaustausch zu den Themen-

bereichen „Der Ort als Wohnstandort“, 

„Der Ort als Arbeits- und Wirtschafts-

standort“ und „Der Ort als Freizeit- und 

Tourismusstandort“ statt.

Kurze Impulsreferate der Stadtplaner 

leiteten die Fachforen mit ersten Analy-

sen und Entwicklungsansätzen ein. Im 

Anschluss daran wurde die Diskussions-

runde eröffnet, in der Ideen und Ansätze 

zur zukünftigen Entwicklung der Gemein-

de Mömlingen gesammelt wurden.

Zukunftswerkstatt
In der Zukunftswerkstatt wurden nach 
der Begrüßung durch Bürgermeister 
Siegfried Scholtka und einem Impuls-
referat durch das Planungsbüro in Ar-
beitsgruppen die Stärken und Schwä-
chen Mömlingens sowie Ziele und 
Projektvorschläge für die zukünftige 
Entwicklung der Gemeinde erarbeitet.
Die Gruppen teilten sich auf in folgende 
Handlungsfelder: 

•	 „Wohnen, Versorgung und Einzel-

handel“

•	 „Öffentlicher Raum und Freiraum“

•	 „Verkehr, Mobilität und Wirtschaft“

•	 „Freizeit, Kultur und Soziales“

Nach der Präsentation der Ergebnisse 
der jeweiligen Gruppen wurden die er-
arbeiteten Stärken, Schwächen, Ziele 
und Projekte der Arbeitsgruppen von 
den Teilnehmern der Werkstatt gewich-
tet, so dass sich klare erste Handlungs-
schwerpunkte ergaben.

Gemeinderatswerkstatt
Am 05. April 2017 fand eine Gemeinde-
ratswerkstatt statt. Zwischen 19:00 Uhr 

und ca. 22:00 Uhr wurden die bereits 
von Planern, Bürgern und Verwaltung 
erarbeiteten Ziele und Projektvorschlä-
ge durch den Gemeinderat bewertet 
und ergänzt.
Nach der Begrüßung durch Bürger-
meister Siegfried Scholtka und einem 
Impulsreferat durch das Planungs-
büro mit Darstellung der Stärken und 
Schwächen der Gemeinde Mömlingen 
und daraus abgeleiteten Zielen in Form 
eines ersten Leitbildentwurfs wurden 
die bereits erarbeiteten Ideen des Pro-
jektkatalogs ergänzt und priorisiert, um 
die wichtigsten Impulsprojekte für die 
Gemeinde zu ermitteln.
Im Anschluss wurden aus jedem Hand-
lungsfeld die am höchsten priorisierten 
Projekte ausgewählt, um in Gruppenar-
beit vertiefend bearbeitet zu werden.
Die Gruppen teilten sich auf in folgende 
Handlungsfelder: 

•	 „Wohnen, Versorgung und Einzel-

handel“

•	 „Ortsbild, Öffentlicher Raum und 

Freiraum“

•	 „Verkehr, Mobilität und Wirtschaft“

•	 „Freizeit, Kultur und Soziales“

Nach der Gruppenarbeit wurden die 
Ergebnisse von den Arbeitsgruppen 
dem Gemeinderat präsentiert und es 
bestand die Möglichkeit der Ergänzung.
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Veranstaltungen

Fachforen am 29. November 2016

Zukunftswerkstatt am 08. März 2017

Gemeinderatswerkstatt am 05. April 2017
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Fachforum 1 - Der Ort als Wohnstandort

Wohnen

•	 Das Profil der Gemeinde liegt 
schwerpunktmäßig im Selbstverständ-
nis als attraktiv in die Landschaft einge-
betteter, gut an Arbeitsstandorte ange-
bundener Wohnstandort („Mömlingen 
- Wo Wohnen Wert hat“  und „Das Tor 
zum Odenwald“)
•	 Aufgrund der Randlage im Natur-
raum ist eine Ansiedlung größerer Ge-
werbebetriebe schwierig
•	 Ziel ist daher, Mömlingen weiter 
zu einem attraktiven Wohnstandort zu 
entwickeln
•	 Wohnraum in Mömlingen wird 
weiter gesucht

•	 Attraktivität des Wohnens im 
Altort wächst (Identität, Scheunen als 
Nutzflächen sind eine Stärke im Ver-
gleich zu Neubaugebieten) 
•	 Dabei kommt es zu einer stärke-
ren Nachfrage nach (sanierungsbedürf-
tigen) Gebäuden im Altort statt Baulü-
cken am Ortsrand. Dies ist bedingt 
durch das geringere finanzielle Risiko 
eines günstigen Erwerbs und der suk-
zessiven Instandsetzung im Vergleich 
zu einem hohen Kredit für den Erwerb 
eines Baugrundstücks und einer Bebau-
ung. 
•	 Durch hohe Preise eines Neubaus 
steigt die Nachfrage nach Immobilien 
im Altort

•	 Durch demographische Entwick-
lungen (älter werdende Bevölkerung, 
kleinere Haushalte, vermehrt Ein- bis 
Zweipersonenhaushalte) steigt die 
Nachfrage nach diversifiziertem Wohn-
angebot (Mehrfamilienhäuser mit meh-
reren Wohneinheiten statt EFH)
•	 Gesucht werden kleinere Woh-
nungen für junge Familien
•	 Hoher Anteil an alter Bausubs-
tanz (vor 1950) ca. 18%
•	 Ortsbildprägende, historische 
Gebäude sollen erhalten bleiben und 
saniert werden. Bereits erfolgte Sanie-
rungen wie das Gebäude Hauptstraße 
81 sollen Anreiz sein für andere Immo-
bilienbesitzer, ihr Gebäude ortsgerecht 

ANHANG - FACHFOREN
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zu sanieren  
•	 Innenentwicklungspotenzial nut-
zen und bestehende Baulücken schlie-
ßen (z.B. im Bereich Bachstraße) bevor 
neue Einfamilienhausgebiete erschlos-
sen werden 
•	 Innenentwicklungspotenziale bie-
ten sich im Bereich Gebäudeleerstän-
de, Gebäude mit einem Leerstandsrisi-
ko und Scheunenumnutzungen 
•	 Ausweisung neuer Einfamilien-
hausgebiete stellt einen „Todesstoß“ 
für sanierungsbedürftige Gebäude im 
Altort dar
•	 Mömlingen ist ein beliebter 
Wohnstandort durch die direkte Anbin-
dung zur Metropolregion Rhein-Main. 

Die Anbindung zu Arbeitsplätzen im 
näheren Umfeld (Frankfurt, Offenbach, 
Aschaffenburg) gilt es weiter zu stärken 
•	 Vorhandene weiche Standort-
faktoren wie das gute Vereinswesen, 
schnelles Internet, die moderne, gut 
ausgestattete Schule und beliebte Kin-
dergärten im Ort gilt es zu sichern und 
weiter zu stärken, um Mömlingen als 
attraktiven Wohnstandort zu stärken
•	 Ein Handlungsschwerpunkt ist 
der ruhende Verkehr, es besteht ein 
Stellplatzmangel im Ortskern, für älte-
re Personen sind so die Wege zu lang. 
Abhilfe könnte eine Parkscheune schaf-
fen. 
•	 Eine Nachverdichtung im Blockin-

nenbereich Hauptstraße / Bachetsstra-
ße ist zu prüfen. Ein Erhalt der Grünf-
lächen und die weitere Nutzung von 
Baulücken und Leerständen sollte vor-
rangig angegangen werden.
•	 Die Neuordnung des Quartiers 
Finkengasse als exponierter Standort 
mit großem Handlungsbedarf besitzt 
höchste Priorität 

Bildung, Soziales und Gesundheit

•	  Das breit aufgestellte Bildungs- 
und Betreuungsangebot (Hans-Mem-
ling-Grundschule, Kindertagesstätte 
„Sonnenschein“ und „Regenbogen“) 
mit sehr guter, moderner Ausstattung 
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•	 ist ein Standortfaktor, der einen 
hohen Anreiz für junge Familien dar-
stellt, nach Mömlingen zu ziehen. 
•	 Das außerschulische Betreu-
ungsangebot stellt sich sehr gut dar 
(Vereinsleben). Ein Ganztagesangebot 
der Schule wird kritisch gesehen, eine 
offene Betreuung ganztags besteht. 
•	 Handlungsbedarf: Neuregelung 
der Sommerschließzeiten der Kinderta-
gesstätten 
•	 Durch die Apotheke, den Zahnarzt 
und die Hausärzte kann die medizini-
sche Grundversorgung gewährleistet 
werden 
•	 Moderne Bibliothek mit über 
13.000 Medien 

•	 Das Adam-Otto-Vogel-Haus wird 
zukünftig das Bildungsangebot stärken 
(umweltpädagogische Station)
•	 Angebote für ein „lebenslanges 
Lernen“ im Ort schaffen (z.B. Etablie-
rung einer Volkshochschule)
•	 Die rückläufige Belegungsdich-
te des Seniorenwohnheims deutet 
auf strukturelle Mängel hin. Senioren 
aus Mömlingen weichen verstärkt auf 
Wohnangebote in umliegenden Kom-
munen aus
•	 Stärkung der Vereinsstrukturen, 
die auf Nachwuchs angewiesen sind 
•	 Breites Angebot im Bereich Ju-
gendarbeit (z.B. Jugendzentrum im 
Bürgerhaus „Alte Schule“) stärkt die 

soziale Kompetenz Jugendlicher. Auch 
die Vereine leisten organisierte Ju-
gendarbeit
•	 Gute Zusammenarbeit zwischen 
der Hans-Memling-Grundschule und 
den Vereinen

Einzelhandel und Nahversorgung

•	 Der Einzelhandel ist ein wichtiger 
Baustein in der Attraktivität Mömlin-
gens. Fußläufig erreichbares Nahver-
sorgungsangebot ist essentiell, v.a. 
für mobilitätseingeschränkte Bevölke-
rungsgruppen (z.B. Senioren)
•	 Das übergeordnete Ziel ist den 
Einzelhandel und das Versorgungsan-

Fachforum 1 - Der Ort als Wohnstandort

ANHANG - FACHFOREN
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gebot im Altort zu stärken, Läden wie-
der zu beleben, um Leute in den Ort zu 
bringen sowie das breite Angebot gas-
tronomischer Einrichtungen zu erhalten 
und zu stärken
•	 Die „1a-Lagen“ Mömlingens be-
finden sich in der südlichen Hauptstra-
ße und der Bachstraße. Einzelhandel in 
der nördlichen Hauptstraße wird auf 
Grund des fehlenden Durchgangsver-
kehrs als schwierig betrachtet.
•	 Mömlingens Selbständigkeit im 
Bereich Versorgung gilt es zu bewahren 
und auszubauen
•	 Der Einzelhandel ist auf Stellplät-
ze im Ort angewiesen in Konkurrenz 
zu den Einkaufszentren in Gewerbe-

gebietslage. Wenn Mängel im Stell-
platzangebot bestehen präferieren die 
Kunden die großen Märkte mit eigenen 
Stellplatzflächen. 
•	 Eine Gestaltung des Ortskerns 
kann sich positiv auf die Wiederbele-
bung von Gewerbeleerständen im Ort 
auswirken 
•	 Im Bereich Einzelhandel sollen 
Angebote für Kinder/Jugendliche ge-
schaffen werden (z. B. Klamottenläden 
mit günstigeren Preisen), um die Ju-
gend im Ort zu halten

Fachforum 1 - Der Ort als Wohnstandort
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Fachforum 2 - Der Ort als Arbeits- und Wirtschaftsstandort

Wirtschaftsstruktur, Arbeitsmarkt 
und Fachkräfte

•	 Ansiedlung von Gewerbe und 
größeren Arbeitgebern gestaltet sich 
durch Mömlingens geografische Rand-
lage als schwierig
•	 Das negative Pendlersaldo zeigt 
Mömlingens Bedeutung als Wohn-
standort auf
•	 Im Gewerbegebiet der Bahnhofs-
straße konnte ein Leerstand wieder ei-
ner Nutzung zugeführt werden und 40 
Arbeitsplätze geschaffen werden 
•	 Das Ziel liegt zukünftig in der 
Schaffung von weiteren Arbeitsplätzen 
im tertiären Sektor (Dienstleistung, z. B. 

Hotelbranche) 
•	 Gute Zufahrten zum Gewerbege-
biet Bahnhofstraße bestehen
•	 Die Umgehungsstraße wird kri-
tisch gesehen aufgrund des zu erwar-
tenden fehlenden Durchgangsverkehrs 
•	 Eine Tempo-Reduzierung und 
bessere Querungsmöglichkeiten (z.B. 
Fußgängerüberweg) zur Verknüpfung 
der beiden Bereiche entlang der Bahn-
hofstraße 
•	 Die Gemengelage des Bereichs 
Obernburger Straße wird kritisch gese-
hen
•	 Im Bereich Einzelhandel ist es 
schwierig, Fachkräfte zu finden. Möm-
lingen erscheint für „Nicht-Mömlinger“ 

als unattraktiver Arbeitsplatz. Daher 
gilt es, das Potenzial der Bevölkerung 
vor Ort zu nutzen (ansäßige Jugend, 
Schaffung von Ausbildungsplätzen)
•	 Fehlende Werbemaßnahmen für 
Mömlingen als Arbeitsstandort 
•	 Image Mömlingens durch Werbe-
maßnahmen stärken, Identität schaffen 
und Mömlingen als Marke stärken
•	 Entwicklung einer Website, um 
Interesse für vorhandene Ausbildungs-
plätze zu wecken 
•	 Eventuell lokale Jobmesse für Ju-
gendliche, Praktikanten, Hauptschüler 
ins Leben rufen
•	 Viele Kreative gehen wieder in 
den ländlichen Raum, raus aus den hip-

ANHANG - FACHFOREN
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pen Städten (Mömlingen als attraktiver 
Ort für Künstler, Designer, für Kunst- 
und Kulturausstellungen).  
•	 Der Gewerbeverein mit 80 Mit-
gliedern ist gut aufgestellt

Infrastruktur und Erreichbarkeit / 
Mobilität

•	 Die ÖPNV-Anbindung Mömlin-
gens ist gut aufgestellt. Mängel beste-
hen in der Taktung am Wochenende 
•	 Ein angedachtes Bürgerbus-Pro-
jekt wurde vorerst nicht umgesetzt. Ein 
von der Gemeinde gestellter E-Bus als 
Ruf- oder Linienbus mit ehrenamtlichen 
Fahrern soll die Anbindung stärken.

•	 Ein von der Gemeinde subventi-
oniertes Modell-Projekt mit  innerörtli-
chen Bustickets für 50ct pro Fahrt und 
der Tageskarte für einen Euro soll die 
Verknüpfung innerhalb der Gemeinde 
stärken 
•	 Die Umgehungsstraße wird kont-
rovers diskutiert. Der Befürchtung von 
Einkommensverlusten der Händler im 
Gewerbegebiet steht die Entlastung 
der Wohngebiete entlang der Obern-
burger Straße entgegen. Eine Lösung, 
die optimal alle Belange integriert, 
muss gefunden werden.
•	 Die zu erwartende Verkehrsre-
duzierung im Bereich Bachstraße und 
Hauptstraße durch die Umgehungsstra-

ße bietet Potenzial zur Reduzierung der 
verkehrsbezogenen Gestaltung dieser 
Bereiche 
•	 Die Ortseinfahrten nach Möm-
lingen stellen sich mangelhaft dar, v.a. 
Gemengelage entlang der Obernburger 
Straße
•	 Im Bereich der Straßengestaltung 
sollte ein einheitliches Gestaltungs-
konzept die Materialvielfalt reduzieren 
helfen
•	 Die Barrierefreiheit stellt einen 
wichtigen Baustein in der Mobilität 
insbesondere von Senioren und mobili-
tätseingeschränkten Personen dar und 
sollte sukzessive verbessert werden
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Fachforum 3 - Der Ort als Freizeit- und Tourismusstandort

ANHANG - FACHFOREN

Frei- und Grünflächen, Sport und 
Freizeit, Kunst und Kultur 

•	 Breites Freizeit- und Tourismus-
angebot (beispielsweise Ameisen- und 
Fledermausführungen, Geopfad, Moun-
tainbikerouten, Reiterhof, Kinderspiel-
plätze (Sedimentspielplatz), Sport- und 
Freizeitanlagen)
•	 Besonders hervorzuheben ist das 
Königswald-Gelände mit 5 bis 6.000 
Übernachtungen jährlich 
•	 Adam-Otto-Vogel Haus: Berei-
cherung des kulturellen Erbes mit viel-
fältigen Nutzungen wie beispielsweise 
Anlaufstelle für Senioren, Schaffung 
von Seminarräumen, Dauerausstellung 

von Hans Memling und geologisches 
Museum. Die angrenzende Scheune 
befindet sich derzeit im Umbau (Ent-
stehung einer kleinen Bühne, Empore, 
Handwerk im EG mit Brotbackofen). 
Erhalt der Nebengebäude nord-östlich 
des Hauptgebäudes mit einer Laube 
und Sitzgelegenheiten
•	 Die Errichtung eines Hotels (Well-
nesshotel für Wanderer und Radfahrer, 
Boardinghouse) neben dem Schwimm-
bad wird durch die direkte Lage am Na-
turraum und den Blick auf Mömlingen 
positiv gesehen.  
•	 Das Hallenbad soll als überörtli-
che Attraktion etabliert werden. Nut-
zungsschwerpunkt wird der Schulsport 

sein. Eine Schwimmbadaufsicht durch 
Ehrenamtliche und der Schulsport auch 
für Schulen in umliegenden Kommunen 
sollen die laufenden Kosten finanzie-
ren.
•	 In den letzten Jahren wurden 
Anreize für den Tourismus geschaffen 
(Geopfad, Mountainbikestrecken, Kö-
nigswald), nun gilt es das Übernach-
tungsangebot auszubauen. Weitere 
Beherbergungsmöglichkeiten gilt es zu 
eruieren, etwa Anwohner, die privat 
Zimmer anbieten (Leerstände von Ein-
liegerwohnungen im Ortskern). Mit at-
traktiven Übernachtungsmöglichkeiten 
kann das hohe touristische Potenzial 
des Odenwalds und Spessarts für die 
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Gemeinde genutzt werden.
•	 Eine Ferienwohnungsbörse auf 
der Mömlinger Website könnte den 
Tourismus stärken 
•	 Überprüfung der Zusammen-
legung beider Sportplätze (Verhand-
lungen laufen) —> Sport- und Frei-
zeitschwerpunkt könnte zwischen 
Mümlingaue und der Bahnhofstraße 
entstehen. Dies würde die Unterhalts-
kosten für die Sportanlagen reduzieren  

Ortsbild und öffentlicher Raum 

•	 Die bestehenden Möglichkeiten 
zur Förderung von Projekten im Ortskern 
müssen besser publiziert werden, um 

weitere Bevölkerungsteile zu erreichen 
•	 Die Materialvielfalt im Pflaster-
belag stellt einen Mangel im Ortsbild 
dar.
•	 Der Barrierefreiheit im öffentli-
chen Raum kommt eine hohe Bedeu-
tung zu
•	 Das Erlebbarmachen des Ele-
ments Wasser im Ort (Amorbach) 
kommt eine hohe Bedeutung zu. 
•	 Aufwertung des Straßenraumes 
der Hauptstraße und Bachstraße 
•	 Einfahrtssituation nach Mömlin-
gen herausarbeiten (teilweise zu brei-
ter Straßenraum)
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Ergebnisse Tisch I „Wohnen, Versorgung und Einzelhandel“

Tisch 1	 Vorstellung der Ergebnisse

Tisch 1	 Arbeitsphase

ANHANG - BÜRGERWERKSTATT
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Ergebnisse Tisch I „Wohnen, Versorgung und Einzelhandel“

•	 Richtiger Ortskern [••••]
•	 Zahlreiche Sanierungen [••]
•	 Junge Familien ziehen wieder in den Ortskern [••]
•	 Wir haben eine wunderschöne Landschaft [••]
•	 Infrastruktur noch intakt

Das gefällt mir...

Das gefällt mir nicht …

Das muss unbedingt getan werden... Ziele und Projektvorschläge

•	 Einzelhandel zu weit verstreut
•	 Fehlende Parkflächen an wichtigen Gebäuden (Kirche, Dorfplatz, etc.) [••••]
•	 Unsanierte Gebäude im Straßenbild [•••••••••]
•	 Fehlender Baumarkt [••]
•	 In der Ortsmitte: Fehlende Kombination Wohn- / Geschäftshaus [••••••]
•	 Hausarztmangel - Vorsorgen (Nachfolge) [•]

•	 Einrichten eines „kleinen“ Bürgerbüros [••]
•	 Zentralisierung Einzelhandel (Hauptstraße / Bachstraße) [••••••]
•	 Attraktive Parksituation an zentraler Stelle [••]
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Ergebnisse Tisch II „Öffentlicher Raum und Freiraum“

Tisch 2	 Vorstellung der Ergebnisse

Tisch 2	 Arbeitsphase

ANHANG - BÜRGERWERKSTATT
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Ergebnisse Tisch II „Öffentlicher Raum und Freiraum“

•	 Große Fläche Kreuzungsbereich Bachstraße / Großostheimer Straße -> zuviel Flächenverbrauch Verkehr / Verkehrsfüh-
rung / Attraktivität Ortseingangsbereich (Baum Sitzgruppe) Verlegung Bushaltestellen aus Gefahrenbereich, Chance barriere-
freier Einstieg [•••••••••]
•	 Leerstand / Scheune / Garten (Math / Bauer / Theo Lies) -> sinnvolle Nutzung [••] 
•	 Parkcharakter Pfläumer Gässchen vom Spielplatz zur Einmündung Großostheimer Straße fortführen („Könnte man mehr 
draus machen“) [••]
•	 Spenglers Gässchen (relativ breit) könnte etwas Grün vertragen [•]
•	 Amorbach innerorts symbolisch freilegen (Rinnsaal Bsp Rathaus an Parallelstraße Hauptstraße) Wasser <-> Verkehr 
(Konflikt)
•	 -> Umgestaltung Club 19 Platz

Das gefällt mir...

Das gefällt mir nicht …

Das muss unbedingt getan werden... Ziele und Projektvorschläge

•	 Dorfplatz
•	 Josefkapelle
•	 Löwenparkplatz
•	 viele Kleinmaßnahmen (Friedhofsmauer) -> Seniorentruppe [•]
•	 Spielplatz Kühtrieb
•	 Weg am Amorbach [••]

•	 Straße / Raum ab Völker -> Finkengasse > Bachstraße [•]
•	 ehem. Völker -> Finkengasse > Hauptstraße [•]
•	 Bahnhofstraße von Fahrradbrücke bis Gewerbegebiet (sehr breit / wenig grün) Keine Aufenthaltsqualität [••]
•	 Wenig Grün innerorts (auch Blumenschmuck) [•••]
•	 Wenig Parkmöglichkeiten Kirche (Parkregelung) Neue Schulstraße! [•••]
•	 Einfahrtswege nach Mömlingen [•]
•	 Es gibt keinen schönen Biergarten [•]
•	 Ehemaliger „Brosig“ = öffentliches Ärgernis [••]
•	 Obernburger Straße Ortseinfahrt bis Kreisel [••]
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Ergebnisse Tisch III „Verkehr, Mobilität und Wirtschaft“

Tisch 3	 Vorstellung der Ergebnisse

Tisch 3	 Arbeitsphase

ANHANG - BÜRGERWERKSTATT



179

Ergebnisse Tisch III „Verkehr, Mobilität und Wirtschaft“

•	 Stellplätze Bachetsstraße
•	 Digitale Ortsführung
•	 Ruftaxis
•	 Digitale Wirtschaft aufgreifen: räumlich & Infrastruktur [••••]
•	 Kleinen & mittleren Dienstleistungssektor stärken
•	 Elektromobilität fördern (E-Tankstelle bei Adler) [•••]
•	 Anbindung des ÖVP ans Zugnetz [•]
•	 Gesamtkonzept DA - AB - FFM Mömlingen [•]
•	 Radweg Pflaumheim alte Bahntrasse [•••••]

Das gefällt mir...

Das gefällt mir nicht …

Das muss unbedingt getan werden... Ziele und Projektvorschläge

•	 Buslinie ins Hessische 
•	 Gute Durchfahrtsstraße (Breite) [•]
•	 Mischgebiet Wirtschaft [•••]
•	 Ortsmitte, Radwege (Rathaus) [••] 
•	 Ausgewogene Gastronomie
•	 Gute Anbindung Rhein-Main-Metropole via Auto [•]
•	 Wandeln zwischen den Welten
•	 Radwege und -anbindung [•]
•	 Gute Spazier- und Fußwege [•••••••]

•	 Schwerverkehr
•	 Lebensmittel im Ortskern fehlt EZ täglicher Gebrauch [••]
•	 Kleine bis mittlere Gewerbeflächen [•••••]
•	 Haus der Wirtschaft / Unternehmen fehlt [••]
•	 Fehlende Zebrastreifen [•]
•	 Verkehrsanbindung Sa & So mit öffentlichen Verkehr insbesondere Richtung FFM [••••]
•	 Fehlende DSL / VDSL
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Ergebnisse Tisch IV „Freizeit, Kultur und Soziales“

Tisch 4	 Vorstellung der Ergebnisse

Tisch 4	 Arbeitsphase
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Ergebnisse Tisch IV „Freizeit, Kultur und Soziales“

Das gefällt mir...

Das gefällt mir nicht …

Das muss unbedingt getan werden... Ziele und Projektvorschläge

•	 Adam-Otto-Vogel-Haus
•	 Gasthof Zum Löwen
•	 Hauptstraße 108
•	 Hallenbad Mömlingen [••••••••]
•	 Verlegung Sportanlage Fußballclub Viktoria
•	 Bibliothek - offener Bücherschrank!
•	 Bürgerhaus / Heimatmuseum [•••]
•	 Hotel - FeWo [•]
•	 Radweganbindung (alte Bahntrasse) [•••]
•	 offene Gärten mit Flohmarkt (Höfe) Kunst u. Krempel [••]
•	 Klettergarten [•]
•	 Baumhotel
•	 Grillplatz [•••]
•	 Craftbrauerei [••]

•	 Guter Zusammenhalt
•	 Viele Veranstaltungen [•]
•	 Viele Angebote / Vereine
•	 Radfahren MTB
•	 Wandern + Geopunkte
•	 Königswald 
•	 Bibliothek
•	 Seniorenarbeit / Jugendarbeit [•]
•	 Kinderbetreuung Krippen / Kiga / Host / Mittagsbetreuung / JuZ
•	 13 Gaststätten
•	 Seniorentrupp [•]

•	 Radweganbindung [•]
•	 trockenes Hallenbad [•]
•	 Übernachtungsmöglichkeiten [••]
•	 Duschmöglichkeiten für MTB
•	 Anbindung Ortskern
•	 Hundekot [•]
•	 Treffpunkt für Senioren / Singles - Fahrmöglichkeiten [••]
•	 barrierefrei [•]
•	 Biergarten [••••]
•	 Gruppe im Kindergarten bis 19:00 Uhr / ab 06:00 Uhr [•]
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•	 Richtiger Ortskern [••••]
•	 Mischgebiet Wirtschaft [•••]
•	 Zahlreiche Sanierungen [••]
•	 Junge Familien ziehen wieder in den Ortskern [••]
•	 Wir haben eine wunderschöne Landschaft [••]
•	 Ortsmitte, Radwege (Rathaus) [••] 
•	 Weg am Amorbach [••]
•	 viele Kleinmaßnahmen (Friedhofsmauer) -> Seniorentruppe [•]
•	 Gute Durchfahrtsstraße (Breite) [•]
•	 Viele Veranstaltungen [•]
•	 Seniorenarbeit / Jugendarbeit [•]
•	 Seniorentrupp [•]

Die Stärken Mömlingens

Die Stärken aller Handlungsfelder nach Priorisierung*

* Beiträge mit mindestens einem Priorisierungspunkt
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Die Schwächen Mömlingens

Die Stärken aller Handlungsfelder nach Priorisierung* Die Schwächen aller Handlungsfelder nach Priorisierung*

* Beiträge mit mindestens einem Priorisierungspunkt * Beiträge mit mindestens einem Priorisierungspunkt

•	 Unsanierte Gebäude im Straßenbild [•••••••••]
•	 In der Ortsmitte: Fehlende Kombination Wohn- / Geschäftshaus [••••••]
•	 Kleine bis mittlere Gewerbeflächen [•••••]
•	 Fehlende Parkflächen an wichtigen Gebäuden (Kirche, Dorfplatz, etc.) [••••]
•	 Verkehrsanbindung Sa & So mit öffentlichen Verkehr insbesondere Richtung FFM [••••]
•	 Biergarten [••••]
•	 Wenig Parkmöglichkeiten Kirche (Parkregelung) Neue Schulstraße! [•••]
•	 Wenig Grün innerorts (auch Blumenschmuck) [•••]
•	 Fehlender Baumarkt [••]
•	 Ehemaliger „Brosig“ = öffentliches Ärgernis [••]
•	 Obernburger Straße Ortseinfahrt bis Kreisel [••]
•	 Lebensmittel im Ortskern fehlt EZ täglicher Gebrauch [••]
•	 Haus der Wirtschaft / Unternehmen fehlt [••]
•	 Bahnhofstraße von Fahrradbrücke bis Gewerbegebiet (sehr breit / wenig grün) Keine Aufenthaltsqualität [••]
•	 Übernachtungsmöglichkeiten [••]
•	 Treffpunkt für Senioren / Singles - Fahrmöglichkeiten [••]
•	 Hausarztmangel - Vorsorgen (Nachfolge) [•]
•	 Straße / Raum ab Völker -> Finkengasse > Bachstraße [•]
•	 ehem. Völker -> Finkengasse > Hauptstraße [•]
•	 Einfahrtswege nach Mömlingen [•]
•	 Es gibt keinen schönen Biergarten [•]
•	 Fehlende Zebrastreifen [•]
•	 Radweganbindung [•]
•	 trockenes Hallenbad [•]
•	 Hundekot [•]
•	 barrierefrei [•]
•	 Gruppe im Kindergarten bis 19:00 Uhr / ab 06:00 Uhr [•]
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Das muss unbedingt getan werden... Ziele und Projektvorschläge

•	 Große Fläche Kreuzungsbereich Bachstraße / Großostheimer Straße -> zuviel Flächenverbrauch Verkehr / Verkehrsfüh-
rung / Attraktivität Ortseingangsbereich (Baum Sitzgruppe) Verlegung Bushaltestellen aus Gefahrenbereich, Chance barriere-
freier Einstieg [•••••••••]
•	 Hallenbad Mömlingen [••••••••]
•	 Zentralisierung Einzelhandel (Hauptstraße / Bachstraße) [••••••]
•	 Radweg Pflaumheim alte Bahntrasse [•••••]
•	 Digitale Wirtschaft aufgreifen: räumlich & Infrastruktur [••••]
•	 Elektromobilität fördern (E-Tankstelle bei Adler) [•••]
•	 Radweganbindung (alte Bahntrasse) [•••]
•	 Bürgerhaus / Heimatmuseum [•••]
•	 Grillplatz [•••]
•	 offene Gärten mit Flohmarkt (Höfe) Kunst u. Krempel [••]
•	 Attraktive Parksituation an zentraler Stelle [••]
•	 Einrichten eines „kleinen“ Bürgerbüros [••]
•	 Leerstand / Scheune / Garten (Math / Bauer / Theo Lies) -> sinnvolle Nutzung [••] 
•	 Parkcharakter Pfläumer Gässchen vom Spielplatz zur Einmündung Großostheimer Straße fortführen („Könnte man mehr 
draus machen“) [••]
•	 Craftbrauerei [••]
•	 Spenglers Gässchen (relativ breit) könnte etwas Grün vertragen [•]
•	 Anbindung des ÖVP ans Zugnetz [•]
•	 Gesamtkonzept DA - AB - FFM Mömlingen [•]
•	 Hotel - FeWo [•]
•	 Klettergarten [•]

Ziele und Projektvorschläge aller Handlungsfelder nach Priorisierung*

* Beiträge mit mindestens einem Priorisierungspunkt
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Schlusswort durch Bürgermeister Siegfried Scholtka

Um ca. 22:00 Uhr dankte Bürgermeister 

Siegfried Scholtka den teilnehmenden 

Bürgern Mömlingens für ihr Interesse an 

der gemeinsamen Entwicklung der Ge-

meinde, ihre Teilnahme an der Zukunfts-

werkstatt im Rahmen des Integrierten 

städtebaulichen Entwicklungskonzeptes 

und beendete damit die Veranstaltung.

Abschluss und VerabschiedungZiele und Projektvorschläge aller Handlungsfelder nach Priorisierung*

* Beiträge mit mindestens einem Priorisierungspunkt
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Plakate Handlungsfeld 1 - Wohnen, Versorgung und Einzelhandel Plakate Handlungsfeld 2 - Öffentlicher Raum und Freiraum
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Plakate Handlungsfeld 2 - Öffentlicher Raum und Freiraum
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Plakate Handlungsfeld 3 - Verkehr, Mobilität und Wirtschaft
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Plakate Handlungsfeld 3 - Verkehr, Mobilität und Wirtschaft Plakate Handlungsfeld 4 - Freizeit, Kultur und Soziales
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Handlungsfeld I - „Wohnen, Versorgung und Einzelhandel“

Projektplakat mit Ergänzungen und Priorisierung durch Klebepunkte
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Handlungsfeld I - „Wohnen, Versorgung und Einzelhandel“

Der höchste Handlungsbedarf wurde 
mit Abstand im Quartier Finkengasse 
gesehen. Die beiden Entwicklungsopti-
onen Wohnen und Gewerbe wurden als 
ein Projekt vertiefend bearbeitet.
Als zweites Vertiefungsprojekt wurde 
das leerstehende Gebäude Bachstraße 
21 ausgewählt.

Priorisierung Handlungsfeld 1 „Wohnen, Versorgung und Einzelhandel“:

Quartier Finkengasse I - Wohnen		  • • • • • • • • • • • • • •
Quartier Finkengasse I - Einzelhandel	 • • • • • • • • • • • •
Leerstand Bachstraße 21			   • • • • • •
Kühzellstraße 10				    • • •
Baulücke Hauptstraße 96			   • •
Schafgasse 4 				    • 
Quartier Finkengasse II			   •
Areal Hauptstraße / Im Paradies
Areal Hauptstraße / Untere Kirchrainstraße

Handlungsfeld I - „Wohnen, Versorgung und Einzelhandel“

Arbeitsgruppe „Wohnen, Versorgung und Einzelhandel“
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Plakat Impulsprojekt „Finkengasse I“

Impulsprojekt (HF1) - „Finkengasse I“

Projektidee
•	 Verdichtete Quartiersbebauung mit 

Grünflächen / „Wohnhof“ / Bäume
•	 mehrere Eigentümer
•	 Fassade im jetzigen Zustand unan-

sehnlich
•	 Leerstand

Ziele und Visionen
•	 Ortsbild verschönern
•	 Ortsmitte gestalten
•	 Wohnen & Einzelhandel für jung 

und alt
•	 Parkmöglichkeiten schaffen

•	 gemischte Nutzung (Wohnen, Ar-
beiten, Büro,...)

Probleme und Risiken
•	 befindet sich im privaten Besitz
•	 Alleingänge vermeiden

Schritte und Maßnahmen zur Um-
setzung
•	 Möglichkeiten / Einflussnahme der 

Gemeinde prüfen
•	 Dialog mit den Eigentümern suchen
•	 Fördermöglichkeiten prüfen / in 

Aussicht stellen

•	 Initiativentwurf / Projektentwick-
lung
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Impulsprojekt (HF1) - „Leerstand Bachstraße 21“

Plakat Impulsprojekt „Bachstraße 21“

Projektidee
•	 ist in privatem Besitz / Erbenge-

meinschaft
•	 ortsbildprägend / gute, sichtbare 

Lage
•	 in schlechtem Zustand

Ziele und Visionen
•	 „Musterhaus“ (zugänglich für die 

Öffentlichkeit, Ideengeber, best-
practice-Beispiel für Sanierungen 
im Ortskern)

•	 Beratungsstelle Ortskernsanierung
•	 Bürgerbüro

•	 weitere Büroräume (OG?)
•	 evtl. Bachstraße 23 dazu erwerben 

und entwickeln (ebenfalls leerste-
hend, z.B. Möglichkeit eines ge-
meinsamen Hinterhofs prüfen)

Probleme und Risiken
•	 unklare Eigentumsverhältnisse (Er-

bengemeinschaftsbesitz)
•	 Umsetzung
•	 Personal nach Fertigstellung / im 

laufenden Betrieb

Schritte und Maßnahmen zur Um-
setzung
•	 Erwerb prüfen / Gespräch mit Ei-

gentümern suchen
•	 Pilotprojekt / Förderung prüfen
•	 Regierung „mit ins Boot holen„

Impulsprojekt (HF1) - „Finkengasse I“
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Handlungsfeld II - „Ortsbild, öffentlicher Raum und Freiraum“Handlungsfeld II - „Ortsbild, öffentlicher Raum und Freiraum“

Projektplakat mit Ergänzungen und Priorisierung durch Klebepunkte
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Handlungsfeld II - „Ortsbild, öffentlicher Raum und Freiraum“

Die am höchsten priorisierten Projek-
te des Handlungsfelds „Ortsbild, öf-
fentlicher Raum und Freiraum“ waren 
die Projekte „Straßenraumgestaltung 
Ortsdurchfahrt“ sowie „Kreuzung Bach-
straße / Großostheimer Straße“, die 
auf Grund der inhaltlichen Nähe als ein 
Impulsprojekt bearbeitet wurden.
Zusätzlich wurde das Pflaumheimer 
Gässchen als Impulsprojekt vertieft.

Priorisierung Handlungsfeld 2:

Straßenraumgestaltung Ortsdurchfahrt		  • • • • • • • • • • •
Kreuzung Bachstraße / Großostheimer Straße	 • • • • • • • • • • 
Pflaumheimer Gässchen				    • • • • • • • • • •
Wasser im Ort - Amorbach				   • • • • •
Gestaltungskonzept öffentlicher Raum		  • •
Sanierung Hauptstraße 78 - 82			   • •
Dorfplatz
Kirchgasse am Dorfplatz
Franz-Lieb-Gebäude

Arbeitsgruppe „Ortsbild, öffentlicher Raum und Freiraum“
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Impulsprojekt (HF2) - „Pflaumheimer Gässchen“

Projektidee
•	 1) Zufahrt Hans-Memling-Str. -> 

Hans Wernig (Wohngebäude, Grün-
fläche wird als Zufahrt mitgenutzt, 
Schlammlöcher)

•	 2) einheitliche Abgrenzung der pri-
vaten Grundstücke zum Radweg, 
dadurch Absicherung des Radwegs 
talseitig

•	 3) Führung des Radwegs
•	 4) Alternative zu 1) Radwegausbau 

mit besserer Zufahrt zu Hans Wer-
nig (Maßnahme)

Ziele und Visionen
•	 1) Sicherheit für Fußgänger und 

Radfahrer
•	 2) dto. + einheitliche Optik
•	 3) Kreuzungsfreier Radweg, Gefälle 

zum Kühtrieb reduzieren, Zufahrt 
zum Parkplatz nicht über Radweg

•	 4) Überfahrt über Rasen verhindern
•	 zu 3) Abgrenzung zu Gärten

Probleme und Risiken
•	 1) ? Wernig
•	 2) private Eigentümer
•	 3 + 4 %

Schritte und Maßnahmen zur Um-
setzung
•	 1) Anwohnerparkplatz auf Löwen-

parkplatz
•	 2) Zuschüsse zu privaten Maßnah-

men (Stützmauer)
•	 3) Verlegung des Radwegs ab Spiel-

platz zur Bergseite Richtung Küh-
trieb. Parkplatz talseitig. Eingänge 
Spielplatz an Stirnseiten.

•	 4) s. o.
•	 zu 3) hinter Spielplatz Richtung 

Hans-Memling-Str. zur Bergseite 
in Verbindung mit Ausfahrt Wernig 
(Alternative zu 2)

Plakat Impulsprojekt „Pflaumheimer Gässchen“
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Projektidee
•	 1) Vorfahrtsstraße Großostheimer 

Str. in die Bachstraße
•	 2) Ortsdurchfahrt konstruieren (Ver-

kehrsfluß gewährleisten, Stellplätze 
und Zulieferung sichern, an breiten 
Stellen Bach öffnen, Fahrstreifen ei-
nengen unter Berücksichtigung des 
Bus- und LKW-Verkehrs, optische 
Einheitlichkeit sichern)

•	 3) Parallelstraße Anita bis Kühtrieb 
(Vorschlag bei Diskussion: als sepa-
rates Projekt untersuchen)

Ziele und Visionen
•	 1) Grüne Lunge von Kreuzung bis 

Kühtrieb

Probleme und Risiken
•	 Bushaltestellen in Gestaltung inte-

grieren
•	 Fahrradverkehr mit bedenken!

Schritte und Maßnahmen zur Um-
setzung
•	 1) Kreisel (bessere Optik, Reduzie-

rung Schilderwald, bessere Que-
rungsmöglichkeiten für Fußgänger 

Impulsprojekt (HF2) - „Straßenraumgestaltung Ortsdurchfahrt“

und Radfahrer, bremst Verkehr in 
den Ort besser als Vorfahrtsände-
rung. Bei Verlagerung des Sport-
platzes bieten sich gute Möglich-
keiten die Fahrradinfrastruktur 
aufzuwerten)

Plakat Impulsprojekt „Straßenraumgestaltung Ortsdurchfahrt / Kreuzung Bachstraße - Großostheimer Straße“
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Handlungsfeld III - „Verkehr, Mobilität und Wirtschaft“Handlungsfeld III - „Verkehr, Mobilität und Wirtschaft“

Projektplakat mit Ergänzungen und Priorisierung durch Klebepunkte
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Handlungsfeld III - „Verkehr, Mobilität und Wirtschaft“

Priorisierung Handlungsfeld 3 „Verkehr, Mobilität und Wirtschaft“:

Zick-Zack-Gässchen				    ••••••••••••
Ortszufahrt Obernburger Straße			   •••••••• 
Stärkung des Radwegenetzes			   •••••••
Neue Schulstraße					    ••••••
Ortszufahrt Bahnhofstraße				   •••••
Stärkung ÖPNV und zukunftsweisende Mobilität	 •
Ortsumgehung
Kleine Kirchgasse

Die am höchsten priorisierten Projekte 
des Handlungsfelds „Verkehr, Mobili-
tät und Wirtschaft“, welche als Impul-
sprojekte vertiefend bearbeitet werden 
sollten -  waren die Projekte „Zick-Zack-
Gässchen“ sowie „Ortszufahrt Obern-
burger Straße“.

Arbeitsgruppe „Verkehr, Mobilität und Wirtschaft“
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Impulsprojekt (HF3) -  „Zick-Zack-Gässchen“

Projektidee
•	 Fußläufige Verbindung innerorts von 

Bachetsstr. bis zur St. Martin Kirche

Ziele und Visionen
•	 Fußgängerverkehr stärken
•	 Ortsbild verschönern
•	 Aufenthaltsqualität steigern (Pflan-

zungen entlang des Gässchens, 
möglicherweise Erwerb von Grün-
fläche im Bereich zwischen Schaf-
gasse und Alter Schulstraße)

Probleme und Risiken
•	 Keine neuen Parkplätze (Bedarf in 

diesem Bereich ist gegeben)
•	 Bodenbelag (Auswahl des Boden-

belags / Gestaltungskonzept öf-
fentlicher Raum, Bodenbelag der 
neugestalteten Gasse am Löwen-
steinschen Gut soll erhalten bleiben)

•	 Bauplatz fällt weg (Gemeinde ent-
geht finanzielle Einnahmequelle)

•	 Evtl. Zukauf von Flächen (Bereich 
zw. Schafgasse / Alte Schulstraße)

•	 Hausfassaden (schlechter Zustand 
der Gebäude entlang des Wegs)

Schritte und Maßnahmen zur Um-
setzung
•	 Beauftragung Architekt 
•	 Bauausschuss -> Gestaltung
•	 Ausführungsplanung
•	 Abstimmung in Gemeinderat
•	 Förderantrag
•	 Ausführung

Plakat Impulsprojekt „Zick-Zack-Gässchen“
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Impulsprojekt (HF3) - „Ortszufahrt Obernburger Straße“

Projektidee
•	 Schaffung einer attraktiven Orts-

durchfahrt
•	 sehr breite Straße
•	 Schilderwald
•	 Döner - Ansicht unattraktiv

Ziele und Visionen
•	 Attraktive Straßengestaltung
•	 Fußgängerfreundlich / Querungshil-

fen
•	 Begrünung / Allee (im Bereich bis 

ca. Sudetenstraße)

Probleme und Risiken
•	 Bundesstraße (Bundesfernstraßen-

gesetz, Anbauverbot)
•	 Mischgebiet - LKW-Verkehr (LKW 

Verkehr soll sichergestellt werden)
•	 Zusammenhang mit der Umge-

hungsstraße 
•	 Gewerbeabwanderung

Schritte und Maßnahmen zur Um-
setzung
•	 Klärung Umgehungsstraße
•	 Beauftragung Planer
•	 Weitere Schritte...

•	 Bürgerbeteiligung
•	 Gespräche / Satzung (Satzung zu 

straßenbegleitenden Werbeanla-
gen)

Plakat Impulsprojekt „Ortszufahrt Obernburger Straße“
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Handlungsfeld IV - „Freizeit, Kultur und Soziales“Handlungsfeld IV - „Freizeit, Kultur und Soziales“

Projektplakat mit Ergänzungen und Priorisierung durch Klebepunkte
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Handlungsfeld IV - „Freizeit, Kultur und Soziales“

Priorisierung Handlungsfeld 4 „Freizeit, Kultur und Soziales“:

Sportanlage Fußballclub Viktoria			   •••••••••••••
Gasthof Zum Löwen				    ••••••••• 
Hallenbad Mömlingen				    ••••••••
Hotel Mömlingen					    •••••••
Gasthof Hauptstraße 108				    •••
Adam-Otto-Vogel-Haus				    •
Craft Brauerei / Dorfbrauhaus Mömlingen		  •
Bausteine zur Stärkung des Kulturangebots
Bausteine zur Stärkung des Freizeitangebots

Arbeitsgruppe „Freizeit, Kultur und Soziales“

Im Bereich „Freizeit, Kultur und Sozia-
les“ wurden die Projekte „Sportanlage 
Fußballclub Viktoria“ sowie der „Gast-
hof Zum Löwen“ als vordringlicher 
Handlungsbedarf identifiziert, die ver-
tieft bearbeitet werden sollten.
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Impulsprojekt (HF4) -  „Gasthof Zum Löwen“

Projektidee
•	 Privatbesitz
•	 oben Wohnungen
•	 unten Lagerraum
•	 unschöner Hof
•	 bewirtet

Ziele und Visionen
•	 offene Gestaltung ohne Mauer
•	 Scheuneninneres nutzen bei Regen, 

Sonne,...
•	 Überbau des Hofes (verglast)
•	 in Eigentum der Gemeinde bringen
•	 Wirtshaus / Brauhaus

•	 Bikerstation (Hotel, Dusche,...)
•	 E-Auto Ladestation (Dorfplatz o.ä.)

Probleme und Risiken
•	 Bereitschaft (Investition) der Eigen-

tümer
•	 Bauträger / Investor / Pächter

Schritte und Maßnahmen zur Um-
setzung
•	 in Eigentum der Gemeinde bringen
•	 Zeichnung vorbereiten (Entwürfe) 

(Visualisierung von Entwicklungs-
möglichkeiten als Anreiz zur Inves-

tition)
•	 auf Eigentümer zugehen -> verhan-

deln
•	 Wohnung anbieten / Wohnrecht 

anbieten

Plakat Impulsprojekt „Gasthof Zum Löwen“
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Impulsprojekt (HF4) - „Sportanlage Fußballclub Viktoria“

Projektidee
•	 Zusammenlegung von 2 Sportstät-

ten
•	 Synergie -> Finanzierung + Pflege
•	 Wir sind Eigentümer der Flächen

Ziele und Visionen
•	 neuen Bauraum schaffen (preis-

günstig, Gemeindeeigentum) 
•	 Sportstätte aus dem Ort verlagern
•	 anderer Standort?
•	 gemeinsames Vereinsheim

Probleme und Risiken
•	 Wasserschutzgebiet, Überschwem-

mung
•	 Umgehungsstraße?

Schritte und Maßnahmen zur Um-
setzung
•	 Beide Vereine -> 1 Tisch
•	 Moderator: Gemeinde
•	 Infrastruktur ist vorhanden

Plakat Impulsprojekt „Sportanlage Fußballclub Viktoria“
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Plakat Neue Projektvorschläge
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Plakat Neue Projektvorschläge Abschluss der Veranstaltung

Projektvorschläge
Die Gemeinderatsmitglieder hatten ne-
ben der Möglichkeit, die bestehenden 
Projekte zu ergänzen auch die Option 
neue Projektvorschläge in den ISEK-Pro-
zess einzubringen. Drei neue Vorschläge 
wurden gemacht, welche überprüft und 
im ISEK Berücksichtigung finden werden. 
Dabei handelt es sich um:
•	 „Bachets“ in den Ort holen (freilegen) 

(Quelle im offenen Graben)
•	 Grünanlage Pflaumheimer Gässchen“
•	 Radwege - innerorts - Bachstraße / 

Hauptstraße


